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Stadtrat 
Geschäftsbericht des Stadtrates 

Coronavirus-Pandemie 
Das Berichtsjahr stand unter dem Zeichen der weltweiten Coronavirus-Pandemie. Für den Stadtrat standen der Schutz der 
Mitarbeitenden, die Aufrechterhaltung der wichtigsten Dienstleistungen der Verwaltung sowie die gezielte Unterstützung von 
besonders betroffene Personen oder Branchen im Zentrum seines Handelns. Er aktivierte den Stadtführungsstab, der Sofort-
massnahmen umsetzte und dem Stadtrat Massnahmen beantragte. Der Stadtrat fasste in diesem Zusammenhang rund dreissig 
Beschlüsse, er ergänzte seinen ersten Massnahmenplan vom März im Laufe des Jahres elf Mal. Unter anderem sprach der 
Stadtrat einen Kredit von fünf Millionen Franken für die Unterstützung von Selbstständigerwerbenden und Kleinstbetrieben, be-
willigte einen Verzicht auf Miet- und Baurechtszinse für Gewerbetreibende in städtischen Liegenschaften, sprach einen Gebüh-
renerlass für nicht durchgeführte Veranstaltungen und ermöglichte den Gastrobetrieben eine einfachere Nutzung des Aussen-
raums. Auf zahlreiche städtische Angebote vor allem im Kultur- und Sportbereich musste zeitweise verzichtet werden. Besonders 
wichtig war die Kommunikation gegen innen und aussen, für welche der Stadtrat in erster Linie das Intranet, Social Media und 
Medienmitteilungen nutzte, wobei er oft Videobotschaften einsetzte. 
 
Finanzen 
Ein zweites beherrschendes Thema waren die Stadtfinanzen. Am 27. März präsentierte der Stadtrat die Rechnung 2019 mit 
einem positiven Ergebnis. Am 2. Oktober stellte er sein Budget 2021 vor. Um das strukturelle Defizit zu überwinden, die nega-
tiven Effekte aus der Pandemie aufzufangen und den mittelfristigen Ausgleich einzuhalten, beantragte der Stadtrat eine deutliche 
Steuerfusserhöhung. Vorausgegangen war eine wiederholte, umfassende Überprüfung der Leistungen. Nach der Rückweisung 
des ersten Budgetentwurfs durch den Grossen Gemeinderat legte der Stadtrat am 27. November einen neuen Budgetantrag vor, 
der die Aufträge des Grossen Gemeinderates berücksichtigte. Der Stadtrat kündigte an, die neue Finanzplanung konsequent 
fortzusetzen und eine intensive Diskussion über Massnahmen für nachhaltig gesunde Finanzen zu führen. Die notwendige 
Vorlage eines zweiten Budgetantrages hatte zur Folge, dass die Parlamentsdebatte ins Folgejahr verschoben wurde. 
 
Rücktritt und Neuwahl 
Am 29. April gab Stadträtin Barbara Günthard-Maier den Rücktritt per Ende September bekannt. Sie wurde an einer Feier im 
Stadthaus offiziell verabschiedet. An der Ersatzwahl vom 23. August wurde Katrin Cometta zu ihrer Nachfolgerin gewählt. An-
lässlich der Departementsverteilung bestimmte sie der Stadtrat auch zur Nachfolgerin im Departement Sicherheit und Umwelt, 
wo sie am 12. Oktober ihr Amt antrat. 
 
Sitzungen und Treffen 
Der Stadtrat führte 44 ordentliche Mittwochsitzungen durch und vertiefte verschiedene Themen an zahlreichen Spezialsitzungen 
und drei Klausuren. Die Sitzungen wurden physisch unter Beachtung der notwendigen Schutzmassnahmen oder mittels Video-
konferenzen durchgeführt. Auf etliche traditionelle Netzwerkveranstaltungen musste verzichtet werden. Durchgeführt wurden 
unter anderem die «Goldenberg-Gespräche» mit den Fraktionsspitzen, das Treffen mit den Zürcher Bundesparlamentarierinnen 
und -parlamentariern, den Nationalrats- und Kantonsratsmitgliedern der Region sowie mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW. Für die Kadermitarbeitenden der Stadt führte der Stadtrat zwei 
Veranstaltungen durch. 
 
Stimmbürger/innen folgen Anträgen des Stadtrates 
Bei den beiden kommunalen Vorlagen, die im Berichtsjahr zur Abstimmung kamen, folgten die Stimmberechtigten den Empfeh-
lungen des Stadtrates deutlich. Am 23. August wurde der bedarfsgerechte Ausbau der Schulsozialarbeit mit 75 Prozent Ja-
Stimmen gutgeheissen. Die Vorlage «Querung Grüze» wurde am 29. November mit 61 Prozent Ja-Stimmen angenommen. 
 
Beispielhaftes 
Im Berichtsjahr wurden trotz der durch die Pandemie erschwerten Bedingungen viele grosse und kleine, aussergewöhnliche und 
alltägliche Projekte vorangetrieben oder abgeschlossen. Stellvertretend sind hier einige wenige Meilensteine erwähnt. 
- Der Stadtrat überwies am 20. Mai die Weisung zur Totalrevision der Gemeindeordnung an den Grossen Gemeinderat zur 
Behandlung. Gegenüber dem Vorentwurf neu aufgenommen wurde ein Ausländervorstoss, ein Novum im Kanton Zürich. 

- Am 9. Juli hat der Stadtrat den Sicherheitsbericht 2019 vorgelegt. Er fiel positiv aus: Winterthur darf sich nach wie vor als die 
sicherste Grossstadt der Schweiz bezeichnen. 

- Ein Jahr nach der «Klima-Debatte» beantwortete der Stadtrat am 17. August zehn Vorstösse aus dem Parlament. Er betonte 
seinen Willen, Verantwortung für den Klimaschutz zu übernehmen, und kündigte unter anderem einen «Klimatag» an. 

- Am 10. September haben die SBB und die Stadt Studien für den Ausbau des Hauptbahnhofs präsentiert. Die Entwicklungs-
planung soll die Bedürfnisse von Bahn und Stadtraum gleichermassen berücksichtigen. 

- An der Jahresmedienkonferenz zur sozialen Sicherung am 15. September wurde aufgezeigt, dass die Gesamtkosten und ï 
erstmals seit zehn Jahren ï die Sozialhilfequote 2019 leicht gesunken waren und das Fallwachstum gebremst worden war. 
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Departement Kulturelles und Dienste 
Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht  

Das Geschäftsjahr 2020 wurde in vielen Bereichen erheblich durch die Folgen der Covid-19 Pandemie geprägt. Davon betroffen 
waren auch repräsentative Funktionen des Stadtpräsidenten, die infolge der einschneidenden Einschränkungen des täglichen 
Lebens nur unter schwierigen Rahmenbedingungen wahrgenommen werden konnten. Dennoch hat der Stadtpräsident die Stadt 
Winterthur wieder auf nationaler und kantonaler Ebene sowie in zahlreichen überregionalen Körperschaften wie dem 
Schweizerischen Städteverband vertreten. Ferner pflegte er zahlreiche Kontakte mit der lokalen Bevölkerung, der Wirtschaft und 
verschiedenen lokalen Anspruchsgruppen. Für den Bereich Stadtentwicklung wurde mit Bettina Furrer eine neue Bereichsleiterin 
bestimmt. 
 
Personalamt 
Die Covid-19-Pandemie hatte einen sehr grossen Einfluss auf das Personalamt. Einerseits galt es immer für eine zeitgerechte 
und gleichzeitig den Verhältnissen der Stadt Winterthur angepasste Umsetzung der bundesrätlichen und kantonalen Vorgaben 
zu sorgen. Andererseits war auch die Personalentwicklung von der Pandemie betroffen; der zweimalige Wechsel von Präsenz- 
auf Online-Unterricht war mit hohem Aufwand verbunden. Das gesamtstädtische Absenzen- und Casemanagement konnte 
termingerecht eingeführt und alle 600 Vorgesetzten geschult werden. Im Zeichen der Digitalisierung wurde zudem ein 
gesamtstädtisches Instrument zur Zeugniserstellung eingeführt und die Austrittsbefragung automatisiert. Weiter konnte die 
Geschlechterquote im oberen Kader gemäss GGR-Motion personalrechtlich verankert werden und wurde im Herbst 2020 eine 
gesamtstädtische Lohngleichheitsprüfung durchgeführt. Die Kommunikation dazu erfolgt im 2021. 
 
Kultur 
Der Bereich Kultur wurde durch die aktuelle Krise stark gefordert. Das Krisenmanagement beinhaltete eine umfassende 
Kommunikation und Beratung, ein Monitoring sowie die Ausschreibung von Sonderprojekten und die Fortzahlung der 
zugesicherten Mittel. Auf Ebene der städtischen Kulturbetriebe und Kulturvermittlung galt es dafür zu sorgen, dass möglichst alle 
Mitarbeitende weiterbeschäftigt werden konnten, Schutzkonzepte zu entwerfen und durchzusetzen sowie alternative Formate zu 
entwickeln. Die grossen Bauvorhaben des Bereichs (u.a. Villa Flora, Theater Winterthur) kamen planmässig voran. Das 
Münzkabinett konnte seine Räume in der sanierten Villa Bühler wieder beziehen. Im personellen Bereich wurde die Nachfolge in 
der Leitung Alten Kaserne bestimmt. Die Nachfolgeregelung in der Co-Leitung des Gewerbemuseums setzte eine Reorganisation 
voraus; die erforderlichen personellen Weichen konnten gestellt werden. 
 
Bibliotheken 
Von März bis Mai 2020 verwandelte sich die Leselounge der Stadtbibliothek in ein Logistikzentrum für den «Bücherwind». Der 
erste Pandemie-Lockdown zwang die Winterthurer Bibliotheken, die Buchbestellungen mittels Velokurier auszuliefern (insgesamt 
1700 Medienpakete). 356 Neukunden/innen haben sich in dieser Zeit angemeldet und die elektronischen Medien erlebten einen 
wahren Nutzungshype; während die Ausleihe physischer Medien im Jahresverlauf um rund 14% sank, stieg die Nutzung 
elektronischer Plattformen um rund 192 % (!). Insgesamt konnte die Mediennutzung um 40,6% gesteigert werden. 
Erwartungsgemäss sanken dagegen infolge der coronabedingten Betriebseinschränkungen die Vorort-Nutzungen massiv. Im 
Bereich der Infrastruktur wurde die Gesamterneuerung des Bibliotheksverwaltungssystems in die Wege geleitet. 
 
Stadtentwicklung 
In enger Abstimmung mit «Winterthur 2040» wurde eine Studie zur zukünftigen Ausrichtung der Arbeitsplatzgebiete durchgeführt. 
Die ZHAW, Berufsschulen und Gymnasien benötigen mehr Raum in Winterthur. Mit dem Kanton wurde ein Planungsprozess 
gestartet, um mögliche Standorte sowie Synergien zur Stadtentwicklung zu eruieren. Sozialräumliche Aspekte und 
Quartieranliegen wurden in diverse städtische Projekte und Arealentwicklungen eingebracht. In den Quartieren Mattenbach, 
Wülflingen und Oberwinterthur haben Gebietsanalysen und Erhebungen stattgefunden. Daraus wurden Handlungsfelder definiert 
und Massnahmen abgeleitet. Für eine gelingende Integration Zugewanderter wurden über 20 Projekte von Dritten zu den 
Themen Erstinformation, Sprache und Bildung, Frühe Förderung und Soziale Integration unterstützt. So wird z.B. mit dem Projekt 
«Demokratie und Migration» das Verständnis für gesellschaftliche Teilhabe gestärkt. Erstmals sind in Winterthur neben dem 
Swiss Green Economy Symposium auch die Digitaltage und der Climathon durchgeführt worden. Winterthur konnte sich weiter 
als Smart City positionieren und innovative Projekte zugunsten einer nachhaltigen Stadtentwicklung präsentieren.  

Rechtspflege 
Aufgrund der schwierigen Lage waren die Zahlen deutlich rückläufig: nur 31ô753 ausgestellte Zahlungsbefehle sowie 17ô281 
vollzogene Pfändungen. Steuerforderungen, Krankenkassenprämien sowie Sozialversicherungsbeiträge führen die Rangliste der 
Betreibungsverfahren an. Mutmasslich auch mitverursacht durch die Belastungen der anhaltenden Pandemie musste vermehrt 
der Gewaltschutz der Stadtpolizei für eine erfolgreiche Vollstreckungsarbeit beigezogen werden. Die stadtammannamtlichen 
Geschäfte gingen gegenüber dem Vorjahr leicht zurück. Die Anzahl amtlicher Befunde ist angestiegen, die gerichtlichen 
Ausweisungen von Mieter/innen haben leicht abgenommen. Das Friedensrichteramt verzeichnete 342 Eingänge. 357 Verfahren 
wurden abgeschlossen, wovon rund 65 Prozent definitiv erledigt werden konnten. 
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Personalamt (121) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Leistungserbringung Personalamt insgesamt     
Das Personalamt erbringt seine Dienstleistungen 
kostengünstig. 

    

Messgrösse:     
Gesamtkosten des Personalamtes (exkl. Kostenart 309001) im 
Verhältnis zur Gesamtzahl der Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung (exkl. Lehrkräfte). 

    

Messung / Bewertung:     
Á Betrag pro Kopf (der Gesamtzahl der Mitarbeitenden) in 

CHF 
685 731 796 65 

Bei Beratungsanfragen erfolgt der Erstkontakt in der Regel 
innert sieben Tagen. 

    

Messung / Bewertung:     
Statistik des Personalamtes     
Messgrösse:     
Á Reaktionszeit zwischen Eingang und erster 

Kontaktaufnahme in Tagen 
3 3 3 0 

2 Kundenorientierung zentrales Personalmanagement     
Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen des 
Personalamtes zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer 
jährlichen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird 
die Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität der 
Dienstleistungen, Verfügbarkeit der Dienstleistungen, 
Reaktionszeit bzw. Termintreue. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
85 85 89 4 

3 Kundenorientierung Personalentwicklung     
Die Kundschaft ist mit dem Weiterbildungsangebot zufrieden.     
Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer 
jährlichen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird 
die Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität des Angebots, 
Qualität der administrativen Abwicklung. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
93 85 93 8 

4 KV-Ausbildungsplätze     
Die Stadt bietet eine möglichst hohe Zahl an KV-
Ausbildungsplätzen an. 

    

Messung / Bewertung:     
Vorgegebene Mindestzahl an KV-Ausbildungsplätzen     
Messgrösse:     
Á Zahl der vorhandenen/geplanten Ausbildungsplätze 45 45 44 1 
5 Leistungserbringung Diversity Management     
Die Kundschaft ist mit den Leistungen der Fachstelle für 
Diversity Management zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer 
jährlichen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird 
die Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität der 
Dienstleistungen, Verfügbarkeit der Dienstleistungen, 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Reaktionszeit bzw. Termintreue. 
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
66 85 66 19 

Die Fachstelle Diversity Management initiiert oder beteiligt sich 
jährlich an Projekten in den Bereichen Chancengleichheit und 
Gleichstellung, bezogen auf Geschlecht und/oder weiteren 
Diversitätskriterien oder Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben. 

    

Messung / Bewertung:     
Statistik Diversity Management     
Messgrösse:     
Á Anzahl Projekte pro Jahr 6 4 6 2 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 3'704'205 71 3'704'898 67 3'961'791 69 -256'893 
Sachkosten 493'923 9 703'572 13 688'613 12 14'959 
Informatikkosten 510'825 10 729'927 13 673'827 12 56'100 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

95'763 2 700 0 0 0 700 

Mietkosten 313'441 6 316'700 6 311'932 5 4'768 
Übrige Kosten 106'673 2 88'436 2 94'877 2 -6'441 
Kosten inkl. Verrechnung 5'224'830 100 5'544'233 100 5'731'039 100 -186'806 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 5'224'830 100 5'544'233 100 5'731'039 100 -186'806 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 83'194 2 63'200 1 58'741 1 -4'459 
Übrige externe Erlöse 9'133 0 0 0 7'754 0 7'754 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 2'017'419 39 2'038'573 37 2'077'349 36 38'776 
Erlöse inkl. Verrechnung 2'109'746 40 2'101'773 38 2'143'844 37 42'071 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 2'109'746 40 2'101'773 38 2'143'844 37 42'071 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

3'115'085 60 3'442'460 62 3'587'194 63 -144'734 

Kostendeckungsgrad in % 40 0 38 0 37 0 -1 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 14.70 15.55 16.53 0.98 
Á Auszubildende 1.00 45.00 1.00 44.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

*Die KV-Auszubildenden werden direkt in den Bereichen aufgeführt. Soll 2020 ist daher 1. 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Leistungserbringung: Aufgrund einer Bereinigung von Doppelanstellungen mit Beschäftigungsgrad 0 ist die Anzahl der 
Arbeitsverhältnisse gesunken. Dies erklärt in Kombination mit höheren gebundenen nicht vorhersehbaren Kosten (PK-
Sanierungsbeiträge, Mehrkosten aufgrund Krankheitsabsenzen, Residualkostenverrechnung) den höheren Betrag pro 
Kopf. 
Stelleneinheiten: Die Abweichung erfolgte einerseits aufgrund der Doppelbesetzung der Bereichsleitung während der 
Lohnfortzahlung sowie wegen der Erweiterung des Rechtsdienstes um 0.6 Stellen. 
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Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'101'812 3'442'460 3'587'194 -144'734 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 232'012  -144'734 144'734 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 3'333'824 3'442'460 3'442'460 0 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'101'812 3'442'460 3'587'194 -144'734 
Einlage/Entnahme Reserve 13'273  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 3'115'085 3'442'460 3'587'194 -144'734 

* vor Einlage in Reserve 
 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 322'457 313'324 318'842 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 0 13'273 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 322'457 326'597 318'842 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -9'133 -7'755  
Saldo Ende Geschäftsjahr 313'324 318'842  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Die Nettozielabweichung ergab sich vor allem aus den nachstehenden Faktoren: 
 
Aufwand: Die höheren Personalkosten sind einerseits auf krankheitsbedingte Lohnfortzahlungen und den Aufbau einer 
juristischen Fachperson (0.6 Stellen) zurückzuführen. Andererseits wurden aufgrund der Covid-19 Pandemie Mehrstunden 
ausbezahlt und das Pensum einer Mitarbeiterin temporär um 10% erhöht wegen den Mehraufwendungen in der 
Kursadministration. 
Bei den Sachkosten gleicht sich der Wegfall der Wartungskosten für das LMS mit höheren internen IT-Kosten aus. 
Aufgrund der Covid-19 Pandemie wurde das Kursangebot nicht abgesagt, sondern verschoben und mit Online-Kursen 
ergänzt. Durch eine etwas geringere Anzahl an Kursteilnehmenden pro Kurs wurde der Ertrag leicht vermindert. Der 
Aufwand für Konzeption bestehender Angebote als Webinar plus zusätzliche externe Miete von Räumen bzw. verringerte 
Mieteinnahmen haben sich aufgehoben mit Kursabsagen, die teilweise zu weniger Trainerkosten führten 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

2020 war geprägt durch die Covid-19 Pandemie. Weitere Schwerpunkte waren die Einführung des "Absenzen- und 
Casemanagement" und die Ausschreibung des "Lern-Management-System (LMS)". 
Aufgrund der Covid-19 Pandemie hat während des gesamten Jahres insbesondere der Rechtsdienst des Personalamts, in 
Zusammenarbeit mit dem Pandemiestab, die laufend ändernden Rahmenbedinungen geprüft und für die Mitarbeitenden 
Vorgaben und FAQs erstellt sowie bei Fragestellungen die dezentralen Personaldienste unterstützt. 
Durch den Lockdown im Frühjahr wurde Homeoffice mit einem Schlag für viele Mitarbeitenden Realität und führte zum 
Bedarf einer Überprüfung der bestehenden Homeoffice-Vorgaben. Diese wurden in einer Arbeitsgruppe überarbeitet und 
werden im 2021 umgesetzt. 
In der ersten Jahreshälfte wurden das neue "Absenzen- und Casemanagement" departementsweise eingeführt. Aufgrund 
der Covid-19 Pandemie wurden diese, wie auch viele weitere Schulungen verschoben bzw. auf ein Online-Format 
umgestellt. 
In der zweiten Jahreshälfte wurde nach dem Zuschlag an die Firma IMC mit der Konfiguration des "LMS" gestartet. Die 
operative Einführung wird im 2021 erfolgen. Im Weiteren wurde im Herbst 2020 eine gesamtstädtische 
Lohngleichheitsprüfung durchgeführt. Die Kommunikation dazu erfolgt im 2021. 
 
Im 2021 werden neben der operativen Einführung des LMS und der Erarbeitung der HR-Strategie weitere wichtige Projekte 
lanciert. In Zusammenarbeit mit dem Finanzamt wird Ausschreibung des WinRP (Ersatz SAP und P5) durchgeführt. Um 
der zukünftigen Raumknappheit im Superblock und anderen Gebäuden zu begegnen, wird eine Analyse von 
Arbeitsplatzmodellen als Entscheidungsgrundlage für die Stadtverwaltung durchgeführt. Und es werden im Rahmen der 
Legislaturziele die Bedürfnisse der jungen Arbeitnehmenden geklärt, Möglichkeiten für Job Rotation geprüft und allfällige 
Massnahmen vorgeschlagen. 
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Produkt 1 Personalpolitik / Personalrecht 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 928'665 1'150'646 1'404'789 -254'143 
Erlös 285'471 279'672 289'017 9'346 
Nettokosten 643'194 870'974 1'115'772 -244'798 
Kostendeckungsgrad in % 31 24 21 -3 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe Massnahmen und Projekte 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl von Mitberichten zu Personalgeschäften des Stadtrats 80 80 52 28 
Anzahl von Rechtsmittelverfahren, in denen das Personalamt 
mitwirkt 

8 4 6 2 

Anzahl bearbeitete parlamentarische Vorstösse 8 2 8 6 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Höhere Personalkosten aufgrund Krankheitsabsenz, Aufbau 0.6 Stellen juristische Fachperson 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 643'194 870'974 1'115'772 -244'798 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits 8'710    
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'313  -21'080 21'080 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -19'790 19'790 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 649'591 870'974 1'074'902 -203'928 

 

  



Kulturelles und Dienste Personalamt (121) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2020 Personalamt (121)     11 

Produkt 2 Zentrales Personalmanagement 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'441'948 1'664'090 1'519'546 144'545 
Erlös 623'604 639'070 653'943 14'873 
Nettokosten 818'344 1'025'021 865'602 159'418 
Kostendeckungsgrad in % 43 38 43 5 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kundenzufriedenheit im Bereich PIAS in % 100 85 98 13 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl begleitete Kaderselektionen 2 3 3 0 
Anzahl Lohnauszahlungen 78'948 77'000 79'852 2'852 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Verschiebung von Personalkosten zu Produkt 3 sowie unterjährige Vakanzen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 818'344 1'025'021 865'602 159'419 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits 7'503    
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'992  -46'739 46'739 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -27'814 27'814 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  700 -700 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 823'855 1'025'021 791'748 233'272 
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Produkt 3 Personalentwicklung und Beratung 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 2'627'935 2'554'240 2'616'659 -62'420 
Erlös 1'095'043 1'084'664 1'092'592 7'928 
Nettokosten 1'532'891 1'469'576 1'524'067 -54'491 
Kostendeckungsgrad in % 42 42 42 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Zufriedenheit mit der Qualität der KV-Ausbildung in % 100 85 100 15 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Kurse zentrales Weiterbildungsangebot 48 50 72 22 
Anzahl Teilnehmertage zentrales Weiterbildungsangebot 1'081 1'000 1'042 42 
Anzahl Beratungsgespräche der Mitarbeitendenberatung 1'892 2'000 1'300 700 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Personalkosten: Verschiebung von Personalkosten von Produkt 2 zu 3 und temporärer Aufbau von 10% aufgrund Covid-19 
Mehraufwand in der Kursadministration. 
Etwas geringere Anzahl an Kursteilnehmenden führte zu verminderten Einnahmen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'532'891 1'469'576 1'524'067 -54'491 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits 18'777    
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -4'985    
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
204'318    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -15'889 15'889 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'751'001 1'469'576 1'508'178 -38'602 
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Produkt 4 Diversity Management 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 203'877 175'257 182'291 -7'033 
Erlös 96'494 98'368 100'538 2'170 
Nettokosten 107'383 76'890 81'753 -4'863 
Kostendeckungsgrad in % 47 56 55 -1 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe Massnahmen und Projekte 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Beratungen Departemente, Bereiche, Mitarbeitende 
und Vorgesetzte 

83 70 83 13 

Anzahl Kurse zu Diversity Management 19 15 15 0 
Anzahl Kurstage Diversity Management 155 200 166 34 
Anzahl bearbeitete parlamentarische Vorstösse 3 2 3 1 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 107'383 76'890 81'753 -4'863 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits 2'715    
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -721  -7'418 7'418 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -6'702 6'702 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 109'377 76'890 67'632 9'257 
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Stadtentwicklung (142) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Stadtentwicklung     
Arbeitsschwerpunkte     
Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Grundlagen und Statistik 

(Fachstelle Statistik; Grundlagen zur Konzepterarbeitung) 
675 700 658 42 

Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Öffentlichkeitsarbeit 
(Internetauftritt, Quartierveranstaltungen, Medienkontakte 
etc.) 

396 300 212 88 

Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Projekte 
(vgl. Rubrik wesentliche Massnahmen und Projekte auf 
folgenden Seiten) 

3'498 3'650 2'593 1'057 

Eingesetzte Stunden für Projekte nach Themenbereichen     
Á Wirtschafts- und Bildungsstandort 1'167 1'300 1'001 299 
Á Wohnen, Wohnstandort 643 400 320 80 
Á Stadtteilentwicklung (1) 1'503 1'800 1'208 592 
Á Aussenbeziehungen 186 150 64 86 
Kommunizierte Meilensteine und Öffentlichkeitsarbeit     
Á Anzahl Medienmitteilungen 9 6 7 1 
Á Anzahl organisierter öffentlicher Veranstaltungen 4 2 2 0 
2 Integrationsförderung     
Umsetzung, Koordination und Weiterentwicklung des 
Integrationsleitbildes 

    

Á Anzahl fachliche Beratungen für kooperative Verfahren 
und Projekte 

95 65 75 10 

Á Anzahl vermittelte Übersetzungsdienste, welche von der 
Fachstelle erledigt werden konnten. 

3'394 3'000 3'171 171 

Á Arbeitsaufwand pro vermitteltem Übersetzungsdienst (in 
Franken) 

37 40 42 2 

Vernetzungsaufgaben     
Á Anzahl Kontakte (lokal, regional, kantonal, national) 96 80 48 32 
Einzelberatung: Information und Triage / Interkulturelle 
Übersetzer 

    

Á Anzahl Beratungen von Migranten und Institutionen 
gemäss Vorgaben des Bundes 

2'842 2'800 2'070 730 

Á Arbeitsaufwand pro Einzelberatung (in Franken) 74 80 101 21 
Á Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen der 

vermittelten Übersetzungsdienste zufrieden oder sehr 
zufrieden. (Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden 
oder sehr zufrieden Antwortenden) 

98 95 99 4 

3 Quartierentwicklung     
Quartierförderung     
Á Information, Beratung und Unterstützung der 

Quartierträgerschaften 
    

Á Die Arbeit der freiwillig tätigen Quartierträgerschaften wird 
gefördert und unterstützt. 

    

Á Begleitung von Aufbau- und Entwicklungsaufgaben mit 
Quartierträgerschaften 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Besprechungen mit Quartierträgerschaften  und 

Gruppierungen aus dem Quartier 
503 455 491 36 

Á Anzahl Massnahmen der Anerkennung und Unterstützung 6 6 6 0 
Á Anzahl Projekte (vgl. Rubrik wesentliche Massnahmen 

und Projekte auf folgenden Seiten) 
27 25 28 3 

Öffentliche Freizeitgestaltung     
Á Kostendeckungsgrad Vermietung Musikübungsräume in 

% 
88 90 93 3 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Á Kostendeckungsgrad Spielbus und Freizeitmaterialverleih 
in % 

19 23 10 13 

Versorgungsqualität der Bevölkerung mit Quartiertreffs und 
Freizeitanlagen 

    

Á Anzahl EinwohnerInnen pro Einrichtung 5'249 5'152 5'291 139 

1) inkl. Raumentwicklung und Verkehr 
Der Durchschnittswert der Wohnbevölkerung der Stadt Winterthur 2020 liegt bei 116'404 Einwohner/innen 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 2'214'275 48 2'591'662 47 2'541'460 47 50'202 
Sachkosten 795'981 17 1'066'207 19 931'499 17 134'708 
Informatikkosten 140'767 3 117'890 2 130'712 2 -12'822 
Beiträge an Dritte 601'913 13 853'260 15 671'755 13 181'505 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

321'819 7 350'839 6 502'253 9 -151'414 

Mietkosten 517'669 11 544'060 10 532'720 10 11'340 
Übrige Kosten 81'318 2 85'475 2 101'864 2 -16'390 
Kosten inkl. Verrechnung 4'673'742 101 5'609'393 101 5'412'264 101 197'129 
Verrechnungen innerhalb PG 59'000 1 59'000 1 59'000 1 0 
Total effektive Kosten 4'614'742 100 5'550'393 100 5'353'264 100 197'129 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 123'423 3 123'400 2 139'015 3 15'615 
Übrige externe Erlöse 73'255 2 0 0 4'201 0 4'201 
Beiträge von Dritten 437'748 9 428'248 8 455'859 9 27'611 
Interne Erlöse 211'189 5 441'228 8 419'859 8 -21'370 
Erlöse inkl. Verrechnung 845'616 18 992'876 18 1'018'934 19 26'058 
Verrechnungen innerhalb PG 59'000 1 59'000 1 59'000 1 0 
Total effektive Erlöse 786'616 17 933'876 17 959'934 18 26'058 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

3'828'127 83 4'616'516 83 4'393'330 82 223'187 

Kostendeckungsgrad in % 17 0 17 0 18 0 1 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 14.30 15.03 14.80 0.23 
Á Auszubildende 1.00 1.00 2.00 * 1.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 1.00 1.00 0.00 

* Praktikumsstelle ab Mitte 2020 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Die Stelleneinheiten liegen wegen den längeren Vakanzen bei den Stellen «Bereichsleitung Stadtentwicklung» und 
«Ansiedlungsmanager» unter dem Zielwert. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'823'249 4'616'516 4'383'165 233'351 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 244'095  30'059 -30'059 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 4'067'344 4'616'516 4'413'224 203'292 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'823'249 4'616'516 4'383'165 233'351 
Einlage/Entnahme Reserve 4'878  10'164 -10'164 
Total Nettokosten / Globalkredit 3'828'127 4'616'516 4'393'329 223'187 

* vor Einlage in Reserve 
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Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 66'065 2'960 3'637 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 9'430 4'878 10'164 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 75'495 7'838 13'801 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -72'535 -4'201  
Saldo Ende Geschäftsjahr 2'960 3'637  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Die Produktegruppe Stadtentwicklung schliesst gesamthaft unter Budget ab. 
Minderausgaben bei den Sach- und Personalkosten sowie auch bei den Beiträgen an Dritte werden teilweise kompensiert 
durch Mehrkosten bei den Abschreibungen. Die Einnahmen sind leicht höher als budgetiert. Insgesamt resultiert somit eine 
Ergebnisverbesserung. 

 
Kosten/Aufwand: 

 
Personal: 
Á Die Lohnkosten liegen rund Fr. 50'000 unter Budget. 

Einerseits resultierten tiefere Kosten von rund Fr. 100'000 aus den vakanten Stellen «Bereichsleitung 
Stadtentwicklung» (5 Monate) und «Ansiedlungsmanager» (4 Monate) sowie aus den tieferen Lohnkosten bei der 
Fachstelle Smart City. Andererseits kam es zu Mehrausgaben durch gestiegene Sanierungsbeiträge der 
Pensionskasse (Fr. 32'000), durch Auszahlungen von Corona bedingten Mehrstunden und temporären Aufstockungen 
zur Überbrückung von Vakanzen (Mutterschaft, Unfall, Pensionierung, Abgang). (Die Vergütung der Unfalltaggelder 
erfolgt erst 2021). 

 
Sachkosten: 
Á Die Sachkosten liegen rund Fr. 134'000 unter Budget. 

Aufgrund von Vakanzen und der temporären Übernahme von Leitungsfunktionen durch Projektleitende der 
Stadtentwicklung konnten weniger Projekte umgesetzt werden. Einige der geplanten Projekte konnten zudem Corona 
bedingt nicht ausgeführt werden. Die mittels SRB zugewiesenen Gelder für die Neubesetzung der Stelle 
Bereichsleitung wurden nicht vollständig ausgeschöpft (Fr. 20'000) und die Machbarkeitsstudie der 
Immobilienstrategie Freizeitanlagen erwies sich als zu hoch budgetiert (Minderaufwand ca. Fr. 40'000). 

 
Informatikkosten: 
Á Wegen Corona bedingter Homeoffice Pflicht musste IT mässig aufgerüstet werden: Mehrkosten rund Fr. 13'000. 

 
Beiträge an Dritte: 
Á Die Abweichung von rund Fr. 180'000 resultiert aus den nicht benötigten Geldern für das House of Winterthur für die 

Kampagne «Marke Winterthur» (Fr. 200'000) und aus der Weitergabe der Bundesbeiträge (Fr. 20'000), welche die 
Fachstelle Smart City zur Finanzierung der Auswertung des Pilots «Quartierleben Neuhegi» der Winterthur App durch 
die ZHAW erhielt (Eingang Bundesgelder siehe Transfererträge). 

 
Abschreibungen und Zinsen: 
Á Während die Zinsen kaum vom budgetierten Wert abweichen, fallen die Abschreibungen um rund Fr. 152'000 höher 

aus. Da das Projekt FA Holzlegi nicht umgesetzt wurde, mussten die bereits aktivierten Projektierungskosten 
abgeschrieben werden. 

 
Mietkosten: 
Á Der Mietaufwand für die Halle 710 fiel höher aus wegen den geringeren Einnahmen (unter anderem wegen dem 

geschlossenen Gastrobetrieb). Zudem wurden die budgetierten Mietkosten für den Quartierraum in Wülflingen nicht 
ausgegeben, da noch kein geeignetes Objekt gefunden wurde. Der Freiwilligenanlass wurde aufgrund von Corona 
anders gestaltet, wodurch weitere budgetierte Mietkosten eingespart werden konnten. 

 
Übrige Kosten: 
Interne Verrechnungen: 
Á Die Umlagen des Departementssekretariats überstiegen die budgetierten Kosten um rund Fr. 6'200. 

 
 



Kulturelles und Dienste Stadtentwicklung (142) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2020 Stadtentwicklung (142)     17 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Einnahmen: 

 
Gebühren: 
Á Die höheren Einnahmen bei den externen Dolmetscherdienstleistungen (Fr. 18'400) sowie kleinere Rückerstattungen 
(Fr. 3ô700 ) kompensierten die Mindereinnahmen bei der Vermietung des Spielbusses (Corona bedingt Fr. -6ô500). 

 
Transferertrag/Beiträge von Dritten: 
Á Der Transferertrag fiel höher aus aufgrund der Bundesbeiträge (Fr. 20'000), welche die Fachstelle Smart City zur 

Finanzierung der Auswertung des Pilots «Quartierleben Neuhegi» der Winterthur App durch die ZHAW erhielt 
(Weitergabe der Bundesgelder über Beiträge an Dritte). Zudem erfolgte eine Rückzahlung bei den Deutschkursen (Fr. 
7'600). 

 
Übrige Erlöse/Ausserordentlicher Ertrag: 
Á Gelder aus WOV-Reserve Fr. 4'200 für Supervisionen. 

 
Interne Verrechnungen: 
Á Corona bedingt fiel die Nachfrage an internen Dolmetscherdienstleistungen (DSS, DSO und KESB) geringer aus als 

budgetiert (Minderertrag Fr. 21'370). 

 
Kommentar zu Abweichungen bei den Parlamentarischen Zielvorgaben 

 
Stadtentwicklung: 
Durch die Pensionierung des Bereichs- und Fachstellenleiters per Ende Juni ohne nahtlose Anschlusslösung und durch 
den Abgang des Ansiedlungsmanagers per Ende August kam es zu grösseren Verschiebungen hinsichtlich Aufgaben 
(temporäre Übernahme von Führungsaufgaben anstelle von Projektarbeit) und zu wegfallenden personellen Ressourcen. 
Als Konsequenz konnten insgesamt ca. 29% weniger Stunden als budgetiert für Projektarbeiten geleistet werden. Am 
geringsten fiel der Rückgang bei Grundlagen und Statistik aus, am grössten bei den Aussenbeziehungen. Der Rückgang 
bei den thematischen Projekten entspricht gesamthaft linear dem Rückgang der gesamthaft geleisteten Stunden. 

 
Integrationsförderung: 
Die Anzahl der Beratungen für kooperative Verfahren und Projekte, welche mit Bundesgeldern unterstützt werden, liegt 
über dem Zielwert (+10). 
Bei den Dolmetschenden hat die Anzahl der Vermittlungen zwar zugenommen (+171), die Stornierungen einiger bereits im 
Frühjahr gebuchten Dienstleistungen führten jedoch zu einem höheren Arbeitsaufwand. 
Die Vernetzung und Kooperation mit anderen Stellen war eingeschränkt, Sitzungen und Vernetzungsanlässe wurden 
wegen Corona abgesagt (-32). 
Aufgrund des Lockdowns im Frühjahr musste die Beratungsstelle schliessen. Klienten und Klientinnen konnten nur noch 
elektronisch beraten werden. Dies, sowie der zusätzliche Ausfall von drei Beratenden aus gesundheitlichen Gründen 
(Herbst/Winter), führte dazu, dass die Anzahl an Beratungen um 730 tiefer liegt als der Zielwert. Demzufolge stieg auch der 
errechnete Arbeitsaufwand pro Einzelberatung. 

 
Quartierentwicklung: 
Die Anzahl Besprechungen mit Quartierträgerschaften und Gruppierungen aus den Quartieren liegt über dem Vorjahr. 
Die Kommunikation zu den Trägerschaften war durch höheren Abstimmungsbedarf im Lockdown intensiver. Es bestand 
immer wieder ausgeprägter Informationsbedarf zur Umsetzung der BAG Massnahmen. 
Die sechs Massnahmen «zur Anerkennung und Unterstützung der Quartierträgerschaften» wurden, mit Corona bedingten 
Anpassungen in der Durchführung, umgesetzt. Die Anzahl Projekte hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht stark verändert. 
Einige konnten noch im Vorjahr abgeschlossen  werden (Viehmarkt, Aktionstag «freiwillige engagiert»), neue Projekte 
kamen 2020 dazu (Neukonstitution Vorstand Quartierverein Gutschick-Mattenbach, Immobilienstrategie Freizeitanlagen). 
Beim Kostendeckungsgrad der «Musikübungsräume» sind keine wesentlichen Veränderungen festzustellen, während sich 
der Kostendeckungsgrad des «Spielbus» verschlechtert hat. 15 Einsatztage des Spielbusses konnten durchgeführt 
werden, 53 Buchungen wurden aufgrund der Pandemie abgesagt. Die Personalaufwendungen für die Vermietungen waren 
zwar geringer (jedoch nicht linear), die Versicherungs- und Instandstellungskosten sind dennoch angefallen. 
Die Anzahl Einwohner/innen pro Freizeitanlage ist höher als der Zielwert, da der budgetierte Raum in Wülflingen noch nicht 
gefunden wurde. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Stadtentwicklung 
Á Weiterbearbeitung des strategischen Instrumentes «Räumliche Entwicklungsperspektive Winterthur 2040» in einer 

Co-Projektleitung zusammen mit dem Amt für Städtebau 
Á Abschluss der Vorstudie für ein «Nutzungskonzept öffentliche Räume» in Zusammenarbeit mit einer 

interdepartementalen Begleitgruppe als Grundlage zur Erarbeitung des Nutzungskonzepts (LSP-Vorhaben) 
Á Durchführung von Workshops u.a. mit Quartiervertreter/innen, Grundeigentümer/innen und Industrie- und 

Gewerbevertreter/innen im Rahmen des Projekts «Förderung urbanes Zentrum Neuhegi-Grüze» (LSP-Vorhaben) 
Á Durchführung einer Studie zur zukünftigen Ausrichtung der Arbeitsplatzgebiete, in enger Abstimmung mit «Winterthur 

2040» 
Á Ergebnisse der Umfrage zum Detailhandel bei Grundeigentümer/innen und Geschäften in der Altstadt wurden 

analysiert und prioritäre Handlungsfelder abgeleitet 
Á Regelmässiger Austausch mit House of Winterthur im Besonderen Vorbereitungsarbeiten und Begleitung der 

Ausarbeitung einer neuen, aktualisierten Leistungsvereinbarung mit der Stadt 
Á Mitarbeit bei der Konzipierung und Durchführung eines Workshopverfahrens zur Entwicklung von Vorstellungen für die 

künftige Ausrichtung des Polizeiareals Obertor und Ausarbeitung von Eckwerten als Basis für den öffentlichen 
Gestaltungsplan 

Á Evaluierung verschiedener Möglichkeiten für die Zwischennutzung einzelner städtischen Liegenschaften sowie 
Erarbeitung von Variantenvorschlägen für ein konkretes Objekt 

Á Weiterentwicklung Bildungsstandort Winterthur zusammen mit dem Kanton, u.a. Vorbereitung und Kick-off der 
gemeinsamen Testplanung für die langfristige Raumsicherung für ZHAW und Sekundarstufe II 

Á Weiterentwicklung des Projekts NEXPO und Vertretung der städtischen Interessen, u.a. durch den Einsitz in der 
Geschäftsführung des Vereins NEXPO 

Á Vertretung der städtischen Interessen in der Stiftung für studentischen Wohnraum (SWOWI) durch Einsitznahme im 
Stiftungsrat 

Á Einsitz im operativen Ausschuss der Metropolitankonferenz mit dem Ziel einer guten Einbindung der Stadt in diesen 
Raum und zur Vertretung städtischer Interessen 

 
Integrationsförderung 
Á Umsetzung der Leistungsvereinbarung zum kantonalen Integrationsprogramm (KIP 2, 2018-21) 
Á Förderung und Unterstützung von Integrationsprojekten 
Á Vorbereitung der Aktionstage «für Respekt und Vielfalt!» 2021 
Á Begleitung des Projektes «Demokratie und Migration» der Neuen Helvetischen Gesellschaft 
Á Sicherstellung eines Angebotes von Dolmetschenden in der Stadt Winterthur 
Á Umsetzung der neuen Verordnung betreffend Sprachdienstleistungen, Anpassung der Vereinbarungen mit den 

Dolmetschenden und den Dienstleistungsbezüger*innen 
Á Erstinformation für aus dem Ausland Zugewanderte, Mehrsprachige Informationsdrehscheibe, psychosoziale Beratung 

 
Quartierentwicklung 
Á Fokus der Quartierarbeit auf Mattenbach, Wülflingen und Guggenbühl 
Á Bearbeitung der Handlungsfelder aus den Quartieranalysen und Bedürfnisabklärungen in Arbeitsgruppen und in 

partizipativen Prozessen mit der Quartierbevölkerung 
Á Stärkung der Zusammenarbeit mit anderen Departementen und der Quartierbevölkerung  bei sozialräumlichen 

Themen (PopUp für das Gutschick) und Strategien (Masterplanungen und Arealentwicklungen) 
Á Förderung der Zusammen- und Vernetzungsarbeit zur Stärkung der Quartiere und zur Förderung des 

Zusammenlebens verschiedener Bevölkerungsgruppen in der AG Soziale Stadtentwicklung 
Á Immobilienstrategie der 14 FZA Ende 2020 abgeschlossen. Weiteres Vorgehen definieren, um 

Sanierungsmassnahmen/Ersatzbauten anzugehen 
Á Durchführung «Tag der Nachbarschaft» (einmal jährlich) und des «Behördencafés»(zweimal jährlich) zusammen mit 

anderen Departementen 
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Produkt 1 Stadtentwicklung 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'643'392 2'168'051 1'818'324 349'727 
Erlös 64'131 59'271 79'148 19'877 
Nettokosten 1'579'261 2'108'780 1'739'176 369'604 
Kostendeckungsgrad in % 4 3 4 1 

Für das House of Winterthur wurden für die Kampagne "Marke Winterthur" Fr. 200'000 eingestellt, diese wurden jedoch nicht beansprucht. 
Daher fielen die Kosten tiefer aus. 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Steuerkraftentwicklung absolut (exkl. juristische Personen) 1) 1'809 1'805 1'848 43 
Steuerkraftentwicklung relativ in % (inkl. jur. Personen) 2) 72 78 * N/A 
Anzahl erstellte Wohnungen 415 950 843 107 
Anteil erstellte Wohnungen in % 3) 100 100 100 0 
Á davon Wohnungen im höheren Preissegment 23 15 23 8 
Á davon Wohnungen im mittleren Preissegment 72 70 75 5 
Á davon Wohnungen im tieferen Preissegment 5 15 2 13 
Anzahl Kontakte zu Firmen und Verbänden 142 140 89 51 
Anzahl Kontakte zu Wohnbauträgern und -verwaltungen 38 20 20 0 
Anteil an Projekten mit Schwerpunkt im Bereich: 4)     
Á Wirtschaft / Bildung 6 5 4 1 
Á Wohnen 2 2 2 0 
Á Gebietsentwicklungen 3 3 1 2 
Á Stadtteile 5 4 4 0 
Á sonstiges 3 2 4 2 

1) Steuerkraftentwicklung absolut: Grundlage Steueramt Winterthur. 
2) Steuerkraftentwicklung relativ zum kantonalen Mittel: Grundlage statistisches Amt Kanton Zürich 
(*) Wert wird Ende Juni 2021 publiziert 
3) Die Klassenzuteilung erfolgte aufgrund von Publikationen, Internet-Recherchen zu angebotenen Preisen, Lage und Ausbaustandard der 
Wohnungen sowie aus Angaben der Baustatistik, wobei bspw. das obere Preissegment bei 2450 Fr. (für 4-Zi-Whg ohne NK) beginnt. 
4) Bezieht sich auf die laufenden und abgeschlossenen Projekte. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl laufende Projekte per 31.12. 12 11 14 3 
Anzahl abgeschlossene Projekte pro Periode 3 4 0 4 
Anzahl geplante Projekte pro Periode 4 1 1 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Fachstelle Stadtentwicklung, einschliesslich der Fachstelle Smart City, schliesst unter Budget ab. 
Die Pensionierung des Bereichs- und Fachstellenleiters per Ende Juni, ohne direkte Anschlusslösung, und der Abgang des 
Ansiedlungsmanagers per Ende August führten zu tieferen Personalkosten. Durch den Wegfall von personellen 
Ressourcen konnten gewisse Projekte nicht abgeschlossen werden, was auch zu geringeren Sachkosten führte. Grossen 
Einfluss auf das Ergebnis haben die nicht benötigten, aber budgetierten Gelder für die Kampagne «Marke Winterthur» von 
House of Winterthur. Die Einnahmen fielen höher aus aufgrund der Bundesbeiträge (Fr. 20'000), welche die Fachstelle 
Smart City zur Finanzierung der Auswertung des Pilots «Quartierleben Neuhegi» der Winterthur App durch die ZHAW 
erhielt (Weitergabe der Bundesgelder über Beiträge an Dritte). 

 
Abweichung operative Ziele: 
Á Die absolute Steuerkraftentwicklung liegt über dem Soll-Wert. Es handelt sich dabei um den höchsten Wert seit 15 

Jahren. 
Á Die Wohnungsproduktion weist jeweils grössere jährliche Schwankungen auf. 2020 lag der Anteil neu erstellter 

Wohnungen etwas unter dem Soll-Wert, aber ein Drittel über dem Schnitt der letzten 10 Jahre. Es wurden mehr 
Wohnungen im teuren und mittleren Segment gebaut. Im günstigen Segment kamen hingegen deutlich weniger 
Neubauwohnungen auf den Markt. 

Á Aufgrund der temporären Veränderungen bei den Aufgaben und den geringeren personellen Ressourcen (u.a. als 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Folge der Pensionierung des Bereichs- und Fachstellenleiters ohne direkte Anschlusslösung) fiel die Anzahl 
Firmenkontakte deutlich tiefer aus, und einige Projekte konnten noch nicht abgeschlossen werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'579'261 2'108'780 1'739'176 369'604 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits   19'364 -19'364 

Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'752  -2'318 2'318 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
250'001  -13'996 13'996 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

  758 -758 

Á Pauschale Budgetkorrekturen   200'000 -200'000 
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'826'510 2'108'780 1'942'984 165'795 

 

Produkt 2 Integrationsförderung 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'031'272 1'345'734 1'396'270 -50'536 
Erlös 590'018 822'943 827'666 4'723 
Nettokosten 441'254 522'791 568'604 -45'813 
Kostendeckungsgrad in % 57 61 59 -2 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl unterstützter Projekte 20 19 19 0 
Anzahl Anfragen für interkulturelle Übersetzungsdienste 3'394 3'000 3'171 171 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl fachliche Beratungen für Kooperative 
Verfahren/Projekte 

95 65 75 10 

Altersstruktur der beratenen Migranten (unter 25 / 25-55 / über 
55) 

18/63/19 10/60/30 14/67/19 N/A 

Geschlecht der beratenen Migranten (männlich / weiblich) 46/54 50/50 45/55 N/A 
Anzahl Beratungen und Begleitungen von Integrationsprojekten 
(Projektförderung) 

40 30 32 2 

Anzahl durch die Integrationsförderung berücksichtigter 
Projektgesuche 

20 19 19 0 

Anzahl Teilnehmer in Deutschkursen, die aus dem 
Integrationskredit und/oder vom Bund finanziert werden. 

234 200 182 18 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Fachstelle Integrationsförderung schliesst über Budget ab. 
Der Mehraufwand resultiert aus den höheren Personal- und Sachkosten. Temporäre Personalaufstockungen wurden nötig 
wegen längeren Ausfällen aufgrund von Mutterschaft, Unfall und Krankheit (die Erstattung der Versicherungsgelder erfolgt 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

teilweise erst 2021). Auch die Erhöhung der Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse zeigt sich in den Personalkosten 
über Budget. 
Die Differenz bei den Sachkosten ist vor allem durch die Beschaffung von Laptops (Homeoffice) bedingt. 
Aufgrund einer Rückerstattung von Deutschkursgeldern fielen die Einnahmen trotzdem leicht positiv aus. 

 
Abweichung operative Ziele: 
Á Alle der 19 eingegangenen Projektgesuche konnten durch die Integrationsförderung berücksichtigt werden. 
Á Die Nachfrage an Dolmetschendendienstleistungen lag höher als erwartet. Eine leichte Verschiebung von internen zu 

externen Anfragen hat stattgefunden, die Einsätze bei den Sozialen Diensten verzeichneten Corona bedingt einen 
Rückgang. 

Á Trotz Corona-Krise konnten die fachlichen Beratungen für Projekte und kooperative Verfahren erhöht werden. 
Á Bei verschiedenen Deutschkursangeboten musste wegen den geltenden Abstandsregeln die Teilnehmendenzahl 

reduziert werden. Einzelne Kurse konnten nicht wie geplant durchgeführt werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 441'254 522'791 568'604 -45'813 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'310  -2'012 2'012 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -8'064 8'064 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 438'944 522'791 558'527 -35'736 

 

Produkt 3 Quartierentwicklung 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'921'666 2'095'608 2'183'304 -87'696 
Erlös 118'932 110'662 107'919 -2'743 
Nettokosten 1'802'734 1'984'945 2'075'385 -90'439 
Kostendeckungsgrad in % 6 5 5 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Versorgungsqualität der Bevölkerung mit Quartiertreffs und 
Freizeitanlagen: Anzahl EinwohnerInnen pro Einrichtung 

    

Á Kreis Stadt 10'652 10'980 10'761 219 
Á Kreis Oberwinterthur 4'844 4'945 4'874 71 
Á Kreis Seen 4'988 4'916 5'033 117 
Á Kreis Töss 2'781 2'867 2'790 77 
Á Kreis Veltheim 3'330 3'464 3'371 93 
Á Kreis Wülflingen 8'228 5'788 8'313 2'525 
Á Kreis Mattenbach 6'220 6'290 6'242 48 

Durchschnittswert Wohnbevölkerung 2020: 116'404 
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Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl unterstützte Quartierzeitungen 9 9 9 0 
Anzahl unterstützte Quartierlokale 22 22 22 0 
Anzahl unterstützte Ludotheken 3 3 3 0 
Anzahl Verleihungen des Spielbusses 63 50 15 35 
Anzahl Musikübungsräume 39 38** 37 1 

** Der Wert im Soll 2020 muss reduziert werden auf 37, da ein Lager- bzw. Musikübungsraum nicht mehr vermietet wird. 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Fachstelle Quartierentwicklung schliesst aufgrund von höheren Abschreibungen (Fr. 152'000) über Budget ab. 
Die Corona Pandemie beeinflusste den Geschäftsgang massgeblich. Während die Personalkosten leicht höher ausfielen 
wegen Kompensation von krankheitsbedingten Absenzen, Auszahlungen von Corona bedingter Mehrzeit und höheren 
Sanierungsbeiträgen der Pensionskasse, wurden die Sachkosten nicht ausgeschöpft. Dazu beigetragen hat auch die 
Immobilienstrategie der 14 eigenen FZA (Machbarkeitsstudie Sanierung), welche zu tieferen Kosten als budgetiert 
abgeschlossen werden konnte. 
Die Mindereinnahmen resultieren aus der geringen Anzahl an Vermietungen des Spielbus. 

 
Abweichung operative Ziele: 
Á Bei gleichbleibender Anzahl Freizeitanlagen (FZA) wird die Versorgungsqualität mit der Zunahme von 

Einwohner/innen jedes Jahr schlechter. Bei sich stark entwickelnden Quartieren (z.B. Oberwinterthur, Gutschick.) ist 
nicht nur die Anzahl der FZA sondern auch die Grösse der Anlage entscheidend, um den Bedarf abzudecken. Zudem 
entsprechen die Einzugsgebiete der Quartiertreffs und Freizeitanlagen nicht zwingend den Stadtkreisen. Somit sind 
die errechneten Zahlen nur teilweise aussagekräftig. 

Á Die Anzahl Einwohner/innen pro Freizeitanlage fiel in Wülflingen höher aus als der Zielwert, da der zusätzlich geplante 
Raum noch nicht gefunden wurde. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'802'734 1'984'945 2'075'385 -90'440 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -3'130  -2'243 2'243 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -10'015 10'015 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
2'286  -151'414 151'414 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'801'890 1'984'945 1'911'711 73'233 
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Bibliotheken (155) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Kosten     
Der Betrieb des Winterthurer Bibliotheksnetzes ist 
kostengünstig 

    

Messung/Bewertung:     
Ermittelt anhand der Gesamtbetriebszahlen     
Messgrössen:     
Á Nettokosten pro Mediennutzung in CHF 4.76 5.60 3.63 1.97 
2 Bibliotheksnutzung     
Die Winterthurer Bibliotheken bieten einen attraktiven Service 
public für die Bevölkerung der Region Winterthur 

    

Messung/Bewertung:     
Anzahl aktiver Benutzungskarten im Bibliotheksnetz  >22'000 22'028 N/A 
Besuchsfrequenz:     
Á Anzahl physische Bibliotheksbesuche pro Jahr 591'980 590'000 437'980 152'020 
Á Anzahl virtuelle Bibliotheksbesuche pro Jahr  290'000 408'694 118'694 

3 Kundenorientierung     
Die Benutzerinnen und Benutzer sind mit dem 
Bibliotheksangebot zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Fluktuationsrate: Aktive Nutzer des Vorjahres minus Differenz 
der aktiven Nutzer und der Neuanmeldungen des 
Berichtsjahres geteilt durch die aktiven Nutzer des Vorjahres, 
mal 100. 

    

Messgrösse:     
Á Fluktuationsrate der Vorjahresbenutzerinnen und -

benutzer in % 
11 <22 15 N/A 

4 Qualitätssicherung     
Das Angebot der Winterthurer Bibliotheken ist attraktiv und 
aktuell. 

    

Messung / Bewertung:     
Ermittelt anhand der Betriebszahlen: Zusammenstellung aus 
dem SISIS-System (Bibliothekssoftware) 

    

Messgrösse:     
Á Anteil der mindestens einmal ausgeliehenen 

Freihandmedien in % 
83 >82 81 N/A 

5 Wissensvermittlung     
Der öffentliche Auftrag der Winterthurer Bibliotheken ist die 
Versorgung der Bevölkerung mit Wissen, Kultur und 
Information. 

    

1. Literale Förderung     
Á Anzahl schulische Förderveranstaltungen  950 354 596 
Á Anzahl ausserschulische Förderveranstaltungen  400 80 320 
2. Wissensvermittlung Erwachsene     
Á Anzahl Wissensvermittlungsanlässe  50 5 45 
Á Anzahl ib (Integrationsbibliothek) Angebote  55 14 41 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 5'455'382 60 5'603'857 60 5'594'371 59 9'486 
Sachkosten 1'513'459 17 1'629'524 17 1'788'659 19 -159'135 
Informatikkosten 615'350 7 779'311 8 620'597 7 158'714 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

706'650 8 647'427 7 644'658 7 2'769 

Mietkosten 477'951 5 481'430 5 521'143 6 -39'713 
Übrige Kosten 308'101 3 276'015 3 296'118 3 -20'102 
Kosten inkl. Verrechnung 9'076'893 100 9'417'564 100 9'465'546 100 -47'982 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 9'076'893 100 9'417'564 100 9'465'546 100 -47'982 
Verkäufe 79'511 1 42'000 0 55'264 1 13'264 
Gebühren 804'310 9 757'500 8 720'172 8 -37'328 
Übrige externe Erlöse 7'062 0 0 0 5'527 0 5'527 
Beiträge von Dritten 369'995 4 361'000 4 341'678 4 -19'322 
Interne Erlöse 17'784 0 8'981 0 9'893 0 912 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'278'662 14 1'169'481 12 1'132'535 12 -36'946 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 1'278'662 14 1'169'481 12 1'132'535 12 -36'946 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

7'798'231 86 8'248'083 88 8'333'011 88 -84'928 

Kostendeckungsgrad in % 14 0 12 0 12 0 0 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 47.60 48.53 49.00 0.47 
Á Auszubildende 6.20 6.20 8.20 2.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 1.00 1.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan wurde um 0.47 Stellen überschritten. Dies ist mit einer Doppelbesetzung aufgrund einer längerfristigen 
Krankheitsabsenz zu begründen. 
In 2020 wurde bei den Winterthurer Bibliotheken erstmalig ein KV - Rotationsausbildungsplatz angeboten. Dieser wird auch 
für die Zukunft fest verankert. Des Weiteren wurde einem Schüler der HMS ein Jahrespraktikum bei der Stadtbibliothek 
ermöglicht. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'774'688 8'248'083 8'333'011 -84'928 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -28'858  -84'928 84'928 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 7'745'830 8'248'083 8'248'083 0 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'774'688 8'248'083 8'333'011 -84'928 
Einlage/Entnahme Reserve 23'542  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 7'798'230 8'248'083 8'333'011 -84'928 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 290'092 288'204 306'219 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 5'174 23'542 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 295'266 311'746 306'219 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -7'062 -5'527  
Saldo Ende Geschäftsjahr 288'204 306'219  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Allgemeiner Geschäftsgang 
Im Jahr 2020 drehte sich bei den Winterthurer Bibliotheken fast alles um das Buch ï physisch und virtuell. Machten sich die 
städtischen Bibliotheken im Jahr zuvor auf, das «Haus des Wissens» zu gestalten und zu beleben, änderte sich die Realität 
2020 schlagartig. Wo die Leselounge gemütliches Zeitungslesen versprach, packten die Mitarbeitenden 1700 
Medienpakete für den «Bücherwind». Während fünf Monaten blieben die Plätze gänzlich gesperrt. Im Rest des Jahres war 
das Angebot um 136 Lese- und Arbeitsplätze reduziert (- 37,5%). Das Coronavirus zwang die Bibliotheksmitarbeitenden 
buchstäblich zurück zum reinen Mediengeschäft ï physisch und virtuell. 356 Personen haben in den zwei Monaten des 
kompletten Lockdowns ein neues Abonnement abgeschlossen. 
 
Als die Bibliotheken wieder öffneten, wagten sich viele Stammkundinnen und ïkunden trotzdem nicht zurück in die 
Bibliothek. Die Arbeits- und Leseplätze standen vielfach verwaist. Dafür boomte die Nutzung der virtuellen Bibliothek über 
all die Monate und dominierte die Arbeiten. Die Nutzungszahlen schossen explosionsartig in die Höhe (+ 192%) und 
stabilisierten sich gegen Ende Jahr auf hohem Niveau. 
Vor allem die virtuelle Bücherausleihe «onleihe» setzte der Erfolgskurs fort (+31%). Coronavirus und Lesepandemie 
passten sich aneinander an. 

 
Parlamentarische Zielvorgaben 
Die Ist-Werte der parlamentarischen Zielvorgaben in 2020 wurden, wie in vielen anderen Bereichen auch, stark durch den 
Effekt der Pandemie beeinflusst. 
 
Aufgrund des starken Anstiegs der Nutzung von digitalen Medien und dem minimierten Ausfall physischer Ausleihen durch 
den Medienlieferservice Bücherwind konnten die Kosten pro Mediennutzung weiterhin tief gehalten werden. Sie lagen mit 
Fr. 3.63 signifikant unter dem Soll 2020. Der Aufbau des Angebots an digitalen Medien in den letzten Jahren sowie die 
schnelle Reaktion zur Aufstockung der Anzahl Lizenzen während des ersten Lockdowns trug entscheidend zu diesem 
Erfolg bei. 
Der Anteil der Nutzung virtueller Medien an der Gesamtnutzung stieg im Jahr 2020 von 26% auf 55%. Treiber der starken 
Nutzung waren vor allem das Presseportal «pressreader» und die Bilddatenbank, die auch von der wöchentlichen Präsenz 
der Sammlung Winterthur auf der Seite zwei des Landboten profitieren konnte. Die physische Ausleihe hingegen reduzierte 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 14%. 
 
Bei dem neu aufgenommenen Indikator «Anzahl aktiver Benutzungskarten im Bibliotheksnetz» konnte der Sollwert erreicht 
werden. Dennoch reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr die Anzahl der aktiven Kunden, da die Vorort-Nutzung der 
Winterthurer Bibliotheken einerseits stark eingeschränkt war und andererseits auch treue Kunden aufgrund der unsicheren 
Lage Ihre Abonnements nicht nahtlos erneuerten. Auch die Reduktion der Bibliotheksbesuche um 25% im Vergleich zum 
Vorjahr ist mit dem Einfluss der Pandemie zu begründen, da die Vorortnutzung der Arbeitsplätze, des Makerspaces sowie 
anderer Präsenzangebote nur eingeschränkt möglich war und Bibliothekspädagogik, Klassenbesuche und 
Publikumsveranstaltungen grösstenteils ausgefallen sind. Der neu aufgenommene Indikator der virtuellen 
Bibliotheksbesuche spiegelt die Nutzung der Website, des Katalogs und den Zugang zu den virtuellen Medien wieder. Die 
starke Steigerung gegenüber dem Soll zeigt das dringende Bedürfnis der Kundinnen und Kunden, die Bibliotheken auch 
während der Pandemie zu nutzen. 
 
Die Fluktuationsrate stieg im Vergleich zum Ist 2019 nur minimal an und lag mit 15.9% weiterhin signifikant unter dem 
Schweizer Benchmark von 22%. 
 
Der Wert für die im Freihandbereich platzierten und mindestens einmal ausgeliehenen Medien lag mit 81.6% erstmalig seit 
Jahren knapp unter der Sollmarke von 82%. Hauptsächlich betroffen von dieser Reduktion war die Stadtbibliothek aufgrund 
der fehlenden Nutzung ganzer Bestände wie z.B, Reiseführer. Die Quartierbibliotheken sowie die Abteilung «Kinder- und 
Jugendmedien» konnten an die sehr hohe Nutzung der Bestände in den Vorjahren anknüpfen und bestätigten somit auch 
während Pandemiezeiten die hohe Zufriedenheit der Nutzenden mit dem bestehenden Angebot der Winterthurer 
Bibliotheken. 
 
Bei den neuen Indikatoren zu den Leseförderungs- und Wissensvermittlungsanlässen wurden die Ziele aufgrund der 
Vorgaben des Bundesamts für Gesundheit und der daraus resultierenden Absage der meisten Veranstaltungen und 
Anlässe leider nicht erreicht. 
 
Finanzielle Entwicklung 
Insgesamt saldierten sich die Nettokosten am Jahresende, nach Einlage in die WoV Reserve, rund 84'900 Franken über 
dem Globalkredit. Durch die Korrektur der exogenen Faktoren (Erhöhung Arbeitsgeberbeiträge zur Sanierung der 
Pensionskasse, höhere Umlagen, veränderte Vorgehensweise bei AHV Ersatzrenten und Versicherungsfond) wurde die 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Budgetüberschreitung jedoch vollkommen ausgeglichen, so dass die Nettozielabweichung zum Budget letztlich 0 Franken 
betrug. 
 
Der Personalaufwand unterschritt das Soll nur minimal mit 9ô500 Franken. Die erwarteten Mehrkosten aufgrund der 
Anhebung des Arbeitgeberbeitrags zur Sanierung der Pensionskasse wurden durch Vakanzen, die Auflösung von 
Rückstellungen für Mehrzeit des Personals sowie den Kostenausfall von Weiterbildungen und Personalanlässen 
kompensiert. 
 
Der Sachaufwand lag ca. 159'000 Franken über dem Soll. Zum einen ist dies mit den Aufwendungen für Schutzmaterial 
und die Einrichtung des neuen Beratungsangebots WerkStadt, welche durch kantonale Beiträge in den Erträgen gedeckt 
wurden, zu begründen. Weiterhin führten die nicht budgetierten Kosten für die Einrichtung und die technische Infrastruktur 
des neuen Standorts der Sammlung Winterthur, Mehraufwendungen für stark nachgefragte Medien und eMedien aufgrund 
der Pandemie sowie die Bereinigung des Medienbestands als Beschäftigung durch das Personal während des Lockdowns 
zur Überschreitung des Solls. 
 
Die Informatikkosten lagen 158'700 Franken unter der Vorgabe. Ein Hauptgrund dafür ist die Verschiebung verschiedener 
IT-Projekte ins Folgejahr wie z.B. die Implementierung des Alarmierungskonzepts in den Quartierbibliotheken, die 
Harmonisierung des schweizweiten Zahlungsverkehrs sowie die Weiterentwicklung der elektronischen Infrastruktur im 
Bereich Angebot und Kommunikation. Des Weiteren lagen die Kosten für die internen Informatikdienstleistungen unter Soll 
aufgrund der Verzögerung der Realisation des Ticketsystems und des Newsletters für die Winterthurer Bibliotheken. . 
 
Die Mietkosten ¿berschritten das Soll mit 39ô700 Franken, was auf Mietaufwendungen für die neuen Räumlichkeiten der 
Sammlung Winterthur in der Oberen Kirchgasse 8 zurückgeht. Diese sind erst ab dem Jahr 2021 im Budget berücksichtigt. 
Die kalkulatorischen Kosten erreichten Budgetniveau. Die übrigen Kosten überstiegen aufgrund höherer Umlagen des 
Departementssekretariats das Soll um insgesamt 20'100 Franken. 
 
Die Erlöse lagen gesamthaft 36'900 Franken unter Budget. Dies ist hauptsächlich mit geringeren Einnahmen aus Jahres- 
und Mahngebühren (aufgrund der Abo- bzw. Leihfristenverlängerung um die Zeit der Schliessung der Bibliotheken) zu 
begründen. Der Einfluss beträgt schätzungsweise 65'000 Franken und wird sich aufgrund der periodischen Abgrenzung der 
Jahresgebühren auch im Jahr 2021 wiederspiegeln. Teilweise kompensiert wurde der Ertragsausfall mit Mehreinnahmen 
durch den Medienlieferservice Bücherwind sowie unvorhergesehener Rückerstattungen von Mieten und Nebenkosten. 
 
Die Beiträge von Dritten unterschreiten das Budget mit 19'300 Franken, was auf die Abgrenzung kantonaler Beiträge für 
die Einrichtung und den Betrieb des Beratungsangebots "WerkStadt" ins nächste Jahr zurückzuführen ist. 
Die internen Erlöse bewegten sich auf Budgetniveau und die übrigen Erlöse reflektieren die Entnahme aus der WoV 
Reserve zur Deckung der Aufwendungen für die Machbarkeitsstudie des Bild- und Tonstudios, dem die entsprechenden 
Aufwendungen im Sachaufwand gegenüberstehen. 
 
Der Kostendeckungsgrad blieb aufgrund der geringen Abweichungen der Budgets konstant auf dem Niveau von 12%. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Wesentliche Massnahmen 2020 
Zwischen den geplanten und den durchgeführten Massnahmen und Projekten 2020 liegt eine markante Kluft. Weder 
konnte der Transformationsprozess der Stadtbibliothek zum «Haus des Wissens» fortgesetzt werden noch durften sich die 
Quartierbibliotheken als «Transferleister für Schule Frühförderung» positionieren. Es fanden praktisch keine 
Veranstaltungen mehr statt, die Beratungen beschränkten sich  auf ein Minimum und auch die Schulklassen fanden den 
Weg nur noch spärlich in die Bibliotheken. Somit muss der Test der neuen Indikatoren auf spätere Jahre verschoben 
werden. 
 
Dagegen bot das Jahr 2020 zahlreiche Möglichkeiten, neue Angebote zu entwerfen und zu entwickeln oder neue 
Grundlagen für Dienstleistungen zu schaffen. Hier steht an erster Stelle die WTO-Ausschreibung für ein neues 
Bibliotheksverwaltungssystem. Das aktuelle System Sisis-Sunrise der Firma OCLC wird nach 28 Betriebsjahren durch das 
cloudbasierte System Quria der Firma Axiell ersetzt. Der rollende Umstieg wird bis weit ins Jahr 2022 dauern. 
Auch ein weiteres Projekt wird den Bibliotheksalltag nachhaltig beeinflussen: Der Umzug der Sammlung Winterthur aus 
dem vierten Obergeschoss der Stadtbibliothek in das Ladenlokal an der Oberen Kirchgasse 8 ist ein Glücksfall und bietet 
der Sammlung neue Möglichkeiten, sich der Bevölkerung niederschwellig zu präsentieren. Der Umzug erfolgte während 
dem Lockdowns im April. 
Die Zusammenarbeit mit den Schulen gestaltete sich in diesem Jahr erwartungsgemäss schwierig. Die Zahl der 
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Klassenbesuche und pädagogischen Lektionen betrug nur 47,1% des Vorjahrs, wobei bei den biblioheft-Lektionen und den 
BiblioTouren das Minus 53,2% (-499) betrug, dagegen bei den Bibliobesuchen, die lediglich der Ausleihe dienen, der 
Rückgang nur 16,7% ausmachte (-59). Insgesamt fanden im 2020 lediglich 649 Anlässe für die Schulklassen statt. Die 
lektionenfreie Zeit nutzten die Mitarbeitenden des Bibliothekspädagogikteams, die Arbeitsgrundlage «biblioheft» auf die 
Bedingungen des Lehrplans21 umzustellen. Das neue biblioheft soll zum Schulstart des Jahres 2021/2022 zur Verfügung 
stehen. 
Gleiches gilt für die Dienstleistungen der «Bibliothek4.0». Das eGovernment-Projekt «werkStadt» eröffnete mit einem 
halben Jahr Verspätung und das «Bild- und Tonstudio» wird erst im zweiten Quartal 2021 dem Publikum zur Verfügung 
stehen. Ganz zu schweigen von den Angeboten «eLounge» und «Atelier», die derzeit pandemiebedingt auf Eis gelegt 
wurden. 
Dagegen konnten kleinere Projekte, die auch im Homeoffice organisiert werden konnten, durchgeführt und abgeschlossen 
werden, namentlich die Erneuerung der Selfcheck-Ausstattung in den Bibliotheken Hegi und Wülflingen, 
Mobiliarerneuerungen in der Stadtbibliothek und in den Filialen Oberwinterthur und Seen sowie Bestandeserneuerungen in 
den Quartierbibliotheken, was auch zu Mehrkosten beim Medienkredit führte. 
 
Auch wenn die Zukunftsprozesse der Winterthurer Bibliotheken im 2020 einen Dämpfer erhielten, zeigte das Jahr auch die 
Wandlungsfähigkeit und Beweglichkeit des Betriebs. Die Pandemie leitete die Geschäfte zurück auf die klassischen 
Funktionen der Medien- und Informationsvermittlung. Während aber unter Pandemiediktat die physische Nutzung um 
13,7% abnahm, erhöhte sich die online-Nutzung um 192,2%. So stand zwar die traditionelle Mediennutzung plötzlich 
wieder im Mittelpunkt, jedoch unter dem neuen Aspekt der digitalen Nutzung. Erstmals in der Geschichte der Winterthurer 
Bibliotheken hat die digitale Nutzung (Anteil an der Gesamtnutzung 54,75%) die analoge Nutzung übertroffen. 
 
Wesentliche Massnahmen 2021 und Folgejahre 
Der doppelte Covid19-Lockdown im 2020 hat direkte Auswirkungen auf die nachfolgenden Jahre. Denn die vorgesehenen 
Projekte des Jahres 2020 gerieten unter Zeitdruck und müssen teilweise auf die Folgejahre verschoben werden. Einerseits 
stehen diverse bauliche Massnahmen und betriebliche Anpassungen an, die nicht aufgeschoben werden können, 
anderseits ist die digitale Zukunft der Bibliotheksentwicklung nie so offen gewesen wie in der Post-Coronazeit. Ob, wann 
und wie der Prozess des «Hauses des Wissens» weitergeht, muss sich erst noch erweisen. Gleichzeitig dürfte die 
Digitalisierung der Schnittstelle zur Bibliothekskundschaft voranschreiten. Ob dies auch den Wünschen der Mehrheit der 
heutigen Nutzenden entspricht, sei dahingestellt. Der Pflege der Beziehung zur Bibliothekscommunity wird ein 
Hauptaugenmerk gelten müssen. Denn letztlich sollen die Bibliotheken der Winterthurer Bevölkerung einen Mehrwert in 
deren Alltag bieten. Entsprechend bleiben die folgenden wesentlichen Massnahmen weiterhin im Aktionsplan der 
Geschäftsleitung der Winterthurer Bibliotheken: 
- Verbesserung der Lernumgebung durch Erweiterung der Angebote des Makerspaces (werkStadt, Atelier, Ton- und 
Bildstudio) 
- Winterthurer Bibliotheken werden im Auftrag des Fraunhofer-Instituts Regionalzentrum für Robotikkurse 
- Die Nutzung digitaler Medien soll weiter vorangetrieben werden (Plattform des Film-Streaminganbieters «filmfriend», 
eLounge) 
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Produkt 1 Buch- und Medienangebot der Stadtbibliothek 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 5'050'039 5'325'764 5'359'582 -33'819 
Erlös 879'464 813'392 779'863 -33'528 
Nettokosten 4'170'575 4'512'372 4'579'719 -67'347 
Kostendeckungsgrad in % 17 15 15 0 

In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: 16'130 Franken. 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anteil der mindestens einmal pro Erfassungsjahr benutzten 
Freihandmedien in % des Freihandbestandes 

81 >81 77 N/A 

Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF 5.32 5.42 7.06 1.64 
Die Werte der "Nettokosten pro ausgeliehenes Medium" beziehen sich lediglich auf die Ausleihe physischer Medien, da die virtuellen 
Medien nur auf Ebene Produktgruppe angeboten und die Nutzung nicht via Umlageschlüssel auf die einzelnen Produkte verteilt wird. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Zahl der Besucherinnen und Besucher 375'675 370'000 265'058 104'942 
Zahl der ausgeliehenen Medien 783'859 830'000 648'766 181'234 
Á davon Bücher 513'503 530'000 441'092 88'908 
Á davon CDs 143'305 150'000 107'833 42'167 
Á davon DVDs 111'727 135'000 83'041 51'959 
Á davon übrige 15'324 15'000 16'800 1'800 

Die Pandemie und der daraus resultierende Lockdown sind der massgebliche Einfluss für die Unterschreitung der Sollzahlen bei den 
Besuchern sowie der ausgeliehenen Medien. Abgebildet sind auf Produktebene nur die physischen Bibliotheksbesuche und die physische 
Ausleihe von Medien. 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten des Produkts 1 lagen 67'300 Franken über Budget. Dies lag hauptsächlich an den zusätzlichen 
Aufwendungen im Sachkostenbereich für Schutzmaterial und der nachgefragten Medien und eMedien aufgrund der 
Pandemie. Gleichzeitig trifft der Ausfall von Einnahmen aus Mahn- und Jahresgebühren die Stadtbibliothek zum grössten 
Teil. 
Der Kostendeckungsgrad sank minimal von 15.3% auf 14.6%. 
 
Operative Ziele: Das Qualitätsziel (Anteil der mindestens einmal benutzten Freihandmedien) wurde, wie bereits oben 
erwähnt, erstmalig seit Jahren mit 77% unterschritten. Dies damit zu begründen, dass bestimme Bestände der 
Stadtbibliothek aufgrund der Pandemie nicht ausgeliehen wurden (z.B. Reiseführer). Die Nettokosten pro Ausleihe liegen 
über dem Soll aufgrund der geringeren Ausleihe physischer Medien zum einen und der erhöhten Nettokosten zum 
anderen. 
 
Die Besuchsfrequenz lag pandemiebedingt signifikant unter Soll. Die starke Reduktion der Besuchszahlen bestätigt die 
zunehmende Vorort-Nutzung der Angebote der Stadtbibliothek durch die Kundschaft. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 4'170'575 4'512'372 4'579'719 -67'347 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -12'850  -12'613 12'613 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -11'529 11'529 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -23'160 23'160 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  844 -844 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 4'157'725 4'512'372 4'533'260 -20'888 

 
 

Produkt 2 Buch- und Medienangebot der Quartierbibliotheken 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 3'255'198 3'304'100 3'241'638 62'462 
Erlös 332'155 296'955 294'288 -2'667 
Nettokosten 2'923'044 3'007'144 2'947'350 59'794 
Kostendeckungsgrad in % 10 9 9 0 

In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: 50'052 Franken 
 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anteil der mindestens einmal pro Erfassungsjahr benutzten 
Freihandmedien in % des Freihandbestandes 

87 >82 87 N/A 

Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF 7.18 7.50 7.80 0.30 
Die Werte der "Nettokosten pro ausgeliehenes Medium" beziehen sich lediglich auf die Ausleihe physischer Medien, da die virtuellen 
Medien nur auf Ebene Produktgruppe angeboten und die Nutzung nicht via Umlageschlüssel auf die einzelnen Produkte verteilt wird. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Zahl der Besucherinnen und Besucher 216'305 220'000 172'922 47'078 
Á Besuchsfrequenz Hegi 35'781 37'000 27'723 9'277 
Á Besuchsfrequenz Oberwinterthur 39'826 35'000 32'152 2'848 
Á Besuchsfrequenz Seen 32'664 36'000 25'836 10'164 
Á Besuchsfrequenz Töss 36'706 35'000 27'769 7'231 
Á Besuchsfrequenz Veltheim 34'613 36'000 25'785 10'215 
Á Besuchsfrequenz Wülflingen 36'715 41'000 33'657 7'343 
Zahl der ausgeliehenen Medien 407'250 400'000 377'702 22'298 
Á davon Bücher 285'285 285'000 264'911 20'089 
Á davon CDs 69'740 60'000 62'048 2'048 
Á davon DVDs 44'139 45'000 35'968 9'032 
Á davon übrige 8'086 10'000 14'775 4'775 

Die Pandemie und der daraus resultierende Lockdown sind der massgebliche Einfluss für die Unterschreitung der Sollzahlen bei den 
Besuchern sowie der ausgeliehenen Medien. Abgebildet sind auf Produktebene nur die physischen Bibliotheksbesuche und die physische 
Ausleihe von Medien. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten im Produkt 2 liegen 59'800 Franken unter Budgetniveau. 
Dies ist vor allem mit der Verschiebung von Projekten, wie z.B. die Implementierung eines Alarmierungssystems für die 
Quartierbibliotheken ins Folgejahr zu begründen. Des Weiteren wurde der teilweise Ertragsausfall von Mahn- und 
Jahresgebühren der Quartierbibliotheken durch unerwartete Rückerstattungen von Miete und Nebenkosten kompensiert. 
Der Kostendeckungsgrad blieb konstant bei 9%. 
 
Operative Ziele: 
Der Anteil der mindestens einmal ausgeliehenen Freihandmedien lag bei hohen 87%, was klar über den Erwartungen und 
der Vorgabe liegt und illustriert, dass das Medienangebot den Bedürfnissen der Benutzenden entspricht, aber gleichzeitig 
übernutzt ist. Dem weiteren Anstieg dieses Indikators sollte in der Zukunft entgegengewirkt werden. 
 
Die Nettokosten pro Ausleihe lagen mit 7.80 Franken über dem Zielwert von 7.50 Franken aufgrund der 
pandemiebedingten niedrigeren Ausleihe. Dennoch ist die Auswirkung des Lockdowns auf die Ausleihe bei den 
Quartierbibliotheken weniger stark als in der Stadtbibliothek, da das Medienangebot breiter und weniger fokussiert ist und 
mittels Bücherwind rege genutzt wurde. 
Die Besuchsfrequenz unterschritt das Soll signifikant, was mit dem Wegfall des bibliothekspädagogischen Unterrichts 
sowie weiterer Publikumsveranstaltungen aufgrund der Vorgaben des BAG zu begründen ist. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 2'923'044 3'007'144 2'947'350 59'794 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -13'569  -7'051 7'051 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -6'446 6'446 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -19'191 19'191 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  1'821 -1'821 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 2'909'475 3'007'144 2'916'482 90'661 
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Produkt 3 Angebot der Studienbibliothek 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 741'051 787'701 858'799 -71'098 
Erlös 59'981 59'134 52'857 -6'278 
Nettokosten 681'070 728'567 805'942 -77'375 
Kostendeckungsgrad in % 8 8 6 -2 

In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: Fr. 15'275. 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten pro benutztes Dokument in CHF 2.76 3.64 1.18 2.46 
Die signifikante Unterschreitung der Kosten pro benutztes Dokument ist hauptsächlich auf die starke Nutzung der Bilddatenbank 
zurückzuführen. . 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Zahl der benutzten Dokumente 247'086 200'000 683'854 483'854 
Zahl der unterstützten Publikationen 1 1 1 0 
Anzahl verkaufter Neujahrsblätter (inkl. alter Jahrgänge) 851 600 390 210 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten im Produkt 3 lagen 77'400 Franken über dem Budget. Dies ist mit den einmaligen Zusatzkosten für den 
Umzug und die Einrichtung der Sammlung Winterthur an den neuen Standort in der Oberen Kirchgasse 8 sowie den 
entsprechenden Mietaufwendungen zu begründen, die erst ab dem Jahr 2021 ins Budget aufgenommen wurden. Der 
Kostendeckungsgrad sank aufgrund der Mehraufwendungen von 7.5% auf 6.2% 
 
Bei den Leistungsmengen stach vor allem die starke Zunahme der Nutzung der Dokumente der Sammlung Winterthur 
hervor. Dies ist mit der signifikanten Steigerung der Nutzung der Bilddatenbank durch die wöchentliche Präsenz der 
Sammlung Winterthur auf der Seite zwei des Landboten zu begründen. Aber auch die Nutzung der übrigen Bestände 
konnte im Vergleich zum Vorjahr und trotz Lockdown ausgebaut werden. Hier bestätigt sich der Entscheid eines eigenen 
und sichtbaren Standorts für die Sammlung Winterthur. Die Anzahl der verkauften Neujahrsblätter lag unter dem Soll, was 
auf die Schliessung der Buchläden und die geringeren Besucher und Laufkundschaft in der Stadtbibliothek zurückzuführen 
ist. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 681'070 728'567 805'942 -77'375 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'440  -1'566 1'566 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -1'434 1'434 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -4'707 4'707 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  104 -104 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 678'630 728'567 798'338 -69'771 
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Subventionsverträge und Beiträge an Dritte (157) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Kosten exkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für 

Kulturförderung an Privatpersonen sowie nichtstädtische 
Institutionen pro Einwohner (1) in CHF 

133 159 157 2 

Á Kosten inkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für 
Kulturförderung an Privatpersonen sowie nichtstädtische 
Institutionen pro Einwohner (1) in CHF 

136 168 167 1 

2 Kundenorientierung Sparte Museen     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten 
Bevölkerung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und 
qualitativ hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Summe der üblichen Öffnungszeiten in Stunden pro 

Woche 
276 276 276 0 

Á Anzahl Veranstaltungen (gemäss Veranstaltungskalender) 675 500 337 163 
3 Kundenorientierung Sparte Musik     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten 
Bevölkerung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und 
qualitativ hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Veranstaltungen (gemäss Veranstaltungskalender) 1'316 1'000 569 431 
4 Kundenorientierung Sparte Theater / Tanz     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten 
Bevölkerung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und 
qualitativ hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Aufführungen (gemäss Veranstaltungskalender) 493 620 488 132 
5 Einhaltung der Subventionsverträge     
Die unterstützten Institutionen halten die vereinbarten 
Subventionsverträge ein. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Prozentsatz der Institutionen, welche die 

Leistungsvorgaben der Subventionsverträge einhalten 
100 100 100 0 

1 ï 4) Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung: Durchschnittliche Einwohnerzahl per Ende 2019 = 114'838, per Ende 2020 = 115'948. 
Auf der städtischen Website wird kein Veranstaltungskalender mehr geführt. Die Anzahl Veranstaltungen/Aufführungen werden direkt bei 
den Subventionsnehmern abgefragt und können im Jahresvergleich sehr stark variieren. 
Zu bemerken ist, dass im 2020 pandemiebedingt ein Grossteil der geplanten Veranstaltungen abgesagt bzw. gar nicht geplant wurden. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 856'292 5 965'838 5 944'268 5 21'570 
Sachkosten 821'100 5 1'041'929 5 763'227 4 278'702 
Informatikkosten 41'613 0 37'261 0 36'224 0 1'037 
Beiträge an Dritte 12'588'868 74 15'147'490 73 15'027'587 73 119'903 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

311'939 2 1'056'504 5 1'052'584 5 3'919 

Mietkosten 424'889 3 426'400 2 429'562 2 -3'162 
Übrige Kosten 1'901'653 11 2'176'064 10 2'204'650 11 -28'586 
Kosten inkl. Verrechnung 16'946'354 100 20'851'485 100 20'458'104 100 393'381 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 16'946'354 100 20'851'485 100 20'458'104 100 393'381 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 3'660 0 2'000 0 56'702 0 54'702 
Übrige externe Erlöse 33'964 0 19'000 0 30'464 0 11'464 
Beiträge von Dritten 1'220'000 7 1'000'000 5 1'000'000 5 0 
Interne Erlöse 46'875 0 47'635 0 47'617 0 -17 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'304'499 8 1'068'635 5 1'134'784 6 66'149 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 1'304'499 8 1'068'635 5 1'134'784 6 66'149 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

15'641'855 92 19'782'851 95 19'323'320 94 459'531 

Kostendeckungsgrad in % 8 0 5 0 6 0 1 
Der Kanton Zürich entlastet die Kulturausgaben gemäss Finanzausgleichsgesetz innerhalb des Zentrumslastenausgleichs (ZLA). Der 
zweckgebundene Kulturanteil beträgt 6.9% des ZLA und passt sich der Teuerung an. Er wird in der Produktegruppe Steuern und 
Finanzausgleich sowie in der Funktionalen Gliederung (F 329, Teil A) ausgewiesen. 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 9.80 11.43 9.90 1.53 
Á Auszubildende 0.00 0.00 0.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan wurde infolge Vakanzen im Museum Lindengut (Reinigung) und im KMW Reinhart am Stadtgarten 
(Hauswartung und Leitung Bauten KMW) nicht voll ausgeschöpft. Es haben zudem pandemiebedingt wenig aufwändige 
Sonderveranstaltungen in den Museen stattgefunden. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 15'616'102 19'782'851 19'307'919 474'932 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -52'525  166'906 -166'906 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 15'563'577 19'782'851 19'474'825 308'026 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 15'616'102 19'782'851 19'307'919 474'932 
Einlage/Entnahme Reserve 25'754  15'401 -15'401 
Total Nettokosten / Globalkredit 15'641'856 19'782'851 19'323'320 459'531 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 64'778 123'596 149'350 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 65'364 25'754 15'401 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 130'142 149'350 164'751 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr -6'546 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 123'596 149'350  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Parlamentarische Zielvorgaben 
Aufgrund der Covid-Pandemie und der daraus resultierenden einschränkenden Massnahmen im Kulturbereich durch Bund 
und Kanton (Lockdown/Schutzmassnahmen/Reduktion Personenbelegung usw.) konnte der Zielerreichungsgrad der 
parlamentarischen Zielvorgaben nicht gemäss Vorgaben erreicht werden. Der Bereich Kultur konnte diese Massnahmen 
nicht beeinflussen. 

 
Geschäftsgang 
Beim Aufwand in der Produktegruppe Subventionsbeiträge und Beiträge an Dritte handelt es sich zum überwiegenden Teil 
um gebundene Ausgaben (Subventionsvertrªge). Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 475ô000 unter dem 
Globalkredit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss 
§ 41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung um rund Fr. 308ô000 besser, d.h. unter dem Globalkredit ab. 

 
Personalkosten -21õ000 
Im Kunst Museum Reinhart am Stadtgarten sind die Personalkosten höher ausgefallen als budgetiert. Grund dafür sind 
nicht budgetierte Kosten für die Auszahlung von Bereitschaftsdiensten in der Vergangenheit. Demgegenüber stehen 
Minderkosten aufgrund von Vakanzen im Bereich Hauswartung und deren Leitung. Für die Betreuung der städtischen 
Sammlung Kern (im KMW Reinhart am Stadtgarten untergebracht) budgetierte Personalkosten fallen bei den Sachkosten 
an. 
Das Museum Lindengut weist Minderkosten aus. Grund dafür sind weniger Veranstaltungen im Lindengut und die Vakanz 
einer Stelle für Reinigung und Aufsicht, die nach der Schliessung des Spielzeugmuseums nicht mehr besetzt wurde. 

 
Sachkosten -278õ000 
(Produkt 1) 
Ein wesentlicher Teil der Minderkosten ist im budgetierten, jedoch nicht ausgeschöpften Aufwand für Machbarkeitsstudien 
zu verzeichnen. Der Abschluss der im 2020 gestarteten Studie für die Sanierung des Museums Lindengut verschiebt sich 
ins 2021. Zudem soll eine im 2020 budgetierte Studie für das KMW beim Stadthaus ins Budget 2022 verschoben werden. 
Diese Verschiebungen sind mit mangelnden personellen Kapazitäten beim Amt für Städtebau sowie beim Bereich Kultur 
begründet. In beiden Gebäuden besteht ein Sanierungsbedarf. Der Studienauftrag für die Neugestaltung der Eingangshalle 
des KMW Reinhart am Stadtgarten (Umsetzung Museumskonzept) konnte unter Budget abgeschlossen werden. 
 
Weitere Minderkosten sind insbesondere beim Unterhalt der Liegenschaften Lindengut und KMW Reinhart beim 
Stadtgarten zu verzeichnen: Aufgrund der Studien im 2020 und 2021 und der daraus resultierenden Massnahmen wurden 
einige Unterhaltsarbeiten zurückgestellt, weil sie erst im Rahmen der Bauprojekte umgesetzt werden sollen. 
 
Demgegenüber stehen Mehrkosten für den stadtseitigen Unterhalt der Theaterliegenschaft, welcher nicht bis zur geplanten 
Sanierung der Theaterliegenschaft aufgeschoben werden konnte. 
 
Zudem fallen, bei den Personalkosten budgetierte Kosten für die Betreuung der städtische Sammlung Kern (vgl. auch 
Personalkosten), bei den Sachkosten an. 
 
(Produkt 2) 
Die Budgets für diverse Beiträge an Kulturschaffende sowie Kunstankäufe wurden nicht vollständig ausgeschöpft. 
 

 
Informatikkosten 
Kein Kommentar 
 

 
Beiträge an Dritte -119õ000 
Im Produkt 1 wurden die unbefristeten Subventionsbeiträge um 0.1% erhöht resp. der Teuerung angepasst. Zum Zeitpunkt 
der Budgetierung ist man insbesondere bei der Theater AG von einem deutlich höheren Teuerungsausgleich ausgegangen 
(Weisung GGR), darum ist bei der Theater AG ein Minderaufwand zu verzeichnen. 
 
Die wesentlichen Minderausgaben sind im Produkt 2 ausgewiesen. 
Es wurden keine Standortbeiträge im Zusammenhang mit Lotteriefondsgesuchen ausbezahlt. Demgegenüber stehen 
Mehrausgaben bei den projektbezogenen Beiträgen, weil eine zusätzliche Ausschreibung für «Corona Kulturprojekte» 
lanciert wurde. Diese Mehrausgaben wurden durch Drittmittel finanziert. Gleichzeitig sind im 2020 mehr Gesuche 
eingegangen, die daraus entstandenen Mehrkosten werden innerhalb der PG aufgefangen. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

 
Abschreibungen und Zinsen 
Kein Kommentar 

 
Mietkosten 3õ000 
Die Raumkostenanteile für Subventionsnehmer sind in den Nebenleistungen (Produkt 1) enthalten. Diese Kosten werden 
durch den Bereich Immobilen an den Bereich Kultur verrechnet. 

 
¦brige Kosten 13õ000 
Als übrige Kosten wird der Aufwand aus «Vorkostenstellen» bezeichnet. Dieser wird nach einem festgelegten Schlüssel 
den verschiedenen Produktegruppen in Form von «Umlagen» zugeschlagen. Die PG 157 wird mit Anteilen aus folgenden 
Vorkostenstellen belastet: Departementssekretariat, Bereichsleitung Kultur, Personal- und Infrastrukturkosten aus dem 
Museums- und Bibliotheksgebäude. 
Die Mehrkosten sind zur Hauptsache mit höheren Kosten aus der Vorkostenstelle «Museums- und Bibliotheksgebäude» 
begründet. Sie ergeben sich aus Nachzahlungen für in der Vergangenheit geleistete Bereitschaftsdienste sowie aus 
Mehrkosten für den Unterhalt der Liegenschaft. Demgegenüber stehen Minderkosten aus der Vorkostenstelle 
Bereichsleitung aufgrund einer Vakanz, was sich insbesondere im Produkt 1 beim Theater Winterthur ausweist. 

 
Geb¿hren/R¿ckerstattungen 54õ000 
Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Drittmittel für die Deckung der Mehrausgaben bei den projektbezogenen 
Beiträgen (vgl. auch Beiträge an Dritte). 

 
¦brige externe Erlºse 11õ000 
Mieteinnahmen aus der Villa Flora (Zwischennutzung bis zum Baustart); sie decken einen Teil der Kosten für den 
laufenden Unterhalt (Energie, Unterhalt Garten usw.). 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Museumskonzept 
Kunst Museum «Reinhart am Stadtgarten»: Zwei Wettbewerbsverfahren wurden abgeschlossen, um einerseits die 
Verbindung des Hauses zum Kunst Museum beim Stadthaus sichtbar zu machen (drittmittelfinanziert), andererseits um 
den Eingang als Besucherempfang neu zu gestalten und das Haus in Bezug auf seine Auflagen zu sanieren (insbesondere 
Brandschutz). Die Finanzierung erfolgt durch die Stadt und weitere Partner. Die Umsetzung beider Projekte wurde 
gestartet. 
Kunst Museum «Villa Flora»: Das Bauvorhaben schreitet planmässig voran. Die Baueingabe und das 
Bewilligungsverfahren sind abgeschlossen, die Baubewilligung liegt vor. Parallel dazu wurden die Submissionsplanung und 
die Ausschreibungen durchgeführt. Das Projekt befindet sich in der Ausführungsplanung. Die «Villa Flora» kann 
voraussichtlich im Jahr 2023 eröffnet werden. 

 
Subventionsverträge 
Die Vorprojektphase der grosszyklischen Sanierung der Theaterliegenschaft ist abgeschlossen. 

 
Corona-Pandemie 
Der Ausbruch der Corona-Pandemie hatte direkte Auswirkungen auf die städtische Kulturförderung. Die Kommunen 
spielten im Krisenmanagement von Bund und der Kantone zwar nur eine untergeordnete Rolle. Trotzdem war der Bereich 
Kultur eine verlässliche Partnerin in der Krise. So konnte mit der Fortzahlung der städtischen Subventionen und 
Projektbeiträge ein wichtiges Standbein auf der Ertragsseite der Kulturakteuer frühzeitig stabilisiert werden. Der Bereich 
Kultur blieb mittels Monitoring im engen Austausch mit der Winterthurer Kultur, veröffentlichte regelmässige Newsletter und 
einen Corona-Lagebericht. Er lancierte zusammen mit Partnern Ausschreibungen und beteiligte sich an der Finanzierung 
einer temporären Rechtsberatung zu Beginn der Krise. 
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Produkt 1 Subventionsverträge und Beiträge an kulturelle Institutionen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 16'207'798 19'951'810 19'683'824 267'986 
Erlös 1'303'942 1'068'603 1'084'767 16'163 
Nettokosten 14'903'857 18'883'207 18'599'058 284'149 
Kostendeckungsgrad in % 8 5 6 1 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Museen 5'705'530 6'011'739 5'830'612 181'127 
KMW / Reinhart am Stadtgarten 1'152'168 1'270'877 1'265'110 5'767 
Á davon Beitrag in CHF 0 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 1'152'168 1'270'877 1'265'110 5'767 
Á davon Ertrag in CHF 0 0 0 0 
KMW / Sammlung Kern 57'440 56'062 53'495 2'567 
Á davon Beitrag in CHF 0 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 57'440 56'062 53'495 2'567 
Á davon Ertrag in CHF 0 0 0 0 
KMW / beim Stadthaus 2'536'859 2'564'113 2'599'082 34'969 
Á davon Beitrag in CHF 1'120'000 1'120'000 1'121'120 1'120 
Á davon Nebenleistungen in CHF 1'416'859 1'444'113 1'477'962 33'849 
Á davon Ertrag in CHF 0 0 0 0 
KMW / Villa Flora 21'508 26'472 35'576 9'104 
Á davon Beitrag in CHF 0 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 46'740 36'472 62'248 25'776 
Á davon Ertrag in CHF -25'232 -10'000 -26'672 16'672 
Kunsthalle Winterthur 46'466 48'921 43'748 5'173 
Á davon Beitrag in CHF 27'000 27'000 27'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 19'466 21'921 16'748 5'173 
museum schaffen (vorm. Museum Lindengut) 466'111 620'316 391'554 228'762 
Á davon Beitrag in CHF 140'000 140'000 140'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 374'535 527'908 298'634 229'274 
Á davon Ertrag in CHF -48'424 -47'592 -47'080 512 
Technorama 829'978 829'978 847'047 17'069 
Á davon Beitrag in CHF 829'978 829'978 830'547 569 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 16'500 16'500 
Fotomuseum 460'000 460'000 460'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 460'000 460'000 460'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Fotostiftung Schweiz 110'000 110'000 110'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 110'000 110'000 110'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Oxyd 25'000 25'000 25'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 25'000 25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistung in CHF 0 0 0 0 
Musik 5'208'998 5'205'612 5'223'508 17'896 
Orchester Musikkollegium 4'283'998 4'280'612 4'288'481 7'869 
Á davon Beitrag in CHF 5'000'812 5'000'812 5'004'657 3'845 
Á davon Nebenleistungen in CHF 283'186 279'800 283'824 4'024 
Á davon Ertrag in CHF -1'000'000 -1'000'000 -1'000'000 0 
Musikfestwochen 200'000 200'000 200'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 200'000 200'000 200'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Musikverband der Stadt Winterthur 200'000 200'000 200'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 200'000 200'000 200'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
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Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Verein OnThur 415'000 415'000 421'003 6'003 
Á davon Beitrag in CHF 375'000 375'000 375'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 40'000 40'000 46'003 6'003 
Esse Musicbar 25'000 25'000 29'024 4'024 
Á davon Beitrag in CHF 25'000 25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 4'024 4'024 
Ensemble Theater am Gleis 35'000 35'000 35'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 35'000 35'000 35'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Afropfingsten 50'000 50'000 50'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 50'000 50'000 50'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater / Tanz 3'160'556 6'702'774 6'669'979 32'795 
Sommertheater 249'760 249'800 251'250 1'450 
Á davon Beitrag in CHF 225'000 225'000 225'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 24'760 24'800 26'250 1'450 
Figurentheater (vorm. Marionettentheater) 109'466 111'921 106'748 5'173 
Á davon Beitrag in CHF 90'000 90'000 90'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 19'466 21'921 16'748 5'173 
Kellertheater 225'502 229'075 229'313 238 
Á davon Beitrag in CHF 190'000 190'000 190'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 35'502 39'075 39'313 238 
Theater am Gleis 265'000 265'000 265'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 265'000 265'000 265'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater für den Kanton Zürich 89'246 80'000 80'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 89'246 80'000 80'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater Katerland/bravebühne 63'000 63'000 63'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 63'000 63'000 63'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Verein tanzinwinterthur 67'000 67'000 67'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 67'000 67'000 67'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater Winterthur 1'981'582 5'416'978 5'387'668 29'310 
Á davon Beitrag in CHF 1'770'833 4'276'000 4'254'250 21'750 
Á davon Nebenleistungen in CHF 210'749 1'140'978 1'133'418 7'560 
Theaterfrühling - augenauf! 110'000 220'000 220'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 110'000 220'000 220'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Film 280'000 280'000 280'000 0 
Kino Cameo 100'000 100'000 100'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 100'000 100'000 100'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Internationale Kurzfilmtage 180'000 180'000 180'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 180'000 180'000 180'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Übrige Beiträge 105'000 105'000 110'600 5'600 
Astronomische Gesellschaft Winterthur 30'000 30'000 30'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 30'000 30'000 30'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Winterthurer Jahrbuch 50'000 50'000 50'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 50'000 50'000 50'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Villa Sträuli 25'000 25'000 30'600 5'600 
Á davon Beitrag in CHF 25'000 25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 5'600 5'600 
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KMW beim Stadthaus: Mehrkosten für die Nachzahlung von Bereitschaftsdiensten sowie für den Unterhalt der Liegenschaft. 
KMW Villa Flora: Mehrkosten aufgrund Energiekosten, Gebühren und Anschlüsse. 
Museum schaffen (Vormals Lindengut): weniger Personalkosten (Vakanzen), weniger Unterhalt Gebäude, Verschiebung 
Machbarkeitsstudien ins 2021. 
Theater Winterthur: Minderkosten hautsächlich aufgrund höher budgetiertem Teuerungsausgleich auf dem Subventionsbeitrag. 
 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die Zusammenarbeit der Stadt mit den privaten Institutionen 
für kulturelle Leistungen wird durch Subventionsverträge 
geregelt 

27 27 28 1 

Neue Subventionsverträge ab 2020: 
Theater für den Kanton Zürich, GGR 2020.26 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Produkt 1 / Geschäftsgang 
Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss § 41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung im Produkt 1 um rund Fr. 
283ô000.- besser, d.h. unter dem Budget ab. (vgl. Abweichungsbegründungen unter den einzelnen Kostenstellen.) 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 14'903'857 18'883'207 18'599'058 284'149 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 31'561  -12'935 12'935 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates -110'000    
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  8'387 -8'387 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
5'914  3'919 -3'919 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 14'831'332 18'883'207 18'598'429 284'778 
Beschlüsse der Gemeinde: Sanierungsbeiträge Pensionskassa 
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Produkt 2 Projektbezogene und übrige Beiträge 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 712'802 899'675 758'878 140'797 
Erlös 557 31 50'017 49'986 
Nettokosten 712'245 899'644 708'861 190'783 
Kostendeckungsgrad in % 0 0 7 7 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Diverse Beiträge an Kulturschaffende in CHF 39'266 45'000 34'030 10'970 
Kulturpreise der Stadt Winterthur in CHF 25'040 27'200 24'481 2'719 
Kunstankäufe in CHF 131'692 114'277 124'952 10'675 
Kulturkommissionen (Kunstkommission, Literaturkommission) 
in CHF 

8'430 11'000 6'540 4'460 

Projektbezogene Beiträge in CHF 508'373 680'700 522'124 158'576 

Kunstankäufe: Das Budget wurde für die Erarbeitung eines Konzepts für Vermittlungsmassnahmen um Fr. 20'000 erhöht: SR20.116-1, 
diese Erhöhung ist im Soll 2020 nicht ersichtlich. 
Projektbezogene Beiträge: Es wurden im 2020 keine Standortbeiträge in Zusammenhang mit Lotteriefondsgesuchen ausbezahlt. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl eingegangener Gesuche 185 160 182 22 
Anzahl bearbeiteter Gesuche 176 155 176 21 
Anzahl unterstützter Gesuche 128 100 129 29 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Produkt 2 / Geschäftsgang 
Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 190ô000 unter dem Globalkredit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss § 
41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung im Produkt 2 um rund Fr. 19ô000.- besser, d.h. unter dem Globalkredit ab. 
(vgl. Abweichungsbegründungen unter den einzelnen Kostenstellen.) 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 712'245 899'644 708'861 190'783 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt) 0    
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits 20'000    
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   -267 267 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  167'802 -167'802 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 732'245 899'644 876'396 23'248 
Transferzahlungen = Veränderung Beiträge an Dritte 
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Städtische Museen, Kulturinstitutionen und Bauten (158) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Kosten exkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für 

städtische Museen und Kultureinrichtungen pro Einwohner 
in CHF 

59 62 67 5 

Á Kosten inkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für 
städtische Museen und Kultureinrichtungen pro Einwohner 
in CHF 

71 70 75 5 

2 Kundenorientierung     
Die Besuchenden der städtischen Museen sind mit dem 
Angebot zufrieden oder sehr zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Umfrage bei den Besuchern     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
96 96 96 0 

Die Nutzer sind mit den Dienstleistungen des Kulturzentrums 
Alte Kaserne zufrieden oder sehr zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Feedbackfragebogen an die einzelnen Mieter     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
96 96 96 0 

Die Nutzer sind mit den Dienstleistungen der Kulturvermittlung 
zufrieden oder sehr zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Feedbackfragebogen an die Führungsteilnehmer     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
96 96 96 0 

3 Zugänglichkeit     
Die städtischen Kultureinrichtungen stehen der gesamten 
Bevölkerung offen. 

    

Messung / Bewertung:     
Übliche Öffnungszeiten in Stunden pro Woche     
Messgrössen:     
Á Naturmuseum 42 42 45 3 
Á Münzkabinett und Antikensammlung 15 12 15 3 
Á Gewerbemuseum und Uhrensammlung 45 45 45 0 
Á Schlösser Hegi und Mörsburg - - - N/A 
Á Kulturzentrum Alte Kaserne 90 90 90 0 
4 Substanzerhaltung     
Die historischen Gebäude der Stadt Winterthur werden 
werterhaltend betreut. 

    

Messgrösse:     
Á Kosten für den Unterhalt in Prozent des 

Gebäudeversicherungswertes 
0.27 0.30 0.21 0.09 

5 Kulturvermittlung, Veranstaltungsmarketing / 
Leistungsmengen 

    

Á Anzahl durchgeführter Führungen für Klassen mindestens 610 715 377 338 
Á Anzahl abgelehnter Führungen für Klassen höchstens 4 0 177 177 

1) Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung: Durchschnittliche Einwohnerzahl: per Ende 2019 = 114'838; per Ende 2020 = 115'948 
2) Kundenorientierung: Eine Befragung hat im Zeitraum Februar 2018 bis April 2019 stattgefunden. 
3) Zugänglichkeit: die Schlösser Hegi und Mörsburg sind Teil der Balance-Massnahme, die Betriebe werden seit 2016 nicht mehr von der 
Stadt Winterthur geführt. Die Zugänglichkeit in den Museen wurde ohne pandemiebedingte Schliessungen berechnet. 
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5) Die Workshops für auswärtige Klassen im Museum Schloss Kyburg und im Fotomuseum werden nicht mehr in der Statistik geführt, weil 
die Organisation und Durchführung des Vermittlungsangebotes dem Museum obliegt und nicht der Museumspädagogik der Stadt 
Winterthur. Pandemiebedingt wurde weniger Workshops gebucht bzw. es mussten bereits gebuchte Workshops wieder abgesagt werden. 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 4'112'186 41 4'611'966 44 4'565'351 46 46'615 
Sachkosten 2'422'649 24 2'706'493 26 2'226'774 23 479'719 
Informatikkosten 217'122 2 279'576 3 252'680 3 26'896 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 30'000 0 -30'000 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

1'423'028 14 951'091 9 934'634 9 16'457 

Mietkosten 510'915 5 476'700 5 462'721 5 13'979 
Übrige Kosten 1'600'796 16 1'423'525 14 1'444'370 15 -20'846 
Kosten inkl. Verrechnung 10'286'696 102 10'449'351 100 9'916'530 101 532'821 
Verrechnungen innerhalb PG 162'825 2 37'000 0 57'702 1 -20'702 
Total effektive Kosten 10'123'871 100 10'412'351 100 9'858'828 100 553'523 
Verkäufe 637'142 6 805'000 8 336'189 3 -468'811 
Gebühren 784'733 8 779'500 7 457'542 5 -321'958 
Übrige externe Erlöse 150'444 1 150'102 1 171'364 2 21'262 
Beiträge von Dritten 30'000 0 60'000 1 29'500 0 -30'500 
Interne Erlöse 467'026 5 308'023 3 268'714 3 -39'309 
Erlöse inkl. Verrechnung 2'069'344 20 2'102'625 20 1'263'309 13 -839'316 
Verrechnungen innerhalb PG 162'825 2 37'000 0 57'702 1 20'702 
Total effektive Erlöse 1'906'519 19 2'065'625 20 1'205'607 12 -860'018 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

8'217'352 81 8'346'725 80 8'653'221 88 -306'495 

Kostendeckungsgrad in % 19 0 20 0 12 0 -8 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 33.90 38.29 36.90 1.39 
Á Auszubildende 6.00 7.00 5.00 2.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

4 Ausbildungsplätze in der Alten Kaserne / 1 Praktikumsplatz im Münzkabinett 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Pandemiebedingt wurden die Stellenpläne nicht voll ausgeschöpft. Das betrifft insbesondere die Alte Kaserne im Bereich 
"Allrounding" und die Museen im Bereich "Kassa und Aufsichten". 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 8'181'938 8'346'725 8'670'777 -324'052 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 214'659  -148'492 148'492 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 8'396'597 8'346'725 8'522'285 -175'560 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 8'181'938 8'346'725 8'670'777 -324'052 
Einlage/Entnahme Reserve 35'414  -17'556 17'556 
Total Nettokosten / Globalkredit 8'217'352 8'346'725 8'653'221 -306'496 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 0 0 32'914 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 0 35'414 -17'556 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 0 35'414 15'358 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 -2'500  
Saldo Ende Geschäftsjahr 0 32'914  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Parlamentarische Zielvorgaben 
Aufgrund der Covid-Pandemie und der daraus resultierenden einschränkenden Massnahmen im Kulturbereich durch Bund 
und Kanton (Lockdown/Schutzmassnahmen/Reduktion Personenbelegung usw.) konnte der Zielerreichungsgrad der 
parlamentarischen Zielvorgaben nicht gemäss Vorgaben erreicht werden. Der Bereich Kultur konnte diese Massnahmen 
nicht beeinflussen. 

 
Geschäftsgang 
Insgesamt liegen die Nettokosten, vor Entnahme der Reserve, rund Fr. 324ô000.- über dem Globalkredit. Unter 
Ber¿cksichtigung der Faktoren gemªss Ä41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung um rund Fr. 175ô000.-. schlechter, 
d.h., über dem Globalkredit ab. 

 
Personalkosten -46õ000 
Das Naturmuseum, Produkt 1 und die Alte Kaserne, Produkt 5, weisen pandemiebedingt weniger Personalkosten aus. Im 
Naturmuseum wurde die Planung der Dauerausstellung aufgeschoben, in der Alten Kaserne wurde insbesondere im 
Bereich Catering und Bistro wenig temporäres Personal beschäftigt. Zudem konnten aufgelaufene Mehrstunden abgebaut 
werden. 
 
Demgegenüber entstanden bei den Museen und in der Alten Kaserne Mehrkosten für nicht budgetierte PK 
Sanierungsbeiträge (exogen) sowie nicht budgetierte Überbrückungsrenten (exogen). 
 
Im Münzkabinett entstand zudem ein einmaliger Mehraufwand aufgrund des Rückumzuges in die durch den Kanton Zürich 
sanierte Villa Bühler. 
 
Im Gewerbemuseum haben Nachzahlungen für in Vorjahren geleistete Bereitschaftsdienste zu einem Mehraufwand 
geführt. 
 
Die Museumspädagogik weist im Zusammenhang mit einem Vermittlungsprojekt in der Villa Flora Mehrkosten aus, diese 
werden jedoch bei den Sachkosten wieder kompensiert. 
 

 
Sachkosten -479õ000 
Die Sachkosten wurden in fast allen Produkten pandemiebedingt unterschritten. 
Es fanden generell weniger Veranstaltungen statt. Im Gewerbemuseum konnten Ausstellungsprojekte nicht umgesetzt 
werden, im Naturmuseum wurde die Konzeptarbeit zur neuen Dauerausstellung verschoben, in der Alten Kaserne sind 
insbesondere die Kosten für Lebensmittel und Reinigung tiefer ausgefallen. In der Kulturvermittlung durften diverse 
Workshops nicht durchgeführt werden, beim Veranstaltungsmarketing mussten geplante Massnahmen in die Zukunft 
verschoben werden. 
 

 
Informatikkosten -26õ000 
Das Gewerbemuseum verzeichnet aufgrund zurückgestellter IT-Projekte Minderausgaben. Demgegenüber stehen 
Mehrkosten aus dem Naturmuseum für die Umsetzung eines Smart City-Projekts, zudem wurden für die Umstellung auf 
Homeoffice zusätzliche IDW-Leistungen benötigt. 

 
Abschreibungen und Zinsen -16õ000 
Sie sind innerhalb der Rechnung als exogene Faktoren zu betrachten. 

 
Mietkosten -13õ000 
Die Alte Kaserne verzeichnet aufgrund des Wegfalls der Cateringaufträge geringere Kosten für Mietgeschirr und ï Wäsche. 

 
¦brige Kosten 20õ000 
Als übrige Kosten wird der Aufwand aus «Vorkostenstellen» bezeichnet. Dieser wird nach einem festgelegten Schlüssel 
den verschiedenen Abteilungen (Produkte) in Form von «Umlagen» zugeschlagen. Die PG 158 wird mit Anteilen aus 
folgenden Vorkostenstellen belastet: Departementssekretariat, Bereichsleitung Kultur, Personal- und Infrastrukturkosten 
aus dem Museums- und Bibliotheksgebäude. 
Die Mehrkosten sind zur Hauptsache mit höheren Kosten aus der Vorkostenstelle «Museums- und Bibliotheksgebäude» 
begründet. Sie ergeben sich aus Nachzahlungen für in der Vergangenheit geleistete Bereitschaftsdienste sowie aus 
Mehrkosten für den Unterhalt der Liegenschaft. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

 
Verkäufe -469'000 
Im Wesentlichen sind Mindereinnahmen aus der Alten Kaserne für den Rückgang der Verkäufe aus dem Catering und dem 
Bistro verantwortlich. Grund dafür sind die pandemiebedingten Massnahmen wie die Schliessung des Betriebs während 
des «Lockdowns» und die Begrenzung der erlaubten Anzahl Personen. 

 
Gebühren/Eintritte -321õ000 
In den Museen wurde aufgrund der pandemiebedingten Massnahmen (Schliessung und Reduktion der zugelassenen 
Personen) weniger Eintritte verzeichnet. Zudem konnten geplante Dienstleistungen für Dritte nicht erbracht werden. 
 
Die Alte Kaserne hat, ebenfalls pandemiebedingt, einen wesentlichen Rückgang bei den Vermietungen von Räumen zu 
verzeichnen. 
 
Die Kulturvermittlung verzeichnet einen Minderertrag, da die budgetierten Gebühren stadtintern erhoben wurden und 
deshalb unter den «internen Erlösen» erscheinen (vgl. dort). 

 
Übrige externe Erlöse 21õ000 
Wovon rund 18'000 Franken aus der Entnahme Reserve kommen. 

 
Beiträge von Dritten -30õ000 
Das Gewerbemuseum konnte aufgrund der Pandemie und der daraus entstandenen Unsicherheit in Bezug auf die 
Ausstellungsplanung und die Verschiebung von Projekten keine erfolgreichen Gesuche für Drittmittel realisieren. 

 
Interne Erlöse -39õ000 
Die Alte Kaserne verzeichnet aufgrund der Pandemie einen Rückgang von stadtinternen Vermietungen. Demgegenüber 
stehen höhere Einnahmen aus der Kulturvermittlung (vgl. auch Gebühren/Eintritte). 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Naturmuseum 
Das Naturmuseum verzeichnete im Jahr 2020 19 857 Eintritte. 
Es fanden 12 Kindergeburtstage, 14 Führungen, 9 Museumsvorträge und 11 Veranstaltungen statt. Während 4 
Ferienwochen fanden zwei Ferienwerkstätten statt. 4 Kindergeburtstage, 10 Führungen, 3 Museumsvorträge, 10 
Veranstaltungen und eine Ferienwerkstatt mussten wegen der Pandemie abgesagt werden. 

 
Ausstellungen und Veranstaltungen 
Die Wechselausstellung «Fragile ï gesammelt, gejagt, erforscht» wurde bis zur Schliessung des Museums am 15. März 
gezeigt. Während der Schliessung wurde die Ausstellung «Gipfelstürmer und Schlafmützen ï Tiere und Pflanzen im 
Gebirge» aufgebaut und konnte nach dem ersten Lockdown ab 12. Mai gezeigt werden. Da die Eigenproduktion 
«Naturfundbüro» nicht wie geplant im September eröffnet werden konnte, wurde die bestehende Ausstellung bis am 8. 
November verlängert. Die Ausstellung «Naturfundbüro», die im Dezember hätte eröffnet werden sollen, musste auf das 
Jahr 2021 verschoben werden. Die Winterthurer Ausstellung «Eichhörnchen» wurden im Naturmuseum Luzern und im 
Naturmuseum St. Gallen gezeigt. 
 
An fünf Führungen zum Thema «Winterthurer Objektgeschichten am Mittag» wurden Schätze aus den Sammlungen 
gezeigt und deren Geschichte erzählt. Während den Sportferien konnten Kinder in der Ferienwerkstatt ihr eigenen 
Objektgeschichten gestalten. Diese wurden als kleine Ausstellung in der Dauerausstellung bis zu den Sommerferien 
gezeigt. Im August fand das Museumskonzert «Avec que ma marmote» unter Schutzmassnahmen gut besucht statt. An 
der Kulturnacht 2020 war das Casino Theater Gast im Naturmuseum. Im Rahmen der Kinderkulturwoche des Radio 
Stadtfilters fand in den Herbstferien ein Kinderkonzert mit Bruno Hächler statt. In der Ferienwerkstatt wurden gemeinsam 
Bergreliefs gebaut, coloriert und ausgestellt. 

 
Sammlung 
Ein grosser Teil der Gliederfüssersammlung wurde inventarisiert und mit Hilfe von Aufsichten während der Schliessung des 
Museums gereinigt. Vögel aus der Sammlung wurden für ein Projekt Kunst am Bau der Kantonsschule im Lee 3D-
gescannt. Mehrere Vorbereitungsarbeiten waren für den Wechsel auf eine neue Datenbank für die Sammlung nötig. Dem 
Naturmuseum wurde ein Fossil eines Teils eines Nashornschädels aus der Süsswassermolasse übergeben. Der 
aussergewöhnliche Fund wird nun durch Fachspezialisten präpariert und wissenschaftlich ausgewertet. 
Es wurden insgesamt 56 Objekte aus der Sammlung des Naturmuseums an 9 Personen ausgeliehen. 
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Projekte 2021 und Folgejahre 
Eröffnung der Ausstellung «Naturfundbüro» 
Renovationsarbeiten in der Dauerausstellung 
bauliche Anpassungen im Kindermuseum für die hohe Besucher*innenzahl 
Konzept für die Ausstellung «Kieselstein» im Herbst 2022 
Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 
Fertigstellung des Sammlungskonzepts 
Migration der Objektdaten auf die neue Datenbank 
Weiterführung der Inventarisierung und Digitalisierung der Sammlung 
Ausleihe und Aufbau von Eigenproduktionen in anderen Museen 
Konzeptarbeit für eine neue Dauerausstellung 
Provenienzforschung in der Sammlung 
Citizen Science Projekte 

 
Ausstellungen 2021 
«Naturfundbüro» (ab Wiedereröffnung) 
Die weiteren Ausstellungen werden kommuniziert, sobald mehr Planungssicherheit besteht. 
Gewerbemuseum 
2020 verzeichnete das Gewerbemuseum Winterthur 14ô910 Museumseintritte, davon 1ô879 Sch¿lerinnen und Sch¿ler. Es 
fanden 36 Führungen, 22 Veranstaltungen und 60 Workshops für Schulklassen statt. 57 Schulklassen besuchten das 
Museum selbständig. 
Die Corona-Pandemie mit Schliessungen über mehr als drei Monate hatte einschneidende Programmänderungen, über 
einen Drittel weniger Besuchende als im Vorjahr und den Ausfall von Rahmen- und Vermittlungsprogrammen sowie (inter-) 
nationalen Kooperationen zur Folge. Auch die Schliessungen des Café du Musée zogen Einnahmeausfälle und Kurzarbeit 
nach sich. Desweilen wurde die Arbeit hinter den Kulissen intensiviert mit Renovationen und Optimierungen sowie mit der 
Entwicklung von digitalen Angeboten und neuen Arbeits- und Vermittlungsformen. 

 
Ausstellungen und Veranstaltungen 
Im Winter 2019/2020 wurde die Ausstellung «Federn ï wärmen, verführen, fliegen» (Eröffnung 01.12.2019) mit einem die 
Federnwelt ehrenden Programm planmässig eröffnet. Sie erlangte hohe mediale Aufmerksamkeit und wurde mit neuem 
Begleitprogramm bis Anfang November verlängert, was ebenfalls ein sehr gutes Echo fand, auch bei Schulklassen. Die auf 
Sommer/Herbst in Kooperation mit Italien geplante Ausstellung «U-Joints ï Die Kunst des Verbindens von Dingen» wurde 
hingegen um ein Jahr verschoben. Veranstaltungen ï wie das attraktive Programm der Kulturnacht ï konnten aufgrund 
wirkungsvoller Schutzkonzepte auslastend besucht werden. Trotz erschwerter Aufbaubedingungen und herausfordernder 
Zusammenarbeit mit den Teams in Grossbritannien, Holland und Berlin konnte die Ausstellung «Hella Jongerius ï 
Breathing Colour» durch eine Life-Streaming Vernissage und mit einem Publikumswochenende mit Kurzführungen am 
29.11.2020 erfolgreich geöffnet werden, bevor sie ein paar Wochen später wieder geschlossen werden musste. Das 
digitale Angebot einer Rätselfolge hielt während des ersten Lockdowns den Kontakt zum Publikum auf Instagram und 
Facebook aufrecht. 

 
Material-Archiv, Muster- und Schausammlung 
Die Ausstellung «Anna Rubin ï In die Luft gebaut» (01.03. geplant bis 16.08.2020), zusammen mit dem Workshop von 
Anna Rubin, waren auch in der Verlängerung bis November 2020 eine erfolgreiche Bereicherung. Die Ausstellung «Bio 
oder Kunststoff ï oder beides?» führt ihre Reise fort und wurde von Oktober 2019 bis April 2020 in der Sächsischen 
Landesbibliothek SLUB in Dresden gezeigt. Die Lockdowns wurden für die Mitarbeit am umfassenden Relaunch der 
digitalen Datenbank des «Material-Archiv» zur zeitgemässen digitalen Vermittlung genutzt. In diesem Rahmen startete 
auch das Projekt eines digitalen Material-Archiv-Guides. 

 
Uhrenmuseum Winterthur 
2020 besuchten 2ô992 Personen das Uhrenmuseum Winterthur, davon 148 Sch¿lerinnen und Sch¿ler. Neben den in den 
Stadtführungen integrierten Besichtigungen der Sammlung (302 Personen) wurden 12 Führungen durchgeführt, es 
besuchten 108 Teilnehmende die Veranstaltungen und es fanden 4 Workshops statt. 
Die Reihen «Gastspiel» und «Museum am Mittag» konnten zum Teil durch optimale Schutzkonzepte mit grosser 
Auslastung durchgeführt werden. Auch die Sonderausstellung «Astronomische Uhren von Werner Anderegg» wurde 
erfolgreich eröffnet und fand in renommierten Uhrensammlervereinigungen in der Schweiz und in Deutschland, wie auch in 
Printmedien und einem Bericht bei «Teletop» erfreuliche Resonanz. Die für Dezember 2020 organisierte Fachtagung zum 
100. Geburtstag von Anderegg musste hingegen kurzfristig verschoben werden. 
Es wurde ein neuer Vorstand gewählt, dessen Aktivitäten u.a. zum Kauf einer Appenzeller-Holzräderuhr 1810 von Michael 
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Hörler und einer Uhr von Andreas Liechti führte. Zudem wurden wichtige Sammlungsstücke restauriert, darunter eine 
Miniaturstockuhr (Wien, um 1760), ein Schlagautomat (Schaffhausen, 1567) und eine elektrische Tischuhr (London, 1906). 

 
Projekte 2021 und Folgejahre 
- Neue Partnerschaften und Kooperationen (u.a. Musikfestwochen, Tanz in Winterthur, Ikea Stiftung, SKKG) 
- Informationskampagne und Kooperationen Material-Archiv (Umgebung Winterthur) 
- neue Formate und digitale Vermittlung (digitaler Guide Material-Archiv, New Generation im Dialog etc.) 
- Veranstaltungen: Menü Surprise (Musikfestwochen Winterthur) / Kulturnacht / Jungdesign / Bäume in der Stadt 
- betriebliche Optimierungen und Sanierungen (Prozessoptimierungen, Sanierung Böden und Treppengänge, Räume 
Uhrensammlung Kellenberger u.a.) 
- 4. Phase Organisationsentwicklung GMW / UMW: Aufbau Bereich Marketing, Fundraising, Digitales; Pensionierung Co-
Leiter und Neuorganisation des Betriebs unter einer einzigen Leitung. 

 
Ausstellungen 2021 
- «Hella Jongerius ï Breathing Colour» (am Laufen) 
- «U-Joints oder die Kunst des Verbindens» 
- «Alchemie der Oberfläche» 
- «Bilderbücher: illustriert & inszeniert» 
- «Schattenmonster und andere Verwandlungen» 
- «Bäume in der Stadt» 
Münzkabinett 
Die beiden Ausstellungen ("Exil" und "Griechen 3.0") waren längere Zeit coronabedingt geschlossen und viele 
Veranstaltungen fielen aus. Das machte sich in den Besucherzahlen drastisch bemerkbar: Ausstellungen und 
Veranstaltungen zählten 1563 Besucherinnen und Besucher. Dennoch fanden 21 Führungen und Veranstaltungen statt. 
Auch die neue Wechselausstellung «Griechen 3.0» konnte am 12./13. September nach einer Verschiebung mit einem 
Veranstaltungswochenende eröffnet werden. Mit der Museumspädagogik besuchten 735 Schülerinnen und Schüler in 32 
Workshops das Münzkabinett. 

 
Ausstellungen, Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit 
Fast alle grösseren Veranstaltungen fielen coronabedingt aus. Dennoch konnten am 5. Juli und 27. September zwei 
Museumskonzerte veranstaltet werden, und die Winterthurer Kulturnacht fand planmässig am 26. September statt. Der 
Facebook-Auftritt des Museums erreicht ein internationales Publikum und zählte Ende Jahr 694 Abonnenten. Ein neuer 
Instagram-Auftritt erreichte in sehr kurzer Zeit 705 Follower. 

 
Dienstleistungen, Forschung 
Im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags mit der Kantonsarchäologie wurden Münzfunde aus dem Kanton Zürich im 
Rahmen von 800 bezahlten Arbeitsstunden bearbeitet. Es erschienen drei Publikationen. Die beiden Kuratoren 
beantworteten 20 Anfragen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus der Schweiz, Deutschland, Italien, 
Belgien, Grossbritannien und Australien. 
 
Projekte 2021 
ï Publikation Sammlungskatalog Griechische Münzen, Bd. 3 
ï Abschluss Reorganisation Bibliothek, Reorganisation Sammlung 
 
Wichtige Vorhaben 2022ð2023 
2022 
ï Digitales Portal Münzkabinett 
ï Ausstellung «Afrikanisches Geld» (Kooperationsprojekt mit Museo delle Culture, Lugano) 
 
2023 
ï Ausstellung und Tagung «Innovation um 1500» (Kooperationsprojekt mit Kunsthistorisches Museum Wien) 
Alte Kaserne 
Das Kulturzentrum war aufgrund des Lockdowns und der Teil-Schliessungen während 30 resp. 33 (45) Betriebswochen 
geöffnet. Mit rund 3015 (2019: 5130) Vermietungseinheiten an regelmässige Kursveranstalter und feste Mieterinnen und 
Mieter waren die Räume während den offenen Betriebswochen wie gewohnt gut ausgelastet. Die Auswirkungen der 
Pandemie zeigen sich bei den Vermietungen im Bereich Einzelveranstaltungen, von denen nur 730 (2019: 1100) 
durchgeführt werden konnten. Während des ganzen Jahres mussten die Räume und das Cateringangebot an die aktuellen 
von Bund und Kanton verordneten Richtlinien angepasst werden. Konkret wurde die Kapazität der Räume um mehr als die 
Hälfte zurückgestuft und Caterings konnten ab März nur noch in beschränktem Masse angeboten werden. Auch 
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Kongresse, Tagungen, Diplomfeiern und Weihnachtsessen mussten dieses Jahr abgesagt werden. Das Team plante 76 
eigene kulturelle Veranstaltungen und Koproduktionen mit Partnerorganisationen. Tatsächlich konnten wegen des 
Lockdowns und der Planungsunsicherheit nur 46 Veranstaltungen stattfinden. 
 
Während des ersten Lockdowns konnte das Bistropersonal umgehend in den städtischen Alterszentren eingesetzt werden. 
Dies wurde von allen geschätzt und hat auch einen interessanten Einblick in andere Arbeitswelten erlaubt. Die 
Mitarbeitenden im Hausdienst und die beiden Lehrlinge haben die veranstaltungsfreie Zeit genutzt, um Reparaturen 
durchzuführen und die Infrastruktur zu pflegen. 
 
Im Juni öffnete das Haus und das Bistro für fünf Wochen bis zu den Betriebsferien mit umfassendem Schutzkonzept. Mit 
einfachen Mitteln konnte der Gastraum umgestaltet werden. Die 35 regulären Sitzplätze mussten auf 24 reduziert werden. 
Im Foyer wurde ein Take-Away-Schalter eingerichtet, der den neuen Essgewohnheiten in Corona-Zeiten (Homeoffice, 
Essen am Arbeitsplatz) entgegenkommt und sich seither sehr bewährt. 
 
Auf der Webseite und in den sozialen Medien wurde jeweils über die aktuelle Situation informiert, auf Drucksachen für 
Veranstaltungen wurde weitgehend verzichtet. 

 
Projekte 2021 und Folgejahre 
Altershalber Rücktritt der langjährigen Leiterin und Einarbeitung der Nachfolge. Neben der Fortführung des Tagesgeschäfts 
wird sich die Alte Kaserne unter der neuen Leitung mit der Umsetzung von neuen Ideen beschäftigen. 
Museumspädagogik 
2020 nahmen 6818 (11 057) Kinder und Jugendliche an den 396 (610) Workshops teil. Davon wurden 322 (554) 
Workshops von Winterthurer Kindergarten- und Schulklassen (=6191 Kinder) besucht. Die weiteren 627 (836) Kinder und 
Jugendliche kamen von ausserhalb der Stadt Winterthur sowie aus privaten oder kantonalen Schulen in Winterthur. Die 
Klassen wurden von 618 Lehrpersonen begleitet. Die Anzahl der begleitenden Lehrpersonen wurde 2020 zum ersten Mal 
statistisch erfasst. Weitere 123 (146) Lehrpersonen besuchten Einführungsveranstaltungen in die Wechselausstellungen. 
177 Workshops mussten aufgrund von Corona abgesagt werden und konnten nicht mehr verschoben oder nachgeholt 
werden. 
Vom Mai bis November 2020 wurde ein interdisziplinäres Projekt in Kooperation mit Kunst Museum Winterthur 
durchgeführt, das im November mit der Ausstellung «Schattenmonster und andere Verwandlungen» in der Villa Flora 
seinen Abschluss fand. Aufgrund der Pandemie konnte die Ausstellung während acht Tagen gezeigt werden, trotzdem 
lockte sie 233 Besuchende und 219 Kinder (in 12 Schulklassen und 25 Lehrpersonen) an. 
Im Jahr 2020 hat die städtische Museumspädagogik in Kooperation mit «schule&kultur» der Bildungsdirektion des Kantons 
Zürich die Workshops «A wie Atelier» weitergeführt. Die Zusammenarbeit mit dem Musikkollegium («Allerneuste 
Geschichten f¿r Augô und Ohrè) und dem Verein Frauenstadtrundgang Winterthur wurde fortgesetzt. Das laufende 
Programm der Museumspädagogik ist unter www.stadt.winterthur.ch/museumspaedagogik aufgeschaltet, das 
Halbjahresprogramm wird zweimal pro Jahr als Broschüre an alle Lehrpersonen versandt. 

 
2021 
Entwicklung von digitalen Formaten in der Kulturvermittlung 
Ausstellung «Schattenmonster und andere Verwandlungen» im Gewerbemuseum 
Theaterpädagogik 
Ein vielfªltiges Angebot, é. 
Für das Jahr 2020 umfasste das Angebot der Theaterpädagogik der Stadt Winterthur 10 Theaterkurse und 4 Workshops, 
welche für die Vorbereitung auf einen Theaterbesuch mit der Klasse gebucht werden konnten. 4 Workshops richteten sich 
an Klassen des 1. Zyklusô, 10 Workshops standen f¿r die die Zyklen 2 und 3 im Angebot. Den Lehrpersonen wurde eine 
theaterpädagogische Weiterbildung angeboten. Zudem konnten sie sich in ihren Schultheaterprojekten von 
theaterpädagogischen Fachleuten begleiten und unterstützen lassen. In der Broschüre wurde zum ersten Mal die 
theaterpädagogischen Angebote des Theater Kanton Zürich publiziert. 
 
Zum zweiten Mal wurde mit 4 Klassen der Partnerschule des augenauf!-Festivals Schultheaterprojekte geplant und intensiv 
vorbereitet: «BLACK CUBES 20». Dafür konnten vier TanztheaterpädagogInnen für die Leitung der Projekte verpflichtet 
werden. 
 
Die Theaterpädagogik Winterthur entwickelte zusammen den TheaterpädagogInnen die zwei Workshops «Rimini» und 
«Pick a Song, and: Action!». «Rimini» unternimmt mit den Kindergärtler in den Räumen des Kindergartens eine 
gemeinsame, imaginäre und spielerische Ferienreise. Der Workshop «Pick a Song» für die Zyklen 2 und 3 bietet den 
Lehrpersonen mit ihren Klassen einen neuen, spielerischen Umgang mit Songs und Inspiration für einen lebendigen 
Musikunterricht. 
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é und dann die Pandemie 
Anfang 2020 buchten die Lehrpersonen die Angebote im gleichen Umfang (109) wie im Vorjahr (113). Infolge des 
Lockdowns Mitte März mussten dann 40 % der geplanten Workshops und Projekte, abgesagt, abgebrochen oder 
verschoben werden. Von den angemeldeten 109 Schulklassen konnten nur 69 Klassen von einem Angebot profitieren. 763 
von 2170 angemeldeten Schülerinnen und Schülern war das Theaterspielen verwehrt. Auch das augenauf!-Festival war 
davon betroffen. Es musste abgesagt werden und somit auch die BLACK CUBES ï Projekte. 

 
Theaterpädagogik trotz Corona 
Die Pandemie stellt die Theaterpädagogik bis zum heutigen Tag vor grosse Herausforderungen. Theater ist in seinem 
Urwesen analog, physisch und gruppendynamisch. Das Spielen, Unterrichten, Entwickeln in digitalen Räumen zusammen 
mit Schulklassen, das Theaterspielen im homeschooling ist kaum möglich und für alle Beteiligten Neuland. Nichtsdestotrotz 
wurden während des Lockdowns im Frühjahr 2020 erste Konzepte und Strategien entwickelt, um das Angebote aufrecht 
erhalten zu können. Dazu gehört ein spezifisches Schutzkonzept. Für sechs von dreizehn Schultheaterprojekte konnte das 
Konzept so angepasst werden, dass sie unter Berücksichtigung der Schutzkonzepte durchgeführt werden konnten. Die 
TheaterpädagogInnen entwickelten zudem coronataugliche Workshopangebote. Beim Kurs «Auf die Plätze!» sollen 
zusammen mit Schulklassen auf öffentlichen Plätzen der Stadt theatralische Interventionen entwickelt werden. Der 
Workshop «Papierlapapp» erfuhr eine Neukonzeption, so dass er auch im Freien durchgeführt werden konnte. 

 
Gemeinsame Projekte der Kulturvermittlung Winterthur 
Mit der Publikation des Programms 20/21 realisierten die Theater- und Museumspädagogik der Stadt Winterthur zum 
ersten Mal einen gemeinsamen Auftritt. Mit einem doppelseitigen Flyer und dem Titel «Kulturvermittlung Stadt Winterthur». 
Zudem wurde das Angebots - Verzeichnis überarbeitet, so dass die Angebote während der laufenden Saison dynamisch 
angepasst werden können. 

Die vollständigen Daten und Statistiken zu den wesentlichen Massnahmen siehe unter: https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-
winterthur/kultur/zahlen-fakten (Geschäftsbericht) 
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Produkt 1 Naturmuseum 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten  2'370'537 2'332'368 38'169 
Erlös  191'635 175'806 -15'829 
Nettokosten  2'178'901 2'156'562 22'340 
Kostendeckungsgrad in %  8 8 0 

vgl. Kommentar Geschäftsgang / Zielabweichungen 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Ausstellungen  2 1 1 
Anzahl Veranstaltungen  40 40 0 
Anzahl Führungen 1)  40 26 14 
Verhältnis der inventarisierten Objekte zur Gesamtzahl der 
Objekte in % 

 13 13 0 

Pandemiebedingt konnten die operativen Ziele nicht zu 100% erfüllt werden. 
1) ohne Führungen mit Schulklassen 
 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Besuchende Naturmuseum  30'000 19'857 10'143 

Pandemiebedingt konnten die Leistungsmengen nicht zu 100% erreicht werden. 
 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung  2'178'901 2'156'562 22'339 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   -23'608 23'608 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -9'280 9'280 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -12'451 12'451 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -2'191 2'191 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung  2'178'901 2'109'031 69'869 
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Produkt 2 Gewerbemuseum und Uhrenmuseum 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten  2'722'728 2'665'520 57'208 
Erlös  199'511 156'657 -42'855 
Nettokosten  2'523'217 2'508'863 14'354 
Kostendeckungsgrad in %  7 6 -1 

vgl. Kommentar Geschäftsgang / Zielabweichungen 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Ausstellungen  5 2 3 
Anzahl Veranstaltungen  25 25 0 
Anzahl Führungen 1)  100 37 63 
Verhältnis der inventarisierten Objekte zur Gesamtzahl der 
Objekte in % 

 100 100 0 

Pandemiebedingt konnten die operativen Ziele nicht zu 100% erfüllt werden. 
1) ohne Führungen mit Schulklassen 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Besuchende Gewerbemuseum und Uhrensammlung  25'000 14'910 10'090 

Pandemiebedingt konnten die Leistungsmengen nicht zu 100% erreicht werden. 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung  2'523'217 2'508'863 14'354 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   5'038 -5'038 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -19'185 19'185 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -63'387 63'387 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -19'958 19'958 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung  2'523'217 2'411'370 111'846 
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Produkt 3 Münzkabinett und Antikensammlung 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten  929'125 965'921 -36'797 
Erlös  145'217 103'822 -41'396 
Nettokosten  783'908 862'100 -78'192 
Kostendeckungsgrad in %  16 11 -5 

vgl. Kommentar Geschäftsgang / Zielabweichungen 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Ausstellungen  3 2 1 
Anzahl Veranstaltungen  6 8 2 
Anzahl Führungen 1)  24 13 11 
Verhältnis der inventarisierten Objekte zur Gesamtzahl der 
Objekte in % 

 35 35 0 

Pandemiebedingt konnten die operativen Ziele nicht zu 100% erfüllt werden. 
1) ohne Führungen mit Schulklassen 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Besuchende Münzkabinett und Antikensammlung  3'500 1'563 1'937 

Pandemiebedingt konnten die Leistungsmengen nicht zu 100% erreicht werden. 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung  783'908 862'100 -78'192 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   1'142 -1'142 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -500 500 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -6'554 6'554 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  0 0 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung  783'908 856'188 -72'280 
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Produkt 4 Unterhalt Bauten 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten  854'838 755'873 98'965 
Erlös  92'627 91'043 -1'584 
Nettokosten  762'211 664'830 97'381 
Kostendeckungsgrad in %  11 12 1 

vgl. Kommentar Geschäftsgang / Zielabweichungen

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung  762'211 664'830 97'381 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   -10'998 10'998 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  48'823 -48'823 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung  762'211 702'655 59'555 

 

Produkt 5 Alte Kaserne Kulturzentrum 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 2'681'857 2'737'458 2'428'794 308'664 
Erlös 1'124'517 1'352'132 601'545 -750'588 
Nettokosten 1'557'340 1'385'326 1'827'249 -441'924 
Kostendeckungsgrad in % 42 49 25 -24 

In den Kosten sind Zinsen und Abschreibungen in der Höhe von rund Fr. 400'000 enthalten. 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Mindestanzahl belegte Raum/Zeiteinheiten (2,5 Std./Raum) pro 
Jahr 
(45 Wochen) durch regelmässige Benutzende 

5'130 4'200 2'925 1'275 

Pandemiebedingt konnten die operativen Ziele nicht zu 100% erfüllt werden. 
 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Mindestanzahl Einzelveranstaltungen pro Jahr 1'100 1'300 730 570 
Anteil Eigenveranstaltungen bzw. Koproduktionen an den 
Einzelveranstaltungen Alte Kaserne in % 

7 6 6 0 

Pandemiebedingt konnten die Leistungsmengen nicht zu 100% erreicht werden. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 441ô000.- über dem Globalkredit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss 
§41VVO schloss die Rechnung um rund Fr. 411ô000.-. schlechter, d.h., über dem Budget ab. Grund dafür sind zur 
Hauptsache pandemiebedingte Rückgänge bei den Vermietungen, beim Catering und beim Bistrobetrieb. (vgl. auch 
Kommentar zur Zielabweichung der gesamten Produktegruppe). 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'557'340 1'385'326 1'827'249 -441'923 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'771  6'594 -6'594 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
-31'841  -10'970 10'970 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -16'599 16'599 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
83'168  -9'491 9'491 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'605'896 1'385'326 1'796'782 -411'456 
Beschlüsse der Gemeinde: Sanierungsbeiträge PK 

Produkt 6 Kulturvermittlung, Veranstaltungsmarketing 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 741'336 834'666 765'554 69'112 
Erlös 111'174 121'502 114'381 -7'121 
Nettokosten 630'161 713'163 651'173 61'990 
Kostendeckungsgrad in % 15 15 15 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Anfragen im Verhältnis zur Anzahl durchgeführten 
Führungen 
(in %) 

99 100 67 33 

Inklusive pandemiebedingte Absagen sowie Absagen infolge Krankheit. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Mindestanzahl Winterthurer Schüler in % von allen 
Schulklassen, die das Angebot Museumspädagogik nutzen 

91 90 87 3 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 62ó000.- unter dem Globalkredit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss 
Ä41VVO schloss die Rechnung um rund Fr. 68ô000.-. besser, d.h., unter dem Budget ab. 
Grund dafür sind zur Hauptsache pandemiebedingte Verschiebungen von Kulturmarketingprojekten sowie nicht 
durchgeführte Workshops in der Kulturvermittlung (vgl. auch Kommentar zur Zielabweichung der gesamten 
Produktegruppe) . 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 630'161 713'163 651'173 61'990 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 111  -186 186 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde   -700 700 

Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates 110'000    
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -4'028 4'028 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 740'272 713'163 646'258 66'904 
Beschlüsse der Gemeinde: Sanierungsbeiträge PK 
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Rechtspflege (170) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Kundenorientierung     
Bei der Dienstleistungserbringung achten die Mitarbeitenden 
der Ämter auf eine korrekte und adäquate Behandlung der 
Klienten 

    

Messung / Bewertung:     
Á Stadtammann- und Betreibungsämter: Anzahl 

gutgeheissene Aufsichtsbeschwerden 
0 0 0 0 

Á Friedensrichteramt: Anzahl gutgeheissene 
Aufsichtsbeschwerden 

0.0 0.4* 0.0 0.4 

2 Erreichbarkeit     
Die Ämter sind während den üblichen Geschäftszeiten 
telefonisch erreichbar. 

    

Messung / Bewertung:     
telefonische Erreichbarkeit in Stunden pro Woche     
Messgrössen:     
Á Stadtammann- und Betreibungsämter 39.50 39.50 39.50 0.00 
Á Friedensrichteramt 37.50 37.50 37.50 0.00 

* Parlamentarische Zielvorgabe 1 Kundenorientierung Friedensrichteramt: Anzahl gutgeheissene Aufsichtsbeschwerden: Die Zielvorgabe 
Soll 2020 beträgt 0.0 und nicht 0.4 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 4'514'115 74 4'688'115 73 4'580'335 74 107'780 
Sachkosten 697'888 11 816'699 13 737'329 12 79'370 
Informatikkosten 400'843 7 417'857 7 397'598 6 20'259 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

0 0 20'900 0 270 0 20'630 

Mietkosten 281'395 5 278'900 4 287'781 5 -8'881 
Übrige Kosten 236'478 4 199'339 3 213'857 3 -14'518 
Kosten inkl. Verrechnung 6'130'719 100 6'421'810 100 6'217'169 100 204'642 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 6'130'719 100 6'421'810 100 6'217'169 100 204'642 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 6'060'722 99 5'936'071 92 5'662'458 91 -273'613 
Übrige externe Erlöse 6'075 0 0 0 43'535 1 43'535 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 1'017 0 1'792 0 977 0 -815 
Erlöse inkl. Verrechnung 6'067'814 99 5'937'863 92 5'706'970 92 -230'893 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 6'067'814 99 5'937'863 92 5'706'970 92 -230'893 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

62'906 1 483'947 8 510'199 8 -26'251 

Kostendeckungsgrad in % 99 0 92 0 92 0 0 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 34.50 35.05 35.30 0.25 
Á Auszubildende 1.00 1.00 1.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 
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Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Die Doppelbesetzung einer Stelle infolge langfristigem Krankheitsausfall bei den Stadtammann- und Betreibungsämter 
führte im Geschäftsjahr 2020 zur Erhöhung der Stelleneinheiten. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 35'488 483'947 510'199 -26'252 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -22'404  -26'252 26'252 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 13'084 483'947 483'947 0 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 35'488 483'947 510'199 -26'252 
Einlage/Entnahme Reserve 27'417  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 62'905 483'947 510'199 -26'252 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 378'311 304'359 288'241 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss -67'877 27'417 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 310'434 331'776 288'241 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -6'075 -43'535  
Saldo Ende Geschäftsjahr 304'359 288'241  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Vakanzen und Lohneinreihungen neuer Mitarbeitenden in die Anlaufklasse bei den Stadtammann- und Betreibungsämter 
sowie Rückerstattungen von Löhnen und eine positive Veränderung der Personalkostenabgrenzungen führten zu tieferen 
Personalkosten. 
 
Insbesondere der Rückgang der Geschäftsfälle bei den Stadtammann- und Betreibungsämter (siehe Kommentar Produkt 
1) führte zu weniger Portokosten sowie Auslagen für Dienstleistungen gegenüber Dritten (in der Schuldbetreibung und bei 
stadtammannamtlichen Geschäften), weshalb die Sachkosten tiefer ausfielen. Weniger Telefongebühren, Lizenz- und 
Wartungskosten (Abhängig von den Betreibungszahlen) sowie Einsparungen bei der Anschaffung von Hardware führten zu 
tieferen Informatikkosten. 
 
Höhere Umlagen des Departementssekretariats führten zur Erhöhung der "übrigen Kosten". 
 
Der starke Rückgang der Leistungsmengen bzw. Geschäftsfälle (eingeleitete Betreibungsverfahren) bei den 
Stadtammannn- und Betreibungsämter führte zu einem Mindererlös (siehe Kommentar Produkt 1). 
 
Die parlamentarischen Zielvorgaben bei den Stadtammann- und Betreibungsämter sowie beim Friedensrichteramt wurden 
erfüllt. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Einführung der elektronischen Archivierung in Anwendung von ERMS d.3 bei den Stadtammann- und Betreibungsämter 
(Produkt 1) im Geschäftsjahr 2020 und 2021 nach Vorgaben des SR-Beschlusses 09.1556-8 (Elektronisches Records 
Management System). Infolge Ausschreibung einer neuen ECM-Plattform wurde das Programm der Ausbreitung ERMS d.3 
angepasst (SR-Beschluss 20.448-3), weshalb die Projektumsetzung still gelegt wurde. 
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Produkt 1 Stadtammann- und Betreibungsämter 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 5'479'620 5'795'336 5'555'126 240'210 
Erlös 5'959'656 5'823'222 5'566'358 -256'864 
Nettokosten -480'036 -27'887 -11'232 -16'654 
Kostendeckungsgrad in % 109 100 100 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Fälle pro Mitarbeitende 1'226 1'124 1'011 113 
Die Geschäftsfälle werden gesetzeskonform, adäquat und 
kompetent behandelt. Zur Beurteilung dieses Zieles werden die 
jährlichen Revisionsberichte des Bezirksgerichtes Winterthur, 
des Betreibungsinspektorates des Obergerichts des Kantons 
Zürich und der Finanzkontrolle der Stadt Winterthur 
herbeigezogen 

    

Á Beurteilung der Tätigkeit der Stadtammann- und 
Betreibungsämter 

positiv positiv positiv N/A 

Á Anzahl gutgeheissene schriftliche Beschwerden im 
Verhältnis zur Anzahl der Zahlungsbefehle der 
Betreibungsämter (in %) 

0 0 0 0 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl eingeleiteter Betreibungsverfahren 38'500 35'300 31'753 3'547 
Anzahl Pfändungsvollzüge 18'731 18'200 17'281 919 
Anzahl Konkursandrohungen 709 750 570 180 
Anzahl ausgestellter Verlustscheine 14'723 14'900 14'650 250 
Anzahl stadtammannamtlicher Geschäfte 395 420 380 40 
Á davon Beglaubigungen 217 270 233 37 
Á davon amtliche Befundaufnahmen (Befunde, Sachverhalte 

und Hausdurchsuchungen) 
36 45 44 1 

Á davon Ausweisungen (Exmissionen) 49 45 42 3 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geschäftsgang 
Das durch die Covid-19 Pandemie geprägte Geschäftsjahr wirkte sich auch negativ bzw. stark auf den Geschäftsgang aus. 
Anlässlich der ausserordentlichen Lage hatte der Bundesrat mittels einer Notverordnung vom 19. März 2020 bis 4. April 
2020 einen landesweiten Rechtsstillstand nach Art. 62 SchKG ausgesprochen. Das letzte Mal, dass ein schweizweiter 
Rechtsstillstand ausgesprochen wurde, war vor über 100 Jahren im Jahre 1914 bei Ausbruch des Ersten Weltkrieges. Auch 
musste die Zwangsvollstreckung während des «Lockdowns» aufrechterhalten werden, weshalb die Stadtammann- und 
Betreibungsämter ihre Schalter nie schliessen und Vollzugsarbeiten einstellen konnten. 
 
Im 2020 wurden 31'753 Zahlungsbefehle ausgestellt - 17,5% weniger als im Jahr 2019. Dies ist unter anderem auf die 
Tatsache zurückzuführen, dass im Geschäftsjahr 2019 alleine durch das Kantonale Steueramt Zürich einmalig (infolge 
Verzögerung der Einführung einer neuen Inkasso-Software wurden im Jahr 2018 keine Betreibungsverfahren eingereicht) 
über 2'800 Betreibungen (ca. 7% des Volumens im Jahr 2019) eingeleitet wurden. Des Weiteren kommt hinzu, dass die 
Gläubiger ihr Inkas-so unter Berücksichtigung der schwierigen Lage vorübergehend eingestellt bzw. Betreibungsverfahren 
mit Zurückhaltung ausgeführt haben. 
 
Ausstehende Steuerforderungen, Krankenkassenprämien sowie Sozialversicherungsbeiträge führen die Rangliste der 
Betreibungsverfahren an. Der Anteil von verschuldeten Jugendlichen mit einem Altersdurchschnitt von 20 Jahren ist nach 
wie vor hoch. Ca. 10% der Betreibungsverfahren fielen auf diese Altersgruppe. Betrachtet man die Zahlen nach dem Alter 
der Schuldner, wurden Personen in der Altersgruppe zwischen 30 bis 39 Jahren am meisten betrieben (30% der 
Betreibungsverfahren). Auch die Zahlen bei den vollzogenen Pfändungen sind rückgängig. Es wurden 17'281 Pfändung 
vollzogen, dies entspricht einem Rückgang von 7.7%. Die Vollzüge werden immer umfangreicher und anspruchsvoller, da 
sich die Vermögensverhältnisse der Schuldner immer wieder als sehr komplex gestalten. Zudem ist zu erwähnen, dass die 
«Kundschaft» gegenüber den Mitarbeitenden immer schwieriger wird und durch deren Verhalten die Verfahren stark 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

verzögert werden. Diese Umstände führten vielmals zu einem beträchtlichen Mehraufwand bei der Fallabwicklung. 
Vermehrt musste auch der Gewaltschutz der Stadtpolizei für eine erfolgreiche Abwicklung der Vollstreckungsarbeiten 
beigezogen werden. 
 
Rückgängig waren auch die Betreibungen, in welchen die Stadt Winterthur als Gläubigerin auftrat. Steueramt, Finanzamt, 
Stadtwerke und Stadtrichteramt haben den Winterthurer Betreibungsämter im Berichtsjahr 3'600 Betreibungen (31,4% 
weniger als im 2019) für Forderungsbeiträge im Umfang von rund CHF 7'600'000.00 zur Bearbeitung zugestellt. Über CHF 
5'900'000.00 der Forderungsbeträge konnten die drei Ämter wieder in die Stadtkasse zurückführen. 
 
Bei den stadtammannamtlichen Geschäften sind die Zahlen gegenüber dem Vorjahr nur leicht rückgängig. Nach wie vor ist 
die Anzahl der amtlichen Befunde (Aufnahme von Rissbefunden etc.) hoch, welche gegenüber dem letzten Geschäftsjahr 
wiederum angestiegen sind. Erfreulicherweise sind die Zahlen bei den gerichtlichen Ausweisungen und Räumungen leicht 
rückläufig. Ob dies die Folge der Pandemie war, ist schwer abschätzbar. Im Allgemeinen gilt es festzuhalten, dass die 
stadtammannamtlichen Geschäfte, welche man als Gerichtsvollzieher und Urkundsperson ausübt, auch in diesem 
Berichtsjahr sehr zeitintensiv waren und die personellen Ressource stark belastet haben. Der grösste Teil dieser 
Geschäftsfälle wurde, unter strenger Anwendung der Schutz- und Hygienevorschriften, vor Ort oder bei der 
beklagten/gesuchstellenden Person abgehandelt. 
 
Trotz des nicht beeinflussbaren starken Rückganges der Geschäftsfälle und unter anderem der damit verbundenen 
erheblichen Gebühreneinbussen, ist es den drei Ämtern betriebswirtschaftlich gelungen, einen Kostendeckungsgrad von 
100% zu erzielen bzw. den Kostendeckungsgrad einzuhalten. 
 
Parlamentarische Zielvorgaben und Leistungsmengen 
Die Arbeit und die Amtsführung der Stadtammann- und Betreibungsämter wurden durch die Aufsichtsbehörden 
(Bezirksgericht Winterthur und Obergericht des Kantons Zürich) nicht beanstandet und positiv gewertet. Das Ergebnis der 
Anzahl gutgeheissener schriftlicher Beschwerden war null. Somit konnten die Zielvorgaben vollumfänglich erreicht werden. 
 
Bei den eingeleiteten Betreibungsverfahren betrug die Abnahme gegenüber dem Vorjahr 17.5% und bei den Pfändungen 
7.7%. Die Zielvorgaben wurden nicht erreicht. Wie in den Ausführungen im Geschäftsgang erwähnt, liegt der Grund für die 
Abnahme mutmasslich bei den Auswirkungen der CO-VID-19 Pandemie und den im Geschäftsjahr 2019 einmalig 
eingeleiteten Steuerbetreibungen des Kantonalen Steueramtes Zürich. Die Leistungsmengen sind Annahmen und 
abhängig von äusseren Faktoren, welche durch die Stadtammann- und Betreibungsämter nicht beeinflussbar sind. 
 
Durch den starken Rückgang der Betreibungszahlen entsprechen erstmals seit mehreren Jahren die Anzahl Fälle pro 
Mitarbeitenden in etwa den Vorgaben der Aufsichtsbehºrden. Das Obergericht rechnet mit 1ô000 Fªllen pro Mitarbeitenden 
als realistisch, sodass die Qualität der zu bearbeitenden Fälle gewährleistet werden kann. Die Winterthurer Stadtammann- 
und Betreibungsªmter bearbeiteten im Berichtsjahr 1ô011 Fªlle pro Mitarbeitende - liegen also nach wie vor über den 
genannten Vorgaben. Sollten in den kommenden Jahren die Fallzahlen wieder ansteigen, müsste der Personalbestand 
erneut angehoben werden. 
 
Der Link gibt Auskunft auf die detaillierte Statistik sämtlicher Ämter im Kanton Zürich. So können auch Quervergleiche 
erstellt werden. 
https://www.betreibungsinspektorat-zh.ch/deu/dow_sta.php 

 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -480'036 -27'887 -11'232 -16'655 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -20'651  13'378 -13'378 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  8'468 -8'468 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht   -47'343 47'343 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 

Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 
    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -20'629 20'629 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -500'687 -27'887 -57'358 29'471 

 

Produkt 2 Friedensrichteramt 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 617'608 626'475 618'508 7'967 
Erlös 102'083 114'641 97'077 -17'564 
Nettokosten 515'525 511'834 521'431 -9'597 
Kostendeckungsgrad in % 17 18 16 -2 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Fälle pro Friedensrichterin 137 140 119 21 
Anzahl der Fälle, welche durch Verfügung / Urteil / 
Urteilsvorschlag erledigt werden konnten im Verhältnis zur 
gesamten Anzahl Fälle (in %) 

70 60 65 5 

Anzahl der Fälle, welche nach einer Schlichtungsverhandlung 
in Anwesenheit beider Parteien durch Verfügung, Urteil oder 
Urteilsvorschlag erledigt werden konnten im Verhältnis zur 
gesamten Anzahl Fälle (in %) 

79 70 78 8 

Die Geschäftsfälle werden gesetzeskonform, adäquat und 
kompetent behandelt. Zur Beurteilung dieses Zieles wird der 
Visitationsbericht des Bezirksgerichts herbeigezogen 

    

Á Beurteilung der Tätigkeit des Friedensrichteramtes positiv positiv positiv N/A 
Á Anzahl gutgeheissene Beschwerden/Berufungen im 

Verhältnis zur Anzahl Fälle des Friedensrichteramtes (in 
%) 

0 0 0 0 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Audienzgespräche 302 290 274 16 
Anzahl behandelter Schlichtungsverfahren in Zivilstreitigkeiten 
(total) 

411 420 357 63 

Á davon arbeitsrechtliche Klagen 143 130 115 15 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Auch das Berichtsjahr des Friedensrichteramtes ist durch die aussergewöhnliche Situation aufgrund des Corona-Virus 
geprägt. So wurde der Verhandlungsbetrieb der Zürcher Justiz im Frühjahr auf Weisung des Notfallstabs des Obergerichts 
des Kantons Zürich für sechs Wochen eingestellt. Ansonsten wurde das Tagesgeschäft wie das Entgegennehmen von 
Schlichtungsgesuchen, Telefonanrufen und Korrespondenz und deren Weiterleitung an die Gegenparteien etc. 
aufrechterhalten. Der ordentliche Verhandlungsbetrieb wurde am 27. April 2020 unter strikter Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsvorschriften wieder aufgenommen, da gemäss Bundesrat ein funktionierender Justizbetrieb für Bevölkerung und 
Wirtschaft zentral ist und die Justiz gerade in Zeiten der Verunsicherung in ihrer Kernfunktion voll funktionsfähig bleiben 
muss. Seither werden die Verhandlungen an grösseren Sitzungstischen, in zusätzlichen Sitzungszimmern oder an 
mehreren Tischen durchgeführt und zwecks Durchlüften regelmässig unterbrochen. Zudem wurden Plexiglasscheiben 
installiert und es gilt für alle Anwesenden eine allgemeine Maskenpflicht. Wegen dieser Schutzmassnahmen wie auch 
aufgrund diverser krisenbedingter Ängste der Verfahrensbeteiligten erwiesen sich die Verhandlungsführung und die 
Lösungsfindung als anspruchsvoller und schwieriger. Trotz dieser speziellen Bedingungen wurden im Jahr 2020 auf dem 
Friedensrichteramt Winterthur 77.59% der Fälle, bei denen eine Schlichtungsverhandlung in Anwesenheit beider Parteien 
durchgeführt werden konnte, durch Verfügung, Urteil oder Urteilsvorschlag abschliessend erledigt. 
 
Das Friedensrichteramt verzeichnete corona-bedingt eine Zunahme von Verschiebungsgesuchen für die 
Schlichtungsverhandlungen. Zudem wurden corona-spezifische Rechtsfragen, insbesondere im Arbeits- und 
Versicherungsrecht, zu Verhandlungsthemen. Gleich geblieben ist die anwaltliche Beteiligung an den Verfahren, welche 
einen erhöhten administrativen Aufwand sowie längere Verhandlungen zur Folge hat und eine vertiefte juristische 
Auseinandersetzung mit dem Fall bedingt, was tendenziell zu einer Vorverlagerung der gerichtlichen Verfahren führt. Die 
Audienzgespräche belaufen sich im Jahr 2020 auf hohe 274 Fälle, in welchen das Friedensrichteramt telefonisch, 
elektronisch oder persönlich um Rat angefragt wurde ohne Bezug zu einem pendenten Verfahren. Zu erwähnen ist sodann, 
dass häufig zusätzliche Abklärungen getroffen und Kontakte zu anderen Behörden und Ämtern hergestellt werden 
mussten. Auch in diesem Jahr war aus Sicherheitsgründen eine professionelle Unterstützung durch die Stadtpolizei 
Winterthur erforderlich, aufgrund verhärtetem bis aggressivem Verhalten vor, während und nach den jeweiligen 
Verhandlungen. Überdies musste die Polizei vermehrt für die Zustellung von Gerichtsurkunden beigezogen werden, was 
stets sehr effizient erledigt wurde. 
 
Fazit: Die Arbeitslast auf dem Friedensrichteramt Winterthur bleibt konstant hoch. Eine hohe Erledigungsquote konnte trotz 
der ausserordentlichen Bedingungen beibehalten werden. 
 
Parlamentarische Zielvorgaben und Leistungsmengen: 
Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 357 Fälle erledigt, was unter Berücksichtigung der corona-bedingten sechswöchigen 
Einstellung des Verhandlungsbetriebs der üblichen Geschäftslast entspricht. Davon waren 115 arbeitsrechtliche 
Streitigkeiten zu verzeichnen, somit rund ein Drittel aller behandelten Fälle. Gesamthaft konnten 231 Klagen definitiv auf 
dem Friedensrichteramt erledigt werden; dies ergibt eine Erledigungsquote von 65.00% bzw. bei Verfahren, bei denen in 
Anwesenheit beider Parteien eine Schlichtungsverhandlung durchgeführt werden konnte, eine solche von 77.59%. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 515'525 511'834 521'431 -9'597 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'754  -1'138 1'138 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  21'013 -21'013 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 513'771 511'834 541'305 -29'471 
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Departement Finanzen 
Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht 

Coronavirus-Pandemie 
Das Geschäftsjahr war in allen Bereichen der Stadtverwaltung massgeblich von der COVID-19-Pandemie geprägt. Zur 
finanziellen Unterstützung der Bevölkerung hat der Stadtrat in eigener Kompetenz einen Kredit von fünf Millionen Franken 
bewilligt und eine Nothilfeverordnung erlassen. Die kurzfristige wirtschaftliche Hilfe für Selbständigerwerbenden und Kleinbetriebe 
wurde innert kürzester Zeit aufgebaut und dauerte von März bis Ende Juni 2020. Insgesamt wurden 116 Gesuche bewilligt und 
rund eine Millionen Franken ausgerichtet. Dieser Betrag wird vollumfänglich vom Kanton getragen. Zur finanziellen Unterstützung 
der Gewerbetreibenden, die in städtischen Liegenschaften eingemietet sind oder diese im Baurecht nutzen, hat der Stadtrat einen 
Mietzins- bzw. Baurechtszinserlass von 60-100 Prozent für 1,5-2,5 Monate beschlossen. Die städtischen Gastronomiebetriebe 
haben lediglich den vertraglich vereinbarten Umsatzpachtzins zu entrichten; auf die Einforderung des Mindestpachtzinses wird 
hingegen verzichtet, sofern dieser im laufenden Jahr nicht erreicht wird. Insgesamt sind bis Ende Jahr Unterstützungsleistungen 
von rund 2,9 Millionen Franken ausgerichtet worden. Die finanziellen Auswirkungen der Covid19-Pandemie auf den städtischen 
Finanzhaushalt werden sich auch in den Folgejahren zeigen; zentral dabei werden die derzeit noch schwer abschätzbaren Folgen 
auf die Entwicklung der Individuellen Unterstützung sein. 
 
Finanzamt 
Aufgrund der in mittelfristiger Perspektive weiterhin herausfordernden finanziellen Entwicklung wurde die neue Finanzplanung 
konsequent vorangetrieben und als rollierender Prozess etabliert. Im Hinblick auf das Budget 2021 wurden bereits Massnahmen 
diskutiert und deren Konkretisierung in Auftrag gegeben. Mit dem neuen Investitionsplanungsprozess und der Neugestaltung des 
Budgetprozesses konnte die Optimierung der Finanzprozesse abgeschlossen werden. 
Die Vorbereitungen für die Submission einer neuen städtischen ERP-Lösung wurden mit der Ausschreibung einer externen 
Begleitung in Angriff genommen. 
Am 1. Oktober 2020 hat die neue Leiterin des Finanzamtes ihre Stelle angetreten. 
 
Steueramt 
Die Gemeindesteuern sind mit einem Steuerfuss von 122 Prozent bezogen worden und brachten einen Ertrag von 321,7 Millionen 
Franken. Bei den Steuern der natürlichen Personen ist ein Zugang von 3 Prozent zu verzeichnen, bei denjenigen der juristischen 
Personen ein Rückgang von 35,4 Prozent (Basis Vorjahr 100%). Der Anteil der natürlichen Personen am Steuerertrag erhöhte 
sich auf 81,6 Prozent (Vorjahr: 73,5%), während sich der Anteil der juristischen Personen auf 18,4 Prozent (Vorjahr: 26,5%) 
reduzierte. Die anhaltend hohen Bodenpreise führten bei der Grundstückgewinnsteuer zu Mehreinnahmen von rund 12,8 
Millionen Franken. 
Der Stadtrat hat das Steueramt zur Teilnahme am Projekt «Züri-Central» der Interessengemeinschaft der Zürcher Gemeinden, 
welche die Steuersoftware Nest verwenden (IG-Nest), ermächtigt. In der ersten Projekt-Etappe (2020 bis 2021) werden die 
Anforderungen der Zürcher Gemeinden an die Steuersoftware Nest identifiziert und validiert. Zudem sind konzeptionelle Arbeiten 
für die Überführung in ein für alle IG-Nest Gemeinen zentral betriebenes System erforderlich. 
Das im Rahmen von «Smart City» geführte Pilotprojekt «Live Online-Schalter (LOS)» wurde ausgewertet und dient als Grundlage 
für eine allfällige Ausbreitung in der Stadtverwaltung. 
Die Geschäftsordnung des Steueramtes wurde angepasst und per 1. März 2021 in Kraft gesetzt. 
 
Immobilien 
Im Geschäftsjahr wurden Grundstücke im Wert von 5,2 Millionen Franken erworben und Verkäufe im Umfang von 0,9 Millionen 
Franken getätigt. Der städtische Grundbesitz weist eine gegenüber dem Vorjahr unveränderte Gesamtfläche von 2998 Hektaren 
auf. Mit der Umstellung des Landwirtschaftsbetriebs Eschenberg per 1. Januar auf Bio sind drei der sechs städtischen 
Pachtbetriebe Bio zertifiziert. 
 
Informatikdienste (IDW) 
Infolge der stadträtlichen Homeoffice-Anordnung musste die Remotefähigkeit der Stadtverwaltung innert sehr kurzer Zeit von 300 
auf gegen 3000 Arbeitsplätze verzehnfacht und die Videokonferenzlösung «WebEx» für tausende Benutzende aufgebaut werden. 
Zudem wurden die externen Amtsleitungen der Telefonie verdoppelt und die maximale Anzahl gleichzeitiger Telefonkonferenzen 
verdreifacht. 
Die Stadt Winterthur erarbeitet aktuell eine Digitalstrategie. Neben den Vertretungen aus allen Departementen waren die IDW im 
Kernteam und in den SR-Seminaren beratend vertreten. Die Verabschiedung durch den Stadtrat wird Anfang 2021 erwartet. 
Mit der Einführung von «Mein Konto» steht eine wichtige Basis-Infrastruktur zur Verfügung, welche eine sichere und einheitliche 
Authentisierung via SwissID von E-Services der Stadt Winterthur zulässt. 
Mit der Umsetzung des Projekts «OptoWin2019» wurde die bestehende Outputmanagement Service-Lösung sowie rund 1300 
Multifunktionsgeräte ersetzt. Durch den Einsatz neuester Technologien und ein zentrales Management der Geräte wurde die 
Sicherheit maximal erhöht. Mit der Modernisierung werden rund 400 000 Franken pro Jahr eingespart. 
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Finanzamt (221) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Qualitätssicherung     
Zufriedenheit des Stadtrats und des Gemeinderats bezüglich 
der zeit- und sachgerechten Buchführung und 
Zahlungsverkehr. 

    

Messgrössen:     
Á Die Finanzkontrolle empfiehlt dem GGR die 

Vorjahresrechnung zur Abnahme. 
erfüllt erfüllt erfüllt N/A 

Á Die Vorjahresrechnung wird vom Bezirksrat genehmigt. erfüllt erfüllt erfüllt N/A 
Á Anzahl Reklamationen der Lieferanten bezüglich 

termingerechter Zahlung 
keine keine keine N/A 

2 Liquiditätsplanung     
Bereitstellung einer optimalen Liquidität     
Messgrösse:     
Á Durch das Finanzamt verschuldete 

Verzugszinszahlungen. 
keine keine keine N/A 

3 Kosten     
Die Durchführung von auswärtigen Aufgaben ist 
kostendeckend. 

    

Messgrösse:     
Á Kostendeckungsgrad für Produkt 2 in % 100 100 100 0 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 2'139'157 58 2'222'366 56 2'126'412 56 95'954 
Sachkosten 523'491 14 478'619 12 571'758 15 -93'139 
Informatikkosten 813'618 22 1'018'983 26 840'617 22 178'366 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

0 0 0 0 0 0 0 

Mietkosten 161'440 4 163'300 4 162'579 4 721 
Übrige Kosten 85'443 2 91'773 2 99'885 3 -8'112 
Kosten inkl. Verrechnung 3'723'150 101 3'975'041 100 3'801'251 101 173'790 
Verrechnungen innerhalb PG 19'000 1 19'000 0 19'000 1 0 
Total effektive Kosten 3'704'150 100 3'956'041 100 3'782'251 100 173'790 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 73'162 2 69'000 2 66'918 2 -2'082 
Übrige externe Erlöse 324'474 9 240'000 6 305'796 8 65'796 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 1'202'714 32 1'205'315 30 1'189'839 31 -15'476 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'600'350 43 1'514'315 38 1'562'553 41 48'238 
Verrechnungen innerhalb PG 19'000 1 19'000 0 19'000 1 0 
Total effektive Erlöse 1'581'350 43 1'495'315 38 1'543'553 41 48'238 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

2'122'800 57 2'460'726 62 2'238'698 59 222'028 

Kostendeckungsgrad in % 43 0 38 0 41 0 3 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 14.80 14.90 14.90 0.00 
Á Auszubildende 1.00 1.00 1.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 
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Erläuterungen zu den Personalinformationen 

keine Abweichungen 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'131'138 2'460'726 2'222'991 237'735 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -555  -76'402 76'402 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 2'130'583 2'460'726 2'146'589 314'137 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'131'138 2'460'726 2'222'991 237'735 
Einlage/Entnahme Reserve -8'338  15'707 -15'707 
Total Nettokosten / Globalkredit 2'122'800 2'460'726 2'238'698 222'028 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 98'325 71'158 58'328 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 17'862 -8'338 15'707 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 116'187 62'820 74'035 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -45'029 -4'492  
Saldo Ende Geschäftsjahr 71'158 58'328  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Der Globalkredit der Produktegruppe Finanzamt wurde um knapp 240'000 Franken unterschritten. 
Á Die Personalkosten liegen rund 100'000 Franken unter Budget, hauptsächlich aufgrund der Vakanz der 

Finanzamtsleitung von März bis und mit August. 
Á Im Jahr 2020 wurde eine neue Versicherungslösung ausgearbeitet, weshalb der Aufwand für externe Fachpersonen 

um rund 160'000 Franken höher ausgefallen ist. Diese Mehrkosten wurden jedoch durch tiefere Porti- und 
Betreibungsgebühren (vorübergehender Mahnstopp infolge COVID-19) teilkompensiert (70'000 Franken). 

Á Die Informatikkosten liegen rund 180'000 Franken unter Budget. Da das Projekt neues ERP-System aufgrund der 
Vakanz der Finanzamtsleitung verschoben werden musste, verschiebt sich dieser Aufwand auf das Folgejahr. 

Á Die übrigen externen Erlöse fallen hauptsächlich infolge höherer Courtagen bei den Versicherungen gut 60'000 
Franken besser aus als budgetiert. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Á Update ERP-System CS/2 auf P/5 
Á Ausschreibung des ERP-Systems der Stadt Winterthur 
Á Vorprojekt zur Vereinheitlichung und Digitalisierung der Finanzsysteme und Prozesse (Legislaturmassnahme Q27) 
Á Initiierung Harmonisierung Zahlungsverkehr (z. B. neue Einzahlungsscheine mit QR-Code) 
Á Überarbeitung Verordnungen und Richtlinien 
Á Optimierung der Finanzprozesse (Investitionsplanung, Budget, Rechnung) 
Á Schulung von Behörden und Mitarbeitenden im städtischen Rechnungswesen 
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Produkt 1 Organisation und Führung des Finanz- und Rechnungswesens 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 3'659'120 3'956'041 3'762'052 193'989 
Erlös 1'527'983 1'495'315 1'539'061 43'746 
Nettokosten 2'131'138 2'460'726 2'222'991 237'735 
Kostendeckungsgrad in % 42 38 41 3 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe Parlamentarische Zielvorgaben Punkt 1 und 2 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Projekte 9 6 7 1 
Anzahl Mitberichte 340 350 330 20 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 2'131'138 2'460'726 2'222'991 237'735 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -555  7'595 -7'595 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
  -83'997 83'997 

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 2'130'583 2'460'726 2'146'589 314'137 

 

  



Finanzen Finanzamt (221) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2020 Finanzamt (221)     64 

Produkt 2 Externe Buchhaltungs- und Beratungsmandate 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 19'000 19'000 19'000 0 
Erlös 19'000 19'000 19'000 0 
Nettokosten 0 0 0 0 
Kostendeckungsgrad in % 100 100 100 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe Parlamentarische Zielvorgaben Punkt 3 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl pauschale Buchhaltungsmandate 3 3 3 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 0 0 0 0 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 0 0 0 0 
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Informatikdienste (IDW) (222) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Kostendeckungsgrad     
Á der Dienstleistungen für die Stadtverwaltung in % 105 > 95 100 N/A 
Á Die Dienstleistungen für externe Auftraggeber werden 

gewinnbringend erbracht 
erfüllt erfüllt erfüllt N/A 

Á der Gesamtheit der Dienstleistungen in % 106 > 99 102 N/A 
Die verwaltungsinternen Dienstleistungen (Produkte 1-4) 
werden den Bezügerinnen und Bezügern kostendeckend 
verrechnet. Dienstleistungen für externe Kunden werden 
gewinnbringend verrechnet. 

    

2 Kundenorientierung     
Die Kundschaft der IDW ist mit deren Dienstleistungen 
zufrieden. 

    

Messung / Bewertung     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer 
statistisch repräsentativen Befragung alle drei Jahre erhoben. 
Gemessen werden die Auftrags- und Termintreue, die 
Fachkompetenz, die Leistungsfähigkeit und die Reaktionszeit. 

    

Messgrössen:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden (interne Kundschaft) 
79 min. 70 79 N/A 

Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 
zufrieden Antwortenden (externe Kundschaft) 

100 min. 90 100 N/A 

3 Datensicherheit     
Die IDW sorgen für einen sicheren Umgang mit den 
verwalteten Kundendaten. 

    

Messung / Bewertung     
Manuell geführte Statistik; Meldung der Benutzer/innen resp. 
der Kundschaft. 

    

Messgrösse:     
Á Datenverlust im Rechenzentrum keine keine keine N/A 
4 Datenschutz und -sicherheit     
Die Bestimmungen der kantonalen Informatik-
Sicherheitsverordnung werden stadtweit durch die IDW auf 
Einhaltung geprüft. 

    

Messung / Bewertung     
Jährlich werden ein Teilaspekt oder ein Teilbereich der 
Verwaltung beurteilt. Im Verlaufe einer Legislaturperiode 
werden alle Bereiche oder Aspekte mindestens einmal 
bewertet. 

    

Messgrösse:     
Á Attest OK OK OK N/A 
5 Ausbildung     
Die IDW stellen jährlich einen Lernenden / eine Lernende an.     
Messung / Bewertung     
Á pro Jahr einen Lernenden / eine Lernende erfüllt erfüllt erfüllt N/A 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 9'818'538 41 10'545'538 43 10'799'890 43 -254'352 
Sachkosten 2'405'778 10 1'473'192 6 1'625'093 6 -151'901 
Informatikkosten 7'166'839 30 6'988'749 29 8'451'260 34 -1'462'511 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

3'521'676 15 3'829'707 16 3'243'794 13 585'913 

Mietkosten 1'237'198 5 1'111'500 5 1'175'242 5 -63'742 
Übrige Kosten 362'303 2 389'142 2 381'512 2 7'630 
Kosten inkl. Verrechnung 24'512'332 103 24'337'829 100 25'676'790 102 -1'338'961 
Verrechnungen innerhalb PG 627'375 3 26'199 0 474'133 2 -447'934 
Total effektive Kosten 23'884'957 100 24'311'630 100 25'202'657 100 -891'027 
Verkäufe 48'893 0 0 0 1'602 0 1'602 
Gebühren 2'253'787 9 3'248'772 13 2'345'176 9 -903'596 
Übrige externe Erlöse 152'222 1 0 0 219'953 1 219'953 
Beiträge von Dritten 400 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 22'845'417 96 21'388'445 88 22'447'886 89 1'059'441 
Erlöse inkl. Verrechnung 25'300'719 106 24'637'217 101 25'014'617 99 377'400 
Verrechnungen innerhalb PG 627'375 3 26'199 0 474'133 2 447'934 
Total effektive Erlöse 24'673'343 103 24'611'018 101 24'540'484 97 -70'534 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-788'386 -3 -299'388 -1 662'173 3 -961'561 

Kostendeckungsgrad in % 103 0 101 0 97 0 -4 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 60.80 67.53 65.10 2.43 
Á Auszubildende 8.00 10.00 7.00 3.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Á Der Stellenaufbau der neu geplanten Stellen, sowie die Besetzung von, durch Pensionierungen und Abhängen, frei 
gewordenen Stellen konnten infolge des aktuellen Stellenmarktes nur sehr verzögert und mit aufwändigen 
Rekrutierungsmassnahmen besetzt werden. Nicht alle Stellen wurden 2020 vollständig besetzt. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -716'247 -299'388 724'393 -1'023'781 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 630'783  -361'581 361'581 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung -85'464 -299'388 362'812 -662'200 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -716'247 -299'388 724'393 -1'023'781 
Einlage/Entnahme Reserve -72'139  -62'220 62'220 
Total Nettokosten / Globalkredit -788'386 -299'388 662'173 -961'561 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 895'839 815'773 589'975 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 0 -72'139 -62'220 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 895'839 743'634 527'755 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -80'066 -153'659  
Saldo Ende Geschäftsjahr 815'773 589'975  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Das Ergebnis liegt rund 960'000 CHF über dem Budget. 
Á Bedingt durch die Pandemie sind in den IDW 2020 795'000 CHF ungeplante Kosten angefallen: 

+ 182'000 für Aufbau und Auszahlung von Mehrzeiten/Überzeiten 
Infolge der Pandemie mussten für den Aufbau der Homeoffice Infrastruktur der gesamten Stadtverwaltung sehr viele 
zusätzliche Leistungen getätigt werden. Auch fordert die Homeoffice Arbeit der städtischen Verwaltung viele 
zusätzliche Koordinations- und Abstimmungsleistungen seitens IDW 
+ 152'000 CHF für Aufbau der stadtweiten Homeoffice Infrastruktur (u.a. Lizenzen, Wartungskosten, 
Infrastrukturkosten) 
+ 461'000 CHF starke Verzögerung Druckerrollout (detaillierte Begründung siehe weiter unten) 
 

 
Á Die Personalkosten liegen 254'000 CHF über Budget. Zusätzlich zu der Corona bedingten Mehrzeiten / Überzeiten (+ 

182'000 CHF), führte der Anstieg der PK Sanierung (+ 141'000 CHF), sowie zusätzlich benötigte Rekrutierungskosten 
(+ 40'000 CHF) zu einer weiteren Budgetüberschreitung von + 181'000 CHF. Der Wegfall der Überbrückungsrenten, 
sowie die nicht angefallenen Lohnkosten durch die nicht Besetzung von Stellen reduzieren die Kostenüberschreitung 
um 109'000 CHF. 

Á Die Sach- und Informatikkosten wurden um 1'614'000 CHF überschritten. Neben den Corona bedingten Kosten 
(+152'000 CHF + 461'000 CHF siehe oben) beeinflussen folgende Effekte die Ausgaben: 
- Es sind total rund + 433'000 CHF weiterverrechenbare Sachkosten angefallen, welche die IDW direkt den Bereichen 
weiterbelasteten, was den Effekt auf den IDW Globalkredit neutralisiert. 
- Zusätzliche Ausgaben für Microsoft Lizenzen infolge des stadtweiten höheren Bedarfs (+ 99'000 CHF) 
- Kosteneinsparungen Wartungsverträge durch Submissionen / Preisverhandlungen und Implementierung von neuen 
Lösungen (- 110'000 CHF) 
- Leider beklagten die IDW im 2020 diverse krankheitsbedingte Ausfälle. Durch externes Sourcing konnte der Betrieb 
sichergestellt werden. (+ 190'000 CHF) 

 
Á Die Pandemie führte zu einer starken Verzögerung im Rollout der Druckerflotte weil länger keine Geräte mehr 

ausgeliefert werden konnten (genereller Lockdown, Betretungsverbot in den Alterszentren, Zeugnis- und weitere 
Sperrzeiten in den Schulen). Dies führte zu + 461'000 CHF für Planungskosten, Lager- / Mietkosten sowie zusätzliche 
Kosten für Sourcing vom Rollout Team. Diverse technische Unwegsamkeiten beim Lieferanten und der Infrastruktur 
führen zu weiteren + 150'000 CHF ungeplanten Kosten.  Der krankheitsbedingte Ausfall des internen Projektleiters 
und das dadurch notwendige externe Sourcing erforderten zusätzlich + 219'000 CHF. 

Á Die 20'000 CHF Differenz (Total Sach-/Informatikkosten von 1'614'000 CHF zu den bereits kommentieren 
Abweichungen) setzen sich auch diversen Effekten zusammen. 

Á Die um 585'000 CHF tieferen Zinsen / Abschreibungen begründen sich einerseits mit  den signifikanten tieferen 
Investitionskosten Wintop2018 (Abschluss in 2019 / - 198'000 CHF) , anderseits mit Projektverzögerungen infolge 
Ressourcenengpässen, Lieferanten Eskalationen, oder Verzögerung in den Submissionen und Vergaben . 

 
Á Die Mietkosten übersteigen das Budget hauptsächlich infolge leicht höheren Mietkosten Superblock. 
Á Der effektive Erlös ist rund 70'000 CHF tiefer wie budgetiert: 

- 40'000 CHF Kündigung Betriebsleistungen durch Gemeinden 
+ 433'000 CHF Mehrumsatz durch Weiterverrechnung von Sachkosten an die Leistungsbezüger 
- 200'000 CHF Preissenkungen WinTop2018 (Die tieferen Abschreibungskosten werden den internen 
Leistungsbezüger weitergegeben) 
- 200'000 CHF tieferer Umsatz aus Verrechnung von stundenbasierten Leistungen infolge tieferem Bedarf der 
Bereiche während dem Lockdown (- 50'000 CHF) , sowie fehlende interne Ressourcen infolge nicht Besetzung von 
Stellen (-150'000 CHF) 
- 126'000 CHF weniger Bezug von Betriebsleistungen als durch die Bereiche budgetiert 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Á 2020 war auch für die Informatikdienste geprägt durch COVID-19. Im Frühjahr musste die Homeoffice-/ 
Remotefähigkeit der Stadtverwaltung innert sehr kurzer Zeit von 300 auf gegen 3000 Arbeitsplätze verzehnfacht 
werden. In derselben Zeit wurde die Videokonferenzlösung «WebEx» für tausende Benutzenden aufgebaut. Zudem 
wurden die externen Amtsleitungen der Telefonie innert kurzer Zeit verdoppelt und die maximale Anzahl gleichzeitiger 
Telefonkonferenzen verdreifacht. Mit diesem Erfolg konnte der Stadt Arbeitsausfälle von schätzungsweise bis zu 1,6 
Mio CHF pro Tag erspart werden. 

Á Die Stadt Winterthur erarbeitet aktuell eine Digitalstrategie. Neben den Vertretungen aus allen Departementen, sind 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

die IDW im Kernteam und in den entsprechenden SR Seminaren beratend ohne Stimmrecht vertreten. Die 
Verabschiedung der Digitalstrategie durch den SR wird im Q1/21 erwartet. Im Anschluss werden die definierten 
Umsetzungsprojekte gestartet. 

Á Wiederum waren im 2020 die Anzahl der umzusetzenden Kundenvorhaben auf sehr hohem Niveau. Grössere 
Vorhaben wie Einführung careCoach bei Alter & Pflege, Update P5 beim Finanzamt, Update Plone5 bei der 
Stadtkanzlei konnten 2020 erfolgreich abgeschlossen werden. 

Á Mit der erfolgreichen Einführung von «Mein Konto» im Juni 2020 steht eine wichtige Basis-Infrastruktur zur Verfügung, 
welche eine sichere und einheitliche Authentisierung via SwissID von E-Services der Stadt Winterthur zulässt. In einer 
ersten Phase berechtigt «Mein Konto» städtischen Mitarbeitenden ohne IT-Account den Zugang zum städtischen 
Intranet, sowie externen Mitarbeitenden einen sicheren Zugriff auf Intranet Arbeitsräume, was eine kollaborative 
Zusammenarbeit in Projekten ermöglicht. «Mein Konto» soll in Zukunft mit der Integration von weiteren E-Services 
ausgebaut werden. 

Á Mit dem Projekt «WinDC» konnten alle zentralen Rechenzentrum Komponenten in den Bereichen Server 
(Bereitstellung von Applikationen), Storage (zentrale Speicherung aller stätischen Daten) und Netzwerkanbindungen 
erfolgreich erneuert werden. Es wurden Komponenten für rund 1'900'000 CHF ersetzt. 

Á Mit OptoWin2019 wurde die bestehende Outputmanagement Service Lösung sowie rund 1'300 Drucker / Scanner 
ersetzt. Das Projekt wurde stark vom ersten Lockdown getroffen und es durften während längerer Zeit keine Geräte 
mehr ausgeliefert werden. Trotz diesen Herausforderungen konnte das Projekt im Herbst 2020 erfolgreich 
abgeschlossen werden. In den nächsten sechs Betriebsjahren kann durch diese Modernisierung die ganze Stadt rund 
400'000.- CHF / Jahr einsparen. Auch wurde die Sicherheit durch den Einsatz neuester Technologien und durch ein 
zentrales Management der Geräte maximal erhöht. 

 
Folgende Vorhaben sind zusätzlich für die folgenden Jahre geplant: 
Á Umsetzung des Zugriffregelungssystems für Bürger und Verwaltungsangestellte als Basis zur künftigen Sicherstellung 

des Datenschutzes und der Datensicherheit der IT-Systeme (IAM). Das Ziel des IAM sind die Reduktion der 
bestehenden Medienbrüche sowie Self-Service für Mitarbeitende und Einwohner soweit möglich. Die Submission 
wurde 2020 gestartet, die Vergabe erfolgt 2021. 

Á Planung, Konzeption, Ausschreibung und Implementierung von diversen neuen städtischen Applikationen und Ersatz 
von bestehenden Anwendungen u.a. Bau, Stadtkanzlei (Einführung  d.3, Ablösung iGeko), Finanzamt (Ablösung P5), 
Stadtwerk. 

Á Konzeption, Umsetzung und Abschluss diverser Projekte im Schulbereich, wie ICT Sekundarschule, Ablösung 
LehrerOffice, Einführung Zeugnistool und Ablösung Scolaris. 

Á Umsetzung diverser Life Cycle Projekte zwecks Sicherstellen eines stabilen Betriebs und Datensicherheit. Dies 
beinhaltet die Ablösung von auslaufenden Technologien und Infrastrukturen wie Typo3, Linux, sowie Rechenzentrum- 
und Netzwerk Infrastruktur 

Á Weiterführung der Einführung eines durchgängigen IT-Service Management System mit standardisierten IT-
Prozessen (innerhalb IDW und Schnittstellen zu Leistungsbezügern). Ablösung diverser betrieblicher Systeme, 
weitere Digitalisierung der internen Bestell- und Verrechnungsabläufe, Ausbau Serviceportal,  sowie Aufbau der dazu 
notwenigen Rollen und Gremien. 

Á Planung und Vorprojekt für die Erneuerung der städtischen Kommunikations- und Kollaborationslösungen (Telefonie 
fest und mobil, sowie Unified Communications Services) 

Á Planung des elektronischen Arbeitsplatzes 2023 (Wintop2023) unter Berücksichtigung des neuen Arbeitens (vermehrt 
Homeoffice, Einsatz von privaten Geräten) 

Á Etablierung der Cloud Strategie sowie Planung und Realisierung der notwenigen Massnahmen wie Anpassung der 
Infrastruktur inkl. Aufbau neuer Services 

Á Im Rahmen des "Parlamentarischer Auftrag Sicherheit" wurden Massnahmen aufgezeigt, um bei einem 
schwerwiegenden Sicherheitsvorfall die Betriebsbereitschaft für die Stadtverwaltung schneller wieder gewährleisten 
können. Die identifizierten Massnahmen umfassen Verbesserung der Analysemöglichkeiten, einen 
Bereitschaftsvertrag für die Unterstützung durch einen externen IT-Forensiker, die Erstellung und den Unterhalt von 
Wiederanlauf- und Notfallplänen und ein Notfall- Kommunikationsnetz. Die Umsetzung dieser Massnahmen starten 
2021, bedingt durch die Budgetkürzung 2021, in einem reduzierten Umfang. 

Á Weitere und laufende Erhöhung IT-Schutzmechanismen und weitere Optimierung Organisation und Systeme aufgrund 
der weltweit immer grösseren Bedrohungslager im Cyber-Security-Bereich. Fortlaufende Steigerung der Security-
Awareness der städtischen Mitarbeitenden mit geeigneten Massnahmen (Schulung, Flyer etc.). 

Á Erfolgreiche Rezertifizierung ISO 9001 und 27001 im Q4 2021 
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Produkt 1 Software & Consulting 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 3'861'673 4'152'682 4'599'019 -446'337 
Erlös 3'424'268 3'939'544 4'147'563 208'019 
Nettokosten 437'405 213'138 451'456 -238'318 
Kostendeckungsgrad in % 89 95 90 -5 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Verrechenbarer Umsatz pro Mitarbeitende in CHF 190'000 200'000 200'000 0 
Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr zufrieden) - min. 70 - N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl betreute Anwendungen 201 235 280 45 
Stundensätze für interne Dienstleistungen     
Á Beratung in CHF 170 170 170 0 
Á Realisierung in CHF 136 136 136 0 
Stundensätze für externe Dienstleistungen (exkl. MWST)     
Á Beratung in CHF 195 195 195 0 
Á Realisierung in CHF 162 162 162 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Das Ergebnis wurden hauptsächlich durch die folgenden Faktoren beeinflusst: 
- 200'000 CHF tieferer Umsatz aus Verrechnung von stundenbasierten Leistungen infolge tieferem Bedarf durch die 
Bereiche während dem Lockdown (-50'000 CHF), sowie fehlende interne Ressourcen infolge nicht Besetzung von 
Stellen (-150'000 CHF) 
- Es sind total rund 433'000 CHF weiterverrechenbare Sachkosten angefallen, welche die IDW direkt den Bereichen 
weiterbelasteten (neutralen Effekt auf den IDW Globalkredit, Kosten = Umsatz) 
- Diverse Personalkosten wie Mehrzeiten, PK Sanierung, sowie externe Ressourcierung von krankheitsbedingten 
Ausfällen 

Á Die Kundenumfrage 2019 wurde durch eine neue Firma erstellt. in dieser neuen, standardisierten Umfrage wurde die 
Kundenzufriedenheit zu Software & Consulting nicht mehr abgefragt. 

Á Viele zusätzliche Applikationen wurden 2020 in den Betrieb durch Software & Consulting übernommen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 437'405 213'138 451'456 -238'318 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt) 0    
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits -51'678  -26'042 26'042 

Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
8'338  -77 77 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 394'065 213'138 425'337 -212'199 
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Produkt 2 PC-Benutzerservice 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 8'245'466 8'017'966 8'571'586 -553'620 
Erlös 8'881'851 7'992'067 8'027'822 35'755 
Nettokosten -636'385 25'899 543'764 -517'865 
Kostendeckungsgrad in % 108 100 94 -6 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Während den Betriebszeiten eingehende Anrufe auf die Hotline 
werden bedient (in %) 

86 > 75 84 N/A 

Maximale Anzahl auf Voice Mail gesprochener Anrufe (in %) 0 6 0 6 
Maximal aufgelegte Anrufe während den Betriebszeiten (in %) 12 15 14 1 
Abgearbeitete Probleme innerhalb von 4 Arbeitstagen (in %) 94 > 85 94 N/A 
Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr zufrieden) 83 min 70 83 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl stadtweit installierte PC *) 3'324 3'300 3'387 87 
Anzahl installierte Schul-PC (Primarschulen) 0 -**) 0**) N/A 

* verrechnete Desktop und Notebook, inkl. Geräte von Lehrpersonen, welche ans Verwaltungsnetz angeschlossen werden. 
**) Mit dem Projekt ICT Primar wurden die neuen Schul-PCs durch die Schulen direkt beschafft und werden nicht mehr durch die IDW 
betrieben. 
 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Corona bedingte Kosten für den Rollout der Drucker, sowie das externe Sourcing für krankheitsbedingte Ausfälle 
beeinflussen den Globalkredit negativ. 

Á Die operativen Ziele und Leistungsmengen wurden alle erfüllt oder übertroffen (z.B. Kundenzufriedenheit) 

 
 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -636'385 25'899 543'764 -517'865 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits -19'321  -165'040 165'040 
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -461'000 461'000 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
818'980  196'916 -196'916 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 163'274 25'899 114'640 -88'741 
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Produkt 3 Kommunikation 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 5'223'306 5'154'856 5'198'348 -43'491 
Erlös 5'848'984 5'912'319 5'911'146 -1'173 
Nettokosten -625'678 -757'463 -712'798 -44'664 
Kostendeckungsgrad in % 112 115 114 -1 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Verfügbarkeit Stadtnetz in % > 99 > 99 > 99 N/A 
Verfügbarkeit der 14 Knoten des zentralen 
Teilnehmervermittlungssystems in % 

> 99 > 99 > 99 N/A 

Störungsbehebung im Telefonnetz innerhalb 24 Stunden nach 
Meldung Betriebsbereitschaft wieder hergestellt in % 

> 90 > 90 > 90 N/A 

Abwicklung von Telefonmutationen innerhalb von 14 Tagen 
bzw. auf Termin (ohne externe Firmen) in % 

> 98 > 98 > 98 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Überwachter Betrieb 07.30 - 17.30 
07.30 - 17. 

30 
07.30 - 17.30 N/A 

Aufwand pro Telefonanschluss (CHF/Monat) 29 29 29 0 
Preis pro Telefonanschluss (CHF/Monat) 30 30 30 0 
Kundenzufriedenheit (zufrieden oder sehr zufrieden) in % 75 min. 70 75 N/A 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Mit der weiteren Verbreitung von UC-Clients (Telefonieren ohne Apparat über den PC) konnten bereits  etliche Geräte 
abgeräumt werden, was sich mittelfristig positiv auf die Kosten auswirken wird und auch die Flexibilität (z.B. bezüglich 
Arbeiten im Homeoffice) erhöht. 

Á Diverse Corona bedingte Kosten für den Aufbau der stadtweiten Home Office Infrastruktur (Lizenzen, 
Infrastrukturkosten, notwenige Mehrzeiten) beeinflussen den Globalkredit negativ. 

Á Durch Submissionen, Preisverhandlungen und Implementierung von neuen Lösungen konnten die Wartungskosten 
der Infrastruktur weiter gesenkt werden. 

Á Die operativen Ziele und Leistungsmengen wurden alle erfüllt. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -625'678 -757'463 -712'798 -44'665 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -27'000 27'000 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-301'954  80'681 -80'681 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -927'632 -757'463 -659'117 -98'346 
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Produkt 4 Rechenzentrum 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 6'088'143 6'016'863 5'855'470 161'392 
Erlös 6'887'659 6'761'607 6'624'162 -137'445 
Nettokosten -799'515 -744'744 -768'692 23'948 
Kostendeckungsgrad in % 113 112 113 1 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Systemverfügbarkeit     
Á Anwendungen (365 Tage x 24h) in % > 99 min. 98 > 99 N/A 
Á Server (Unix, Linux, Windows) (365 Tage x 24h) in % > 99 min. 98 > 99 N/A 
Interne Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr 
zufrieden) 

 min. 70 - N/A 

Externe Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr 
zufrieden) 

100 min. 90 100 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl zentral und dezentral betreute Rechner     
Á UNIX (AIX) 0 0 0 0 
Á Virtuelle Unix-Server 0 0 0 0 
Á Physikalische Windows Server 7 8 8 0 
Á Virtuelle Windows Server 342 360 342 18 
Á Virtuelle Linux Server 139 100 179 79 
Anzahl registrierte Benutzende 5'000 5'000 5'000 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Diverse Corona bedingte Kosten für den Aufbau der stadtweiten Home Office Infrastruktur (Lizenzen, 
Infrastrukturkosten, notwenige Mehrzeiten) beeinflussen den Globalkredit vom Produkt 4 negativ. 

Á Andersweits resultieren aus  Ressourcenengpässen eine Verzögerung vom Abschluss diverser Investitionsprojekten 
=> Abschreibungen fallen erst 2021 an. 

Á Durch Submissionen, Preisverhandlungen und Implementierung von neuen Lösungen konnten die Wartungskosten 
signifikant gesenkt werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -799'515 -744'744 -768'692 23'948 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -198'000 198'000 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
201'557  251'007 -251'007 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -597'958 -744'744 -715'685 -29'059 
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Produkt 5 Zentrale städtische Informatikdienstleistungen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'013'678 995'462 1'298'709 -303'247 
Erlös 105'752 31'680 88'045 56'365 
Nettokosten 907'926 963'782 1'210'664 -246'882 
Kostendeckungsgrad in % 10 3 7 4 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die IDW erbringen Dienstleistungen für die ganze Stadtverwaltung. Davon wird ein Grossteil der Kundschaft, d.h. den 
Ämtern, Bereichen und Betrieben, verrechnet. Es ist jedoch notwendig, eine Basis zu schaffen und zu pflegen, von der die 
ganze Stadtverwaltung profitieren kann. Diese Grundlagenarbeit kann nicht direkt einem bestimmten 'Owner' belastet 
werden. Es geht vor allem um strategische und departementsübergreifende Dienstleistungen sowie um 
'Konzernregelungen'. Sie sind im Produkt 5 'Zentrale städtische Informatikdienstleistungen' zusammengefasst. Die 
Definition von Leistungsindikatoren ist hier äusserst schwierig. Deshalb wird darauf verzichtet. 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Geschätzter Zeitaufwand umgerechnet in Stelleneinheiten 4 5 5 0 
Lehrverhältnisse *) 4 / 0.6 / 1 4 / 1 / 1 3/0/1 N/A 
Kostenaufteilung in CHF     
Á Vorstudien und Konzepte 120'000 100'000 80'000 20'000 
Á Intranet für die Stadtverwaltung 50'000 0 0 0 
Á Gesamtstädtische Informatikstrategie; E-Gov. 300'000 350'000 340'000 10'000 
Á Departementsübergreifende Dienstleistungen (siehe 

Beschreibung Produkt 5) 
200'000 200'000 370'000 170'000 

Á Datenschutz und Datensicherheit 250'000 350'000 350'000 0 
Á Ausbildung von Lernenden (Basislehrjahr) 20'000 20'000 20'000 0 
Á Datenlogistik, zentrale Datenhaltung 50'000 50'000 50'000 0 

*) Informatiklernende / Praktikanten / KV Lernende 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Es wurden viele Leistungen in Zusammenhang mit den Aufbau von "Mein Konto", sowie für die zur Verfügungstellung 
von WebEx (Departementsübergreifende Dienstleistungen) erbracht. 

Á Auch das Produkt 5 hat Mehrkosten, verursacht durch PK Sanierung, Mehrzeiten sowie Rekrutierungskosten. 
 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 907'926 963'782 1'210'664 -246'882 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits   -80'292 80'292 
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -29'700  7'630 -7'630 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
4'561  59'635 -59'635 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 882'787 963'782 1'197'637 -233'855 
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Steuerbezug (233) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Die Steuereinschätzungen und der Steuerbezug werden 
wirtschaftlich erbracht. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Durchschnittliche Kosten pro nat. Person in CHF 25.38 27.55 21.50 6.05 
Á Durchschnittliche Kosten pro jur. Person in CHF 27.14 29.90 22.92 6.98 
Á Durchschnittliche Kosten pro Grundstücksgewinnsteuerfall 

in CHF 
1'104.40 1'174.38 1'185.48 11.10 

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der eigenständig vorgenommenen 

Einschätzungen von Unselbständigerwerbenden 
87 90 87 3 

2 Kundenorientierung     
Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen des Steueramtes 
zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Alle zwei Jahre: 
Kundschaftsbefragung, mit welcher die Verständlichkeit der 
Unterlagen, die Servicequalität, die Erreichbarkeit, die 
Wartezeit, die Öffnungszeiten sowie die Qualität des 
Internetauftritts nachgefragt werden. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
* 90 75 15 

3 Rechtsgleiche Behandlung der Kundinnen und Kunden     
Im Rahmen der Gesetzgebung werden alle Kundinnen und 
Kunden gleich behandelt. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Einsprachen gegen eigene Einschätzungen 

(ordentliche Steuern und Grundstückgewinnsteuer) 
845 900 872 28 

Á Anzahl neu gefundener Steuerfälle 12 20 11 9 
Á Anzahl Eingriffe in Konkurs- und Betreibungsverfahren 17 15 17 2 
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der eigenen Veranlagungen ohne 

Rechtsmittelverfahren 
98 98 99 1 

*Die Kundschaftsbefragung findet alle zwei Jahre statt. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 7'245'290 60 7'500'271 62 7'393'673 64 106'598 
Sachkosten 1'469'272 12 1'366'853 11 1'203'426 10 163'427 
Informatikkosten 1'654'922 14 1'824'068 15 1'581'181 14 242'887 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

186'859 2 11'930 0 11'930 0 0 

Mietkosten 1'019'664 9 1'031'200 8 1'026'615 9 4'585 
Übrige Kosten 404'949 3 405'896 3 381'080 3 24'816 
Kosten inkl. Verrechnung 11'980'955 100 12'140'218 100 11'597'906 100 542'312 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 11'980'955 100 12'140'218 100 11'597'906 100 542'312 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 8'645'924 72 8'564'590 71 8'669'422 75 104'833 
Übrige externe Erlöse 36'554 0 0 0 19'981 0 19'981 
Beiträge von Dritten 112'207 1 185'000 2 201'531 2 16'531 
Interne Erlöse 220'204 2 216'500 2 170'192 1 -46'308 
Erlöse inkl. Verrechnung 9'014'889 75 8'966'090 74 9'061'126 78 95'037 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 9'014'889 75 8'966'090 74 9'061'126 78 95'037 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

2'966'065 25 3'174'128 26 2'536'779 22 637'349 

Kostendeckungsgrad in % 75 0 74 0 78 0 4 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 64.10 65.90 63.60 2.30 
Á Auszubildende 5.00 5.00 5.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 4.00 4.00 4.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Trotz des «corona-bedingt» herausfordernden Startes der Hochsaison ist es dem Scan Center gelungen, das bisherige 
Volumen, die Zusatzaufträge, die zusätzlichen Steuererklärungen aufgrund des Bevölkerungswachstums sowie den 
höheren Anteil an Direktzustellungen zu bewältigen. Stellenvakanzen zufolge wurde der Stellenplan insgesamt um 2.3 
Stellen unterschritten. Der unbezahlte Urlaub einer Mitarbeiterin konnte durch den Einsatz eines Springers überbrückt 
werden. Die Einschätzungsabteilung und die Abteilung Grundsteuern konnten den guten Stand ohne zusätzliches Personal 
halten. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'939'017 3'174'128 2'528'003 646'125 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -13'850  -55'993 55'993 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 2'925'167 3'174'128 2'472'010 702'118 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'939'017 3'174'128 2'528'003 646'125 
Einlage/Entnahme Reserve 27'048  8'776 -8'776 
Total Nettokosten / Globalkredit 2'966'065 3'174'128 2'536'779 637'349 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 444'518 407'964 415'031 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 0 27'048 8'776 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 444'518 435'012 423'807 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -36'554 -19'981  
Saldo Ende Geschäftsjahr 407'964 415'031  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Á Die Rechnung 2020 schliesst gegenüber dem Budget mit einem positiven Saldo ab. Der Globalkredit musste nicht 
ausgeschöpft werden. Zum guten Resultat trugen kostenseitig im Wesentlichen tiefere Personalkosten 
(Stellenvakanzen, unbezahlter Urlaub), tiefere Betreibungskosten (nicht ausgeführter Betreibungslauf gegen Ende 
Jahr wegen Erleichterungen aufgrund von "Corona") sowie tiefere Informatikkosten bei. Die Informatikkosten sind 
infolge geringerer interner Informatikkosten, niedriger Wartungskosten sowie nicht im vollen Ausmass benötigten 
externen Weiterentwicklungskosten im Bereich Steuersoftware Nest tiefer als budgetiert. Ertragsseitig höher 
ausgefallen als budgetiert sind die externen Erträge einerseits des Scancenters aufgrund einer höheren Anzahl 
verarbeiteter Steuererklärungen der Kundengemeinden mit Direktzustellung, andererseits einer höheren 
Entschädigung des Kantons namentlich für die Einschätzungstätigkeit sowie Erträge des Dienstleistungszentrums 
Grundsteuern für die Unterstützung von anderer Gemeinden im Bereich der Grundstückgewinnsteuer. Tiefer 
ausgefallen als angenommen sind demgegenüber die internen Erträge aufgrund von Effizienzgewinnen im Scan 
Center, was mit weniger verrechenbaren Stunden einher geht. Hinzu kommt, dass die Unterstützungstätigkeit für die 
individuelle Prämienverbilligung der Krankenkasse weggefallen ist, weil diese neu in die Zuständigkeit des Kantons 
fällt. 

Á Die durchschnittlichen Kosten pro natürliche Person sowie diejenigen pro juristische Person liegen unter dem 
budgetierten Wert, was auf tiefere Kosten und höhere Erträge zurückzuführen ist. Die durchschnittlichen Kosten pro 
Grundsteuerfall kommen trotz tieferen Kosten und den Zusatzerträgen aus dem Dienstleistungszentrum Grundsteuern 
leicht über dem budgetierten Wert zu stehen, weil weniger Grundstückgewinnsteuerfälle als budgetiert bearbeitet 
wurden. 

Á Der Prozentsatz der auf alle Fragen mit Ăzufriedenñ oder Ăsehr zufriedenñ Antwortenden betrug 75 Prozent. Damit hat 
die Produktegruppe ĂSteuerbezugñ bei der Kundschaftsbefragung leicht tiefere Ergebnisse erzielt als in den Vorjahren 
(2018: 80%, 2016: 77%) und damit auch weniger gut als vorgesehen (90%) abgeschnitten. Pro Frage antworteten 
zwischen 29 und 86 Personen (2018: zwischen 13 und 49 Personen; 2016: zwischen 19 und 69 Personen). Der 
Durchschnittswert der Antworten beläuft sich bei einer Zehnerskala auf 7.41 (2018: 8.51, 2016: 8.4). Die höchste 
Wertung liegt dabei bei 8.0 (2018: 9.08, 2016: 9.11), die tiefste bei 6.85 (2018: 7.82, 2016: 7.59). Die 
Kundschaftsbefragung wird im 2021 analysiert werden. 

Á Bei den quantitativen Indikatoren zur Leistungsmessung der parlamentarischen Zielvorgabe «Rechtsgleiche 
Behandlung der Kundinnen und Kunden» ist die Tätigkeit des Rechtsdienstes abgebildet. Die im Rechtsdienst tätige 
teilzeitlich angestellte Mitarbeiterin befasste sich neben den hängigen Fällen mit 11 neuen Fällen und generierte 
insgesamt einen Mehrertrag von Fr. 316'286.60. 

Á Im 2019 wurde eine Forderung im Rahmen eines aussergerichtlichen Nachlassvertrages teilweise erlassen. 
Insgesamt wurden 1'296 Verlustscheine ausgestellt. 234 davon sind Konkursverlustscheine. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Á Steuern «Nest 2020» (neue, moderne Steuersoftwarelösung) mitbegleiten: Aufgrund des Reengineerings der 
Software sowie der Absicht des Kantonalen Steueramtes, die Steuerregister zu zentralisieren, lancierte die 
Interessengemeinschaft der Zürcher Gemeinden, welche die Steuersoftware Nest verwenden (IG-Nest), deren 
Mitglied die Stadt Winterthur ist, das Projekt «Züri-Central». Dieses zielt darauf ab, einerseits die rund 50 dezentralen 
NEST-Systeme der Gemeinden in einem System zu vereinigen und andererseits die Anbindung an das Register des 
Kantonalen Steueramtes sicherzustellen. Durch die vielen beteiligten Parteien, die komplexen Fragestellungen und 
voraussichtlich umfangreichen Anpassungen der Software wird das Projekt mehrere Jahre dauern. Um Umfang, 
Kosten sowie Meilensteine und Termine abschätzen zu können, wurde im Herbst 2018 ein Vorprojekt lanciert, 
welches Ende 2019 abgeschlossen werden konnte. Der Stadtrat hat das Steueramt mit Beschluss vom 26. Februar 
2020 zur Teilnahme an der ersten Etappe des Projekts «Züri-Central» der IG-Nest ermächtigt und das Steueramt 
beauftragt, eine Weisung an den Grossen Gemeinderat für die zweite Projektetappe auszuarbeiten. In der ersten 
Etappe (2020 bis 2021) werden einerseits die Differenzen zwischen dem Kernsystem der Steuersoftware Nest 
«Steuern 2020» und den Bedürfnissen der Zürcher Gemeinden identifiziert und validiert. Andererseits sind 
konzeptionelle Arbeiten für die Überführung der in den Gemeinden der IG-Nest individuell betriebenen 
Steuersoftwarelösungen in ein für alle Gemeinden der IG-Nest zentral betriebenes System erforderlich. In der zweiten 
Phase des Projekts (2022 bis 2025) werden die definierten Veränderungen programmiert, getestet, abgenommen und 
bei den beteiligten Zürcher Gemeinden auf einem zentralisierten System eingeführt und betrieben. 

Á E-Dienstleistungen vorantreiben: Abschluss des Proof of Concept des «Live-Online-Schalters» als 
Digitalisierungsprojekt. Steueramtsintern soll der Text-Chat, welcher bei der Kundschaft auf ein weit grösseres 
Interesse gestossen ist als der Video-Chat, im 2021 weitergeführt werden. 

Á Kantonale Projekte aktiv mitgestalten: In der Berichtsperiode hat das Steueramt an folgenden Projekten mitgearbeitet: 
«Papierloser Steuererhebungsprozess», «Gemeinsames Register», «Quellensteuerreform» sowie «vollelektronische 
Steuererklärung». Die Projekte «Quellensteuerreform» sowie «vollelektronische Steuererklärung» wurden Anfang 
2021 in den Betrieb überführt, was mit beträchtlichen Aufwendungen verbunden gewesen ist. Das Projekt 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

«Papierloser Steuererhebungsprozess» sollte gegen Ende 2021 abgeschlossen sein. Das Projekt «Gemeinsames 
Register» befindet sich noch in der Initialisierungsphase. 

Á Weitere Möglichkeiten für Digitalisierung und Reduktion des Papierverbrauchs ausloten: Aktives Anbieten des E-
Kontos und der E-Steuerrechnung. Im 2020 wurden 9'000 E-Steuerrechnungen versandt, und damit rund 1'000 mehr 
als im Vorjahr. 

Á Akquise von Scan-Aufträgen in der Nebensaison des Scan-Centers («Balance»-Massnahme): Im 2020 wurden neben 
den Scan-Aufträgen für einzelne Abteilungen des Departementes Soziales die Grundsteuerakten einer 
Kundengemeinde digitalisiert und Projektarbeit zur Digitalisierung zweier Bereiche geleistet. 

Á Aufbau eines Dienstleistungszentrums im Bereich der Grundsteuern für Winterthur und weitere Zürcher Gemeinden 
(DLZ, «Balance»-Massnahme»): Per Ende 2020 zählten nebst Winterthur 35 Gemeinden zu den Kundengemeinden 
des DLZ. Fünf Zürcher Gemeinden haben der Abteilung Grundsteuern sämtliche Grundstückgewinnsteuergeschäfte 
zur Bearbeitung übertragen. Die weiteren Gemeinden betrauen die Abteilung Grundsteuern mit der Bearbeitung von 
Einzelfällen. 

Á Projekt zur weiteren Prozessoptimierung in der Abteilung Grundsteuern: In Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Finanzen und Dienste des Steueramtes wurde ein Tool entwickelt, welches den Veranlagungsprozess im Bereich der 
Grundsteuern unterstützen soll. 

Á Umsetzung des Verlustscheinmanagements, sofern sich der Stadtrat für eine Ansiedlung dieser Aufgabe beim 
Steueramt ausspricht («Balance»-Massnahme): Dieses Geschäft ist noch pendent. 

Á Mitarbeitende gezielt fördern (z. B. Implementierung eines Karrieremodells prüfen, Jobrotationen innerhalb und 
ausserhalb des Steueramtes ermöglichen): Dies wurde «corona-bedingt» zurückgestellt. 

Á Verschiedene Massnahmen zur Erreichung und zum Erhalt eines guten Arbeitsstandes in allen Abteilungen in 
quantitativer und qualitativer Hinsicht (z. B. Schulungen, IT-Optimierungen): Im 2020 wurden insbesondere folgende 
Massnahmen umgesetzt: Selektion einer Projektleiterin, welche die Abteilungen bei den Fachanwendungen mit ihren 
Informatikfähigkeiten gut unterstützt; Schulung der Mitarbeitenden im Bereich der E-Produkte, damit sie diese im 
Kontakt mit der Kundschaft gezielt anbieten können; Verbreiterung des Fachwissens in den Abteilungen; Erstellung 
und Anpassung von Dokumentationen (Nachschlagewerke); Start technische Einführung von Home-Office mit Laptops 
und UC-Telefonie; Monitoring der pendenten Grundstückgewinnsteuerfälle sowie stichprobenartiges Kontrollieren der 
vorbereiteten Grundsteuerfälle im 4-Augen-Prinzip; gegenseitige Unterstützung über die Abteilungsgrenze hinaus im 
Bedarfsfall. 
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Produkt 1 Steuern natürliche Personen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 7'105'159 7'236'550 6'831'214 405'335 
Erlös 5'336'336 5'267'235 5'319'175 51'940 
Nettokosten 1'768'824 1'969'315 1'512'039 457'275 
Kostendeckungsgrad in % 75 73 78 5 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die Steuerrechnungen werden innert 30 Tagen nach 
Einschätzung verschickt in % 

99 99 99 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung, 
Steuereinschätzung, Steuerbezug und Inventarisation, 
Nettokosten pro steuerpflichtige Person in CHF 

25 27 22 5 

Fehlerfreie Bearbeitung von Register und Steuerbezug. 
Beanstandung der Steuerkontrolle in % 

* 0 * N/A 

*Im 2019 und 2020 wurde keine Revision durch die Steuerkontrolle durchgeführt. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen 69'689 71'478 70'312 1'166 
Anzahl Pflichtige gemäss Quellensteuerverordnung I 9'556 9'769 9'375 394 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 16'212 15'000 15'584 584 
Anzahl Betreibungen 3'192 3'900 1'962 1'938 
Anzahl Einsprachen gegen eigene Einschätzungen 814 888 852 36 
Anzahl aktive Steuerausscheidungen 606 600 839 239 
Anzahl passive Steuerausscheidungen 345 300 378 78 
Anzahl Nachsteuer- und Bussenfälle 220 150 264 114 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Dank tieferen Kosten und höheren Erträgen konnte der Kostendeckungsgrad gegenüber dem Budget um 5% 
gesteigert werden. 

Á Die Anzahl quellenbesteuerte Personen gemäss Quellensteuerverordnung I bewegt sich leicht unter dem 
Vorjahresniveau. 

Á Die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen hat gegenüber dem Vorjahr um knapp 4% abgenommen. Die Anzahl 
Betreibungen ist im 2020 viel tiefer ausgefallen als im Jahr zuvor, da der Betreibungslauf gegen Ende Jahr "corona-
bedingt" auf Januar 2021 verschoben wurde. 

Á Die Anzahl Nachsteuer- und Bussenfälle ist gegenüber dem Vorjahr um 44 Fälle angestiegen, wobei der Trend zur 
straflosen Selbstanzeige gegenüber den letzten Jahren rückläufig ist. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'768'824 1'969'315 1'512'039 457'276 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -8'752  -35'387 35'387 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'760'071 1'969'315 1'476'652 492'663 

 
 

Produkt 2 Steuern juristische Personen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 397'263 400'673 385'796 14'877 
Erlös 269'762 263'028 274'668 11'640 
Nettokosten 127'501 137'645 111'128 26'517 
Kostendeckungsgrad in % 68 66 71 5 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die Steuerrechnungen werden innert 30 Tagen nach Eingang 
des Einschätzungsentscheides des Kantonalen Steueramts 
Zürich verschickt in % 

99 99 99 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung und 
Steuerbezug, Nettokosten pro steuerpflichtige Person in CHF 

27 30 23 7 

Fehlerfreie Bearbeitung von Register und Steuerbezug, 
Beanstandungen der Steuerkontrolle in % 

* 0 * N/A 

*Die im 2020 begonnene Revision des Registers der juristischen Personen war Ende 2020 noch nicht abgeschlossen. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl steuerpflichtige juristische Personen 4'698 4'604 4'848 244 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 729 530 694 164 
Anzahl Betreibungen 163 130 121 9 
Anzahl aktive Steuerausscheidungen 213 150 273 123 
Anzahl passive Steuerausscheidungen 62 60 107 47 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Dank tieferen Kosten und höheren Erträgen konnte der Kostendeckungsgrad gegenüber dem Budget um 5% 
gesteigert werden. 

Á Die Anzahl steuerpflichtige juristische Personen ist gegenüber dem Vorjahr um 150 gestiegen. 
Á Sowohl die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen als auch die Anzahl Betreibungen haben gegenüber dem Vorjahr 

abgenommen. Letzteres steht im Zusammenhang mit dem gegen Ende Jahr ausgesetzten Betreibungslauf. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 127'501 137'645 111'128 26'517 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -547  -2'212 2'212 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 126'953 137'645 108'916 28'729 

 
 

Produkt 3 Grundstückgewinnsteuer 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 1'407'292 1'371'618 1'354'888 16'729 
Erlös 127'291 197'239 213'267 16'029 
Nettokosten 1'280'001 1'174'379 1'141'621 32'758 
Kostendeckungsgrad in % 9 14 16 2 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die Grundstückgewinnsteuereinschätzungen (ohne 
Gesamtüberbauungen und Teilverkäufe von 
Stockwerkeigentum) sind innert 7 Monaten nach der Abgabe 
der Steuererklärung beschlussfertig vorbereitet in % 

91 90 94 4 

Die Steuerrechnungen werden innert 10 Tagen nach 
Beschlussfassung verschickt in % 

100 100 100 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung, 
Steuereinschätzung und Steuerbezug, Nettokosten pro 
Grundstückgewinnsteuerfall in CHF 

1'159 1'174 1'185 11 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl Grundstückgewinnsteuerfälle 1'159 1'100 963 137 
Anzahl Handänderungen 1'029 1'000 1'048 48 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 12 35 22 13 
Anzahl Betreibungen 4 2 6 4 
Anzahl Einsprachen gegen 
Grundstückgewinnsteuereinschätzungen 

31 12 20 8 

Anzahl Rekurse / Grundstückgewinnsteuern 5 2 1 1 
Anzahl Restanzen (pendente Fälle) 581 650 562 88 
Anzahl Pfandrechtseintragungen 1 2 1 1 

Im 2019 wurde die händische Führung der Pendenzen mittels Excel in die Steuersoftware Nest überführt. Wie sich nun gezeigt hat, ist es 
hierbei zu Differenzen in der Auswertung gekommen, indem bereits erledigte Fälle irrtümlich noch als pendent gezählt wurden. Effektiv lag 
die Zahl der per Ende 2019 pendenten Fälle tiefer als im Bericht angegeben. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Dank tieferen Kosten und höheren Erträgen (unter anderem aus dem Dienstleistungszentrum Grundsteuern) liegen 
die Nettokosten unter dem Budgetwert. 

Á Erfreulicherweise konnte der Prozentsatz der Grundstückgewinnsteuereinschätzungen, welche innert 7 Monaten nach 
Abgabe der Steuererklärung beschlussreif vorbereitet sind, erneut gesteigert werden und zwar von 91% auf 94% 

Á Sowohl die Anzahl Einsprachen wie auch die Anzahl Rekurse haben sich gegenüber dem Vorjahr verringert. Von den 
20 Einsprachen wurden 8 abgewiesen, 3 teilweise gutgeheissen und 1 vollumfänglich gutgeheissen. Die weiteren 8 
Einsprachen und der Rekurs waren Ende 2020 noch pendent. 

Á Bezugsseitig weist die Abteilung Grundsteuern wie bereits in den Vorjahren einen sehr guten Stand auf. Sämtliche 
Steuerrechnungen wurden in der vorgesehenen Frist verschickt. Die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen und die 
Zahl der Betreibungen haben im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. Vom gesetzlichen Pfandrecht 
(Pfandrechtseintragung), das den Gemeinden zur Verfügung steht, wenn die mutmasslich geschuldete 
Grundstückgewinnsteuer weder vom Veräusserer noch vom Käufer bezahlt bzw. sichergestellt wird, musste nur in 
einem Fall Gebrauch gemacht werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'280'001 1'174'379 1'141'621 32'758 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'828  -7'391 7'391 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'278'173 1'174'379 1'134'230 40'149 
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Produkt 4 Scancenter 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 3'007'638 3'131'377 2'997'249 134'128 
Erlös 3'244'946 3'238'588 3'234'035 -4'553 
Nettokosten -237'308 -107'211 -236'786 129'575 
Kostendeckungsgrad in % 108 103 108 5 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die eingehenden Steuererklärungen von Winterthur sind vor 
dem Übertragsrechnungslauf verarbeitet 

99 99 99 0 

Die eingehenden Steuererklärungen der Kunden-Gemeinden 
sind innert einer Woche seit dem Eingang verarbeitet 

99 99 99 0 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl verarbeitete Steuererklärungen Stadt Winterthur 66'387 67'120 67'193 73 
Anzahl verarbeitete Steuererklärungen andere Gemeinden mit 
DZ (Direktzustellung) 

273'404 267'311 277'953 10'642 

Anzahl verarbeitete Steuererklärungen andere Gemeinden 
ohne DZ 

42'237 45'778 40'169 5'609 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Die operativen Ziele wurden alle erreicht. Die Leistungsmengen bewegen sich leicht über dem Budgetwert und auch 
leicht über dem Vorjahreswert. 

Á Die Rentabilität des Scancenters konnte erfreulicherweise gehalten werden. Der Kostendeckungsgrad liegt wiederum 
bei 108 Prozent. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -237'308 -107'211 -236'786 129'575 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -2'721  -11'002 11'002 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -240'029 -107'211 -247'788 140'577 
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Immobilien (240) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit     
Bei vermieteten Objekten des Finanzvermögens werden 
Nettorenditen erzielt. 

    

Messung / Bewertung:     
Nettorendite = Nettoertrag (=Nettomietertrag - 
Bewirtschaftungskosten) x 100 / Buchwert (= investiertes 
Fremd- und Eigenkapital) 

    

Messgrössen:     
1.1 Minimale Nettorendite     
Á Wohnliegenschaften (in %)  1.00 1.00 0.00 

Á Gewerbeliegenschaften (in %)  1.00 1.00 0.00 
Á Restaurantbetriebe (in %)  1.00 1.00 0.00 
1.2 Durchschnittliche Nettorendite     
Á Wohnliegenschaften (in %)  16.56 8.51 8.05 

Á Gewerbeliegenschaften (in %)  3.01 6.54 3.53 

Á Restaurantbetriebe (in %)  2.65 -0.63 3.28 

2 Energie- und umweltgerechte Bauten     
Neubauten erreichen den MINERGIE-Standard.     
Bei der Erneuerung von bestehenden Bauten wird in 1. Priorität 
der Standard für MINERGIE-Sanierungen umgesetzt. Auf eine 
Komfortlüftung kann verzichtet werden. 

    

Messung / Bewertung:     
Anteil der Sanierungen     
Messgrössen:     
Á Anteil Sanierungen mit Gebäudestandard 2011 (in %) 100 100 100 0 
Á Anteil Sanierungen mit MINERGIE-P-Standard (in %) 0 0 1 1 
3 Kundenzufriedenheit     
Kundenzufriedenheit bei der Bewirtschaftung des 
Finanzvermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Die Kundenzufriedenheit bei der Bewirtschaftung des 
Finanzvermögens ist hoch. 

    

Messgrössen:     
Á Gesamtzahl Schlichtungsfälle 1 3 1 2 
Á Anzahl rechtslose Schlichtungsfälle 1 3 1 2 
4 Liegenschaften Finanzvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des 
Finanzvermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zum Finanzvermögen und detaillierte 
Angaben über die einzelnen Bereiche. 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Städtische Gebäude (ohne Baurechte und 

unbebaute Grundstücke) 
185 185 188 3 

Á Verhältnis Liegenschaftenaufwand / Ertrag (in %) 37.30 35.00 39.40 4.40 
Á Verhältnis Verwaltungsaufwand / Ertrag (in %) 4.28 4.40 4.11 0.29 
4.1 Wohnliegenschaften     
Á Anzahl Verträge  786 885 99 

Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF)  31'724 15'324 16'400 
Á Buchwert (in TCHF)  216'400 225'883 9'483 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

4.2 Gewerbeliegenschaften 
Á Anzahl Verträge  534 400 134 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF)  929 4'108 3'179 

Á Buchwert (in TCHF)  80'000 87'694 7'694 
4.3 Subventionierter Wohnungsbau     
Á Anzahl Verträge 52 52 52 0 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 58 960 672 288 
Á Buchwert (in TCHF) 7'709 8'600 8'398 202 
4.4 Restaurantbetriebe     
Á Anzahl Betriebe 8 8 8 0 
Á Anzahl Verträge 28 28 28 0 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) -2'519 154 -628 782 
Á Buchwert (in TCHF) 23'846 24'000 23'865 135 
4.5 Landwirtschaftliche Pachtbetriebe     
Á Anzahl Bauernhöfe 6 6 6 0 
Á davon BIO-Betriebe 3 3 3 0 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) -157 -815 -1'774 959 
Á Buchwert (in TCHF) 7'070 8'100 7'057 1'043 
4.6 Baurechtsgrundstücke     
Á Anzahl Verträge 68 70 68 2 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 606 947 879 68 
Á Buchwert (in TCHF) 33'337 35'000 33'337 1'663 
4.7 Unbebaute Grundstücke     
Á Anzahl Verträge 455 528 452 76 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) -1'804 -568 -378 190 
Á Buchwert (in TCHF) 81'613 83'000 85'468 2'468 
5 Liegenschaften Verwaltungsvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des 
Verwaltungsvermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zu den Liegenschaften des 
Verwaltungsvermögens. 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Städtische Gebäude (ohne Baurechte und 

unbebaute Grundstücke) 
57 57 57 0 

Á Anlagewert (in TCHF) 189'009 190'000 190'373 373 
Á Intern verrechenbare Mietkosten (in TCHF) 14'938 15'220 15'010 210 
Á Anzahl Externe Anmietverhältnisse 3 3 3 0 
Á Mietaufwand für externe Mieten inkl. NK (in TCHF) 9'267 9'262 9'215 47 
Á Verhältnis Liegenschaftenaufwand / Ertrag (in %) 46.50 45.00 47.10 2.10 
Á Verhältnis Verwaltungsaufwand / Ertrag (in %) 5.03 4.80 4.62 0.18 
6 Liegenschaften Finanz- und Verwaltungsvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des Finanz- 
und Verwaltungsvermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zu den Liegenschaften des Finanz- 
und Verwaltungsvermögens. 

    

Messgrössen:     
Á Bewirtschafteter Anlagewert (in TCHF) 644'637 635'000 658'543 23'543 
Á Sanierungsaufwand Investitionsrechnung (in TCHF) 5'170 6'630 6'738 108 
Á Aufwand in der Erfolgsrechnung für Instandhaltung und 

Instandsetzung 
(in TCHF) 

11'419 12'511 13'260 749 

(Minusbeträge = Aufwandüberschuss) (Anlagewert = GVZ-Wert) (Buchwert = ohne unvollendete Bauten) (Aufzählung der 
Restaurantbetriebe beinhaltet 1 Restaurant des Verwaltungsvermögens) 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 3'965'689 8 4'040'150 9 3'816'789 8 223'361 
Sachkosten 7'576'658 16 6'951'615 15 7'253'507 15 -301'891 
Informatikkosten 461'388 1 444'460 1 421'786 1 22'674 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

25'517'777 54 24'367'301 53 26'459'337 54 -2'092'036 

Mietkosten 10'190'158 21 10'188'088 22 10'143'595 21 44'493 
Übrige Kosten 229'694 0 230'603 1 1'358'754 3 -1'128'151 
Kosten inkl. Verrechnung 47'941'364 101 46'222'217 101 49'453'768 101 -3'231'551 
Verrechnungen innerhalb PG 463'435 1 468'200 1 466'372 1 1'828 
Total effektive Kosten 47'477'929 100 45'754'017 100 48'987'396 100 -3'233'379 
Verkäufe 764'208 2 690'000 2 442'630 1 -247'370 
Gebühren 1'237'224 3 907'400 2 626'444 1 -280'956 
Übrige externe Erlöse 28'818'615 61 57'193'700 125 46'071'805 94 -11'121'895 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 17'122'433 36 17'079'625 37 17'037'950 35 -41'674 
Erlöse inkl. Verrechnung 47'942'480 101 75'870'725 166 64'178'829 131 -11'691'896 
Verrechnungen innerhalb PG 463'435 1 468'200 1 466'372 1 -1'828 
Total effektive Erlöse 47'479'045 100 75'402'525 165 63'712'457 130 -11'690'068 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-1'116 0 -29'648'508 -65 -14'725'061 -30 -14'923'447 

Kostendeckungsgrad in % 100 0 165 0 130 0 -35 

 

Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 33.80 36.98 33.00 3.98 
Á Auszubildende 0.00 0.00 0.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Vakanzen nebenamtliche Hauswarte/Reinigung, Bewirtschaftung und nicht beanspruchte Stellvertretungspensen. 

 

Tabelle zur Wirtschaftlichkeit 

Liegenschaftenkategorie 
Anzahl Liegenschaften, 
welche die Mindestrendite 
nicht erreichen 

Wohnliegenschaften 11 von 124 
Gewerbeliegenschaften 17 von 44 
Restaurantbetriebe 4 von 7 

 

Abweichungsbegründung 

Wohnliegenschaften: 
Gesamtsanierungen, Unterhalt, Leerstände, minimaler Ertrag 
 
1 Liegenschaft bereits im Vorjahr vorhanden 
9 Liegenschaften über 1% ohne Einmaleffekte 
1 Liegenschaften unter 1% (Leerstand Sanierung) 
Gewerbeliegenschaften: 
Unterhalt, Leerstände, minimaler Ertrag 
 
8 Liegenschaften bereits im Vorjahr vorhanden 
7 Liegenschaften über 1% ohne Einmaleffekte 
2 Liegenschaften unter 1% (Projektentwicklung, Leerstand Projekt Gleisquerung Grüze) 
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Abweichungsbegründung 

Restaurantbetriebe: 
Unterhalt, Pachtzinsminderertrag Covid19 
 
4 Liegenschaften über 1% ohne Einmaleffekte 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -16'112 -29'648'508 -14'648'983 -14'999'525 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -6'864'908  -14'238'745 14'238'745 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung -6'881'020 -29'648'508 -28'887'728 -760'780 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -16'112 -29'648'508 -14'648'983 -14'999'525 
Einlage/Entnahme Reserve 14'996  -76'078 76'078 
Total Nettokosten / Globalkredit -1'116 -29'648'508 -14'725'061 -14'923'447 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 194'700 326'681 347'703 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 131'981 14'996 -76'078 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 326'681 341'677 271'625 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 6'026  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 326'681 347'703  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

1 Wirtschaftlichkeit 
 
Wohnliegenschaften: 
Die Nettorendite weist einmalig die Marktwertanpassungen aus der Neubewertung der Wohnliegenschaften von 18,4 Mio. 
aus. Ohne Einmaleffekt liegt die Nettorendite bei 2,95% (Budgetwert 3,11%). 
 
Gewerbeliegenschaften: 
Die Nettorendite weist einmalig die Marktwertanpassungen aus der Neubewertung der intern übertragenen Liegenschaft 
Steinberggasse 13 / Technikumstrasse 20/22 von netto 3,4 Mio. aus. Ohne Einmaleffekt liegt die Nettorendite bei 2,85% 
(Budgetwert 2,65%). 
 
Restaurantbetriebe: 
Die Nettorendite liegt unter dem minimal angestrebten Wert. Die behördlich angeordneten Massnahmen hatten 
Auswirkungen auf die Pachtzinseinnahmen (Fr. 380ô000 Mindereinnahmen). Die Erfolgsrechnung wird durch den 
Heizungsersatz Restaurant Schlosshalde Mörsburg mit Fr. 300'000 belastet. Ohne Einmaleffekte liegt die Nettorendite bei 
2,22% (Budgetwert 2,36%) 
 
2 Energie- und umweltgerechte Bauten 
Die Sanierungen der Liegenschaften wurden gemäss Gebäudestandard 2011 ausgeführt. 
 
3 Kundenzufriedenheit 
Es wurde eine Klage seitens Mieterschaft betreffend Anfechtung des Anfangsmietzinses bei der Schlichtungsbehörde bzw. 
dem Mietgericht eingereicht. Im Rahmen der Verhandlung wurde ein Vergleich abgeschlossen und die Klage wurde durch 
den Kläger nicht weitergezogen. 
 
4 Liegenschaften Finanzvermögen 
Der budgetierte Aufwertungsgewinn für die Kategorie Wohnhäuser wurde auf 34,7 Mio. berechnet. Die effektive 
Marktwertanpassung aus der Neubewertung beträgt 18,4 Mio. Mit der Neubewertung der Liegenschaften Stadthausstrasse 
19/21/31 / Obertor 16/22/26/32 infolge der Instandstellungskosten zu Lasten der Investitionsrechnung im Zeitraum von 
2017 bis heute, wurde der in der Finanzplanung eingestellte Aufwertungsgewinn teilweise direkt kompensiert und fliesst 
nicht mehr in die diesjährige Neubewertung. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Das Ergebnis der Gewerbeliegenschaften hat sich um die einmalige Marktwertanpassung aus der Neubewertung der intern 
übertragenen Liegenschaft Steinberggasse 13 / Technikumstrasse 20/22 verbessert. 
 
Ergebnis Restaurantbetriebe: Die behördlich angeordneten Massnahmen hatten Auswirkungen auf die 
Pachtzinseinnahmen (Fr. 380ô000 Mindereinnahmen). Die Erfolgsrechnung wird durch den Heizungsersatz Restaurant 
Schlosshalde Mörsburg mit Fr. 300'000 belastet. 
 
Das Ergebnis der landwirtschaftlichen Pachtbetriebe beinhaltet eine einmalige Wertberichtigung aus dem Stallbau Betrieb 
Eschenberg. 
 
5 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 
Die Zielvorgaben wurden erreicht. 
 
6 Liegenschaften Finanz- und Verwaltungsvermögen 
Die Zunahme beim Anlagewert erfolgte aufgrund getätigter wertvermehrender Investitionen in die Liegenschaften sowie 
dem Zukauf von zwei Liegenschaften an der Bahnstrasse und dem internen Liegenschaftenübertrag Steinberggasse 
13/Technikumstrasse 20/22 von Stadtwerk Winterthur. 

 
Nettokosten/Globalkredit 
Die Personalkosten konnten aufgrund laufender Betriebsoptimierungen gesenkt werden. 
 
Die Sachkosten sind aufgrund der unvorhersehbaren Corona-Massnahmen am Standort Superblock von rund Fr. 225ô000 
über dem budgetierten Wert. 
 
Die Informatikkosten sind leicht unter dem Budget. 
 
Die kalkulatorischen Abschreibungen und Zinsen / Finanzaufwand sind aufgrund folgender Einmaleffekte über dem Budget: 
Restaurant Schlosshalde Mörsburg, Heizungssersatz von Fr. 300'000, Pachtbetrieb Eschenberg, Stallbau, 
Wertberichtigung von 1,4 Mio. und Abschreibung Spitexeinbaute Stockwerkeigentümereinheit Römertorstrasse 1 von Fr. 
280'000 aufgrund vorjährigem Verkauf, Buchgewinn Fr. 650'000. 
 
Die Mietkosten sind analog Budget. 
 
Die übrigen Kosten sind über Budget aufgrund der wiedereingebrachten Abschreibungen von 1,14 Mio. aus der internen 
Übertragung der Liegenschaft Steinberggasse 13/Technikumstrasse 20/22 von Stadtwerk Winterthur, welche mit 4,56 Mio. 
aufgewertet (Kategorie übrige Erlöse) wurde. 
 
Die Verkaufserlöse und Gebühren haben sich während der Coronazeit aufgrund Mindereinnahmen beim Verkauf der 
Tageskarten Gemeinde um Fr. 200'000 und im Betrieb MZA um Fr. 320'000 reduziert. 
 
Die übrigen Erlöse beinhalten einmalig die Marktwertanpassungen aus der Neubewertung der Wohnliegenschaften von 
18,4 Mio. und der Liegenschaften des subventionierten Wohnungsbaues von 0,7 Mio. sowie der Aufwertung von 4,56 Mio. 
aus der internen Übertragung der Liegenschaft Steinberggasse 13/Technikumstrasse 20/22 von Stadtwerk Winterthur. 
 
Die internen Erlöse sind analog Budget. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Mietzinsentwicklung 
Der vierteljährlich vom Bundesamt für Wohnungswesen erhobene Referenzzinssatz für Hypotheken hat sich im 
Berichtsjahr um ¼ Prozent reduziert und beträgt nun 1.25 % (seit dem 03.03.2020). Die entsprechenden 
Mietzinsanpassungen sind per 1. Juli 2020 den Mietenden angezeigt worden. 
 
Die Einführung der neuen QR-Einzahlungsscheine für die Miet- und Pachtzinszahlen erfolgte im 2. Halbjahr. 
 
Sanierungen 
Die neue Überbauung «Frohsinn» an der Wülflingerstrasse 261a bis 263b im Zentrum von Wülflingen wurde fertiggestellt. 
Die Bäckerei Lyner hat die Ladenfläche im Gebäude Frohsinn per Anfang Juli 2020 bezogen und dort ihren Verkaufsladen 
mit Café eröffnet. Der angrenzende Raum konnte an Landwirt M. Werren aus Wülflingen vermietet werden, welcher darin 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

ab dem ersten Quartal 2021 einen Hofladen betreiben wird. Die Wohneinheiten wurden per 1. Oktober 2020 übergeben. 
 
Die Gesamtsanierung und Umnutzung des direkt ans Frohsinnareal angrenzenden ehemaligen Werkstattgebäudes an der 
Wülflingerstrasse 255 mit zwei attraktive 2.5-Zimmer-Wohnungen (eine Maisonette-Wohnung und Loft-Wohnung) wurde im 
Dezember 2020 abgeschlossen. Mit der Umnutzung in Wohnungen konnte das Gebäude in die Wohnüberbauung des 
Frohsinnareals integriert werden. 
 
Die Fassadensanierung an der Pestalozzistrasse 1 wurde termingerecht abgeschlossen. Da es sich bei der Liegenschaft 
um ein kommunales Schutzobjekt handelt, wurde die Planung und Umsetzung in enger Zusammenarbeit mit der 
Denkmalpflege durchgeführt. 
 
Die umfassende und komplexe Sanierung der Liegenschaften am Obertor 16, 22, 26 und an der Stadthausstrasse 21 mit 
insgesamt 28 Wohnungen sowie Laden- und Büroflächen konnte trotz der schwierigen Rahmenbedingungen (bewohnter 
Zustand / Covid-19) innert dem vorgesehenen Zeitfenster erfolgreich abgeschlossen werden. Die Wohnhäuser sind nach 
Sanierungsabschluss vollvermietet. 
 
Das Wohn- und Geschäftshaus «Löwengarten» an der Wildbachstrasse 18 wurde in den Obergeschossen sanft saniert 
und in studentisches Wohnen umgenutzt. Das Dachgeschoss wurde voll ausgebaut und energetisch umfassend saniert. 
Die altbewährten Grundrisse konnten weitgehend beibehalten werden, der Saal im Erdgeschoss wurde zum 
Aufenthaltsraum mit Küche umgebaut. 
 
Der per Ende 2019 aufgelöste Bauernbetrieb an der Gotzenwilerstrasse 32 wurde neuen Nutzungen zugeführt: Die 
landwirtschaftlichen Flächen und der Ökonomieteil wurde an verschiedene städtische Pächterschaften zugeteilt. Der 
Wohnhausteil wurde umfassend saniert, sodass dieser als eigenständiges Wohnobjekt vermietet werden kann. 
 
Betrieb MZA 
Die militärische Nutzung der Mehrzweckanlage Teuchelweiher ist gegenüber den Vorjahren auf einem Höchstwert 
angelangt. Dies ist insbesondere auf die Einquartierung von Truppen während des Lockdowns im Frühjahr zurückzuführen. 
 
Die zivile Nutzung der Anlage im Geschäftsjahr ist dagegen durch Covid-19 sehr stark eingeschränkt worden. Die meisten 
Events und Veranstaltungen wurden abgesagt. Die wenigen Anlässe, die unter Einhaltung der BAG-Vorschriften 
durchgeführt werden konnten, waren stark reduziert, was sich entsprechend auf die Einnahmen ausgewirkt hat. 
 
Der Teuchelweiherplatz wurde an 15 Tagen für Gastspiele von Zirkussen genutzt und an drei Tagen für anderweitige 
Veranstaltungen. 
 
Restaurantbetriebe 
Das Berichtsjahr war für die Restaurantbetriebe aufgrund der einschneidenden Massnahmen und behördlich verordneten 
Betriebsschliessungen infolge Covid-19 ein schwieriges Jahr, welches auch Ertragseinbussen im Bereich der Pachtzinse 
hinterlässt. 
Im Restaurant Obergass wurde der Saal vollständig renoviert. Er kann nun vielseitiger genutzt werden und erscheint in 
einem modernen Stil. Die Beleuchtungskörper im Restaurant Schloss Wülflingen sind mit energiesparende LED-Lampen 
erneuert worden. Weiter wurde der Eingangsbereich durch einen Windfang erweitert. Beim Restaurant Rheinfels sind die 
Toilettenanlagen vollständig erneuert und vergrössert worden. Die Terrasse vom Restaurant Bruderhaus wurde vergrössert 
und mit neuen Sonnenschirmen ergänzt. Im Restaurant Strauss sind die umfassenden Sanierungsendarbeiten im Bereiche 
der Küche vollständig abgeschlossen worden. In der Gaststube sind neue energiesparende LED-Lampen installiert worden. 
Gleichzeitig wurde noch der Parkettboden aufgefrischt und der Gastraum neu gestrichen. Im Restaurant Schlosshalde sind 
die kältetechnischen Anlagen und Leitungen erneuert worden. Auch wurde eine neue, klimaneutrale und energieeffiziente 
Pellet-Heizung in Betrieb genommen. 
 
Darlehen zur Förderung des gemeinnützigen Wohn- und Gewerberaums 
Im Berichtsjahr sind keine neuen Darlehen bewilligt worden. 
 
Tageskarten Gemeinde (TKG) 
Mit Volksentscheid vom 10. Februar 2019 wurde das Departement Finanzen ermächtigt, dass ein Maximum von 50 
Tageskarten Gemeinde pro Tag und Jahr gekauft werden kann. Zurzeit werden 45 Tageskarten pro Tag und Jahr für die 
Stadt Winterthur verkauft. In der Zeitperiode Oktober 2019 - September 2020 wurden von 16 470 TKG 11 632 (Vorjahr 14 
723) TKG verkauft. Dies entspricht einer Auslastung von 70.63% (Vorjahr 89,64 %). Dieser Verkaufsrückgang ist auf die 
reduzierte Reisefreudigkeit infolge Covid-19 zurückzuführen. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Liegenschaftenhandel 
Im Gesamten wurden Immobilien im Wert von total 5,2 Millionen Franken (Vorjahr: 3,6 Mio. Franken) mit einer 
Gesamtfläche von 10 183 m2 (Vorjahr: 15 222 m2) erworben. Aus der Konkursmasse Rolf Erb wurden am Wolfensberg, 
Winterthur-Wülflingen, 2 942 m2 Landwirtschaftsland erworben. Vom Kanton Zürich wurden die drei Wohnhäuser 
Bahnstrasse 17, 19 und 37 gekauft. Im Dürrhölzli wurden 5 873 m2 Wald gekauft. Im Zusammenhang mit dem Ausbau des 
Hauptbahnhofs wurden an der Rudolfstrasse 145 m2 Land in der Zone KII erworben. Im Sinne einer Grenzbereinigung 
wurden an der Seenerstrasse 261 m2 Strassengebiet erworben. 
 
Diesen Käufen stehen Immobilienverkäufe von total 0,9 Millionen Franken (Vorjahr: 0.7 Mio. Franken) mit einer 
Gesamtfläche von 42 847 m2 (Vorjahr: 3 253 m2) gegenüber. Im Zusammenhang mit der Realisierung des 
Hochwasserrückhaltebeckens Hegmatten wurden 40 948 m2 Land in der Freihaltezone verkauft. Für den Ausbau des 
Mattenbachs wurden 465 m2 Bachgebiet in der Erholungszone ans AWEL abgetreten. An der Buchstrasse wurden 1 434 
m2 Wald verkauft. Für die Realisierung eines Tierschutz-Schulungszentrums wurde beim Restaurant Bruderhaus ein 
Baurecht begründet. 
 
Corona 
Von den bundesrätlich angeordneten Covid-19-Massnahmen waren auch Gewerbetreibende betroffen, die in städtischen 
Liegenschaften eingemietet sind oder diese im Baurecht nutzen. Zur finanziellen Unterstützung der Mieterinnen und Mieter 
sowie der Baurechtsnehmenden von städtischen Liegenschaften hat der Stadtrat am 3. Juni 2020 beschlossen, jenen 
Betrieben, die wegen des Lockdown finanzielle Einbussen in Kauf nehmen mussten, einen Mietzins- bzw. Bau-
rechtszinserlass zu gewähren. 
Die Mietzinserlasse richteten sich nach Umfang und Dauer der Einschränkungen: 
- Betrieben, die geschlossen werden mussten, wurde ein Mietzinserlass von 100 % des monatlichen Netto-Mietzinses 
gewährt; 
- Betrieben, die aufgrund der behördlichen Massnahmen Umsatzeinbussen erlitten haben, weil Aufträge oder Kundschaft 
ganz oder teilweise ausblieben, wurde ein Mietzinserlass von 60 % des monatlichen Netto-Mietzinses gewährt; 
- die Mietzinserlasse wurden für die Dauer der Einschränkungen, somit für 1 ½, 2 oder 2 ½ Monate gewährt. 
 
Die städtischen Gastronomiebetriebe haben den vertraglich vereinbarten Umsatzpachtzins zu entrichten; auf die 
Einforderung des Mindestpachtzinses wird hingegen verzichtet, sofern dieser im laufenden Jahr nicht erreicht wird. 
Gewerbetreibende, denen eine städtische Liegenschaft im Baurecht abgegeben wurde und welche von den Corona-
Massnahmen in vergleichbarer Weise betroffen waren, wurden eingeladen, ein begründetes Gesuch um 
Baurechtszinserlass einzureichen. 
 
Die Erlasse haben das Ziel, dass die Vertragsverhältnisse weitergeführt werden können und einen Beitrag an das 
Überleben der Betriebe zu leisten. Der Einnahmeverzicht beläuft sich auf ca. Fr. 514 000. 

1 ha = 10'000 m2 
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Produkt 1 Bewirtschaftung Finanzvermögen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 24'185'589 23'608'418 26'523'565 -2'915'147 
Erlös 28'767'809 56'776'425 45'730'425 -11'046'000 
Nettokosten -4'582'220 -33'168'006 -19'206'859 -13'961'147 
Kostendeckungsgrad in % 119 240 172 -68 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Minimale Leerstandsquote durch optimale Wiedervermietung     
Á Anteil Leerstandskosten im Verhältnis zum Ertrag in % 1.5 1.0 1.6 0.6 

Temporäre Leerstände infolge Gesamtsanierungen in diversen Liegenschaften. 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe weitere Leistungsmengen in den 'parlamentarischen Zielvorgaben' 1 - 3 
Liegenschaftenbestand. Die Immobilien verwalten folgende städtische Grundstücke und Gebäude bzw. Vertragseinheiten 
Wohnliegenschaften     
Á Wohnungsverträge  416 510 94 

Á Einfamilienhäuser  25 25 0 
Á diverse Verträge  152 149 3 
Á Garagenverträge  38 39 1 
Á Parkplatzverträge  155 162 7 

Gewerbeliegenschaften     
Á Gewerbeverträge  174 177 3 
Á Wohnungsverträge  14 10 4 
Á Garagenverträge  201 62 139 
Á Parkplatzverträge  145 151 6 

Subventionierter Wohnungsbau     
Á Einfamilienhausverträge 23 23 23 0 
Á Garagenverträge 2 2 2 0 
Á Parkplatzverträge 27 27 27 0 
Restaurants     
Á Restaurants 8 8 8 0 
Á Wohnungsverträge 14 14 14 0 
Á diverse Verträge 6 6 6 0 
Landwirtschaftliche Pachtbetriebe     
Á Bauernhöfe 6 6 6 0 
Á davon nach Bewirtschaftungsform ''BIO'' 3 3 3 0 
Á davon nach Bewirtschaftungsform ''ÖLN'' 3 3 3 0 
Unbebaute Grundstücke     
Á Land in ha 462 463 456 7 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 394 468 391 77 
Á Garagenverträge 9 9 9 0 
Á Parkplatzverträge 52 51 52 1 
Baurechte     
Á Baurechte für Wohnbauten 27 27 28 1 
Á Baurechte für Industriebauten 41 43 40 3 
Diverse städtische Objekte     
Á Wohnungsverträge 6 6 6 0 
Á Einfamilienhausverträge 3 3 3 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 43 43 36 7 
Á Restaurants 3 3 3 0 
Á Baurechte 9 9 9 0 
Á Garagenverträge 32 32 32 0 
Á Parkplatzverträge 79 79 79 0 
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Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Inkassomandat für diverse städtische Objekte     
Á Wohnungsverträge 119 119 119 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 23 23 26 3 
Á Garagenverträge 44 44 44 0 
Á Parkplatzverträge 48 48 48 0 

(1 Are a = 100 m2) 
1 Hektar ha = 10'000 m2) 
Anschauungsbeispiel: Standard-Fussballfeld: 7'140 m2 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Kosten: 
Nicht eingeplante Kosten für Schlosshalde Mörsburg, Heizungssersatz von Fr. 300'000, Pachtbetrieb Eschenberg, 
Stallbau, Wertberichtigung von 1,4 Mio., sowie wiedereingebrachte Abschreibungen von 1,14 Mio. aus der internen 
Übertragung der Liegenschaft Steinberggasse 13/Technikumstrasse 20/22 von Stadtwerk Winterthur. 
 
Erlös: 
Die generelle Neubewertung der Wohnhäuser und des subventionierten Wohnungsbaus ergab einen um 16,5 Mio. tieferen 
Aufwertungsgewinn. Mit der Neubewertung der Liegenschaften Stadthausstrasse 19/21/31 / Obertor 16/22/26/32 infolge 
der Instandstellungskosten zu Lasten der Investitionsrechnung im Zeitraum von 2017 bis heute, wurde der in der 
Finanzplanung eingestellte Aufwertungsgewinn teilweise direkt kompensiert. Zudem war der aus der Eigentümerdatenbank 
Stadt ausgelesene GVZ-Wert für die dannzumalige Berechnung falsch. Im Weiteren erhöhte die einmalige Aufwertung aus 
der internen Übertragung der Liegenschaft Steinberggasse 13/Technikumstrasse 20/22 von Stadtwerk Winterthur den Erlös 
um 4,5 Mio. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -4'582'220 -33'168'006 -19'206'859 -13'961'147 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -312    
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
-6'609'401  -13'955'932 13'955'932 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -11'191'933 -33'168'006 -33'162'791 -5'214 
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Institution 
Buchwert 

31.12.2020 

Unvollendete 
Bauten 

31.12.2020 

Total aktiviertes 
Grundeigentum 

31.12.2020 
Ertrag 2020 * in % Int. Kapitalzins 

Übriger 
Aufwand 

(Unterhalt, 
Verwaltung) 

Ist 2020 
Überschuss 

Ertrag / 
Aufwand (-) 

Ist 2019 
Überschuss 

Ertrag / 
Aufwand (-) 

          
Wohnliegenschaften 209'389'418 16'493'697 225'883'115 28'711'665 12 3'895'934 9'491'952 15'323'779 -516'613 
          

Gewerbeliegenschaften 87'693'860 0 87'693'860 9'872'568 11 1'627'664 4'137'122 4'107'782 1'028'658 
          

Sub. Wohnungsbau 8'397'500 0 8'397'500 1'087'713 12 154'180 261'799 671'734 58'083 
          

Restaurants 23'845'738 18'991 23'864'729 1'395'762 5 476'915 1'546'353 -627'506 -2'518'528 
          

Landw. Pachtbetriebe 7'056'840 0 7'056'840 242'541 3 179'574 1'836'895 -1'773'928 -157'282 
          

Baurechte 33'337'000 0 33'337'000 879'346 2 666'740 -666'740 879'346 605'641 
          

Unbebaute Grundstücke 85'467'651 0 85'467'651 1'500'147 1 1'707'728 170'726 -378'307 -1'803'911 
          

          
Total 455'188'007 16'512'688 471'700'695 43'689'742 9 8'708'735 3'149'033 18'202'900 -3'303'952 
          

          

Buchgewinne aus Verkauf FV        850'748 8'051'168 
          

Buchverluste aus Verkauf FV          
          

Grundbuchgeschäfte        153'211 -164'996 
          

          
Total Nettokosten 
Bewirtschaftung FV 

       19'206'859  

          

Wohnliegenschaften: Sanierungsaufwand aus Gesamtsanierungen im Umfang von 5,37 Mio. 
Gewerbeliegenschaften: Sanierungsaufwand aus Gesamtsanierungen im Umfang von 0,97 Mio. 
Restaurants: Heizungssanierung Schlosshalde Mörsburg von 0,3 Mio. und Pachtzinsmindereinnahmen während der Coronazeit von 0,38 Mio. 
Buchgewinne: Buchgewinn 0,85 Mio. aus Verkauf Hochwasserrückhalteraum Hegmatten an Kanton Zürich 
* Bruttorendite (Ertrag x 100 / Anlagewert resp. Total aktiviertes Grundeigentum) 
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Produkt 2 Bewirtschaftung Verwaltungsvermögen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 22'937'006 21'843'284 22'138'054 -294'770 
Erlös 18'990'718 18'912'900 18'181'321 -731'579 
Nettokosten 3'946'288 2'930'384 3'956'733 -1'026'349 
Kostendeckungsgrad in % 83 87 82 -5 

 
 
 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Minimale Leerstandsquote durch optimale Wiedervermietung     
Á Anteil Leerstandskosten im Verhältnis zum Ertrag in % 0.9 0.0 0.1 0.1 

Temporäre Leerstände 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Siehe weitere Leistungsmengen in den 'parlamentarische Zielvorgaben' 1 - 3 
Liegenschaftenbestand. Die Immobilien verwalten folgende 
städtische Grundstücke und Gebäude bzw. Vertragseinheiten 

    

Verwaltungsliegenschaften     
Á Wohnungsverträge 9 12 9 3 
Á Nutzungsvereinbarungen Stadt, Gewerbe, Pacht-, diverse 

Verträge 
82 80 82 2 

Á Garagenverträge 169 169 169 0 
Á Parkplatzverträge 26 27 26 1 
Betrieb Mehrzweckanlage     
Á MZA Teuchelweiher (Alt- und Neubau) 1 1 1 0 
Á Schiessanlagen (Ohrbühl, Wieshof) 1 1 1 0 
Á Objekte (Plätze, Parkplätze etc.) 13 13 12 1 
Übrige Liegenschaften     
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 47 50 47 3 
Á Garagenverträge 6 4 6 2 
Á Parkplatzverträge 18 20 18 2 
Püntenverwaltung     
Á Pachtverträge (inkl. Arealpachtverträge) 678 676 676 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Kosten: 
Aus dem vorjährigen Verkauf der STWE Römertorstrasse 1 erfolgten Abschreibungen der Spitexeinbauten über Fr. 
280ô000 (Buchgewinn Fr. 650'000). 
 
Erlös: 
Die Verkaufserlöse und Gebühren haben sich während der Coronazeit aufgrund Mindereinnahmen beim Verkauf der 
Tageskarten Gemeinde um Fr. 200'000 und im Betrieb MZA um Fr. 320'000 reduziert. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 3'946'288 2'930'384 3'956'733 -1'026'349 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   68'652 -68'652 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-255'195  -345'439 345'439 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 3'691'093 2'930'384 3'679'945 -749'561 
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Produkt 3 Zentrale Dienste 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 803'773 770'515 786'122 -15'608 
Erlös 183'952 181'400 191'005 9'605 
Nettokosten 619'821 589'115 595'117 -6'002 
Kostendeckungsgrad in % 23 24 24 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Die operativen Ziele sind mit den parlamentarischen Zielvorgaben abgedeckt 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Departementsinterne und übergreifende Dienstleistungen und 
Projekte in CHF 

619'821 589'115 595'117 6'002 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Kosten der departementsinternen und übergreifenden Dienstleistungen wurden eingehalten. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 619'821 589'115 595'117 -6'002 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 619'821 589'115 595'117 -6'002 
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Städtische Allgemeinkosten/Erlöse (263) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Total Investitionen im allgemeinen Verwaltungsvermögen 

in CHF Mio. 
62.2 110.2 64.4 45.8 

Á Höhe des Konzernzinssatzes (in %) 2.25 2.00 2.00 0.00 
Á Dividendenausschüttung der Zürcher Kantonalbank in 

CHF Mio. 
8.5 8.3 12.1 3.8 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten -6'519'522 -8 -6'069'124 -7 -9'013'891 -11 2'944'767 
Sachkosten 3'019'445 3 4'804'489 5 4'250'821 5 553'667 
Informatikkosten -45'139 0 0 0 -2'040 0 2'040 
Beiträge an Dritte 1'490'276 2 2'597'021 3 2'882'450 3 -285'429 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

86'269'268 99 87'696'135 95 83'400'175 100 4'295'960 

Mietkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Übrige Kosten 2'634'973 3 3'090'000 3 1'528'496 2 1'561'504 
Kosten inkl. Verrechnung 86'849'302 100 92'118'521 100 83'046'012 100 9'072'510 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 86'849'302 100 92'118'521 100 83'046'011 100 9'072'510 
Verkäufe 12 0 0 0 14 0 14 
Gebühren 125'000 0 125'000 0 390 0 -124'610 
Übrige externe Erlöse 2'847'509 3 1'267'000 1 1'970'464 2 703'464 
Beiträge von Dritten 9'240'905 11 9'950'000 11 13'349'959 16 3'399'959 
Interne Erlöse 116'788'176 134 118'138'807 128 110'467'593 133 -7'671'214 
Erlöse inkl. Verrechnung 129'001'602 149 129'480'807 141 125'788'420 151 -3'692'386 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 129'001'602 149 129'480'806 141 125'788'420 151 -3'692'386 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-42'152'300 -49 -37'362'285 -41 -42'742'409 -51 5'380'123 

Kostendeckungsgrad in % 149 0 141 0 151 0 10 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Personalkosten 
Die Personalkosten liegen rund 2,9 Millionen Franken unter Budget. Hauptgrund dafür ist die höhere Auflösung der 
Rückstellung für Sanierungsbeiträge aufgrund der erhöhten Sanierungsbeiträge (ergebnisneutral auf Stadtebene). Des 
Weiteren liegen die Ausgaben des Sozialstellenplans rund 70'000 Franken unter Budget. 

 
Sachkosten 
Die Sachkosten fallen um rund 550'000 Franken besser aus als budgetiert. Den Mehrkosten aufgrund der Corona-Krise 
von total 0,9 Millionen Franken stehen Verbesserungen aus den um 0,7 Millionen Franken tieferen Kosten der öffentlichen 
Beleuchtung sowie tieferen Versicherungsprämien und wegfallenden Auszahlungen aus dem Versicherungsfonds von total 
rund 0.5 Millionen Franken gegenüber. 
 
Corona-Krise 
Die Kosten infolge der Corona-Krise betragen unter dieser Kostenposition 1,46 Millionen Franken (Gebührenerlasse 1,0 
und Mehrkosten Alter und Pflege 0,4 Mio. Fr.). Diese fallen zu Lasten des vom SR bewilligten Verpflichtungskredites für 
Unterstützungsmassnahmen im Zusammenhang mit der Corona-Krise (SR.20.226-1) an. 
Dahingegen entfallen die jährlichen Kosten der Bereiche für das Albanifest in der Höhe von rund 0,6 Millionen Franken 
(interne Sachkosten-Verrechnung). 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Beiträge an Dritte 
Corona-Krise 
Unter dieses Kostenposition fallen 1,75 Millionen Franken Aufwendungen aufgrund der Corona-Krise an. Zum einen sind 
das Ausgaben der kurzfristigen wirtschaftlichen Nothilfe für Selbständigerwerbende und Kleinstbetriebe (1,0 Mio. Fr., 
vollständig finanziert über Kantonsbeitrag) und zum anderen Ausgaben zu Lasten des Corona-Verpflichtungskredites 
(Mietzinserlasse 0,5 Mio. Fr. und Unterstützung Albanifest 0,2 Mio. Fr.). 
 
Durch den Transfer des ärztlichen Notfalldienstes zum DSU ergab sich eine Entlastung von rund 250'000 Franken. 

 
Abschreibungen und Zinsen / Finanzaufwand 
Aufgrund des tiefen Investitionsvolumens fallen auch die Abschreibungen um rund 3,0 Millionen Franken tiefer aus. Weiter 
verringerte sich die Zinsbelastung dank der anhaltenden Tiefzinsphase um rund 1,7 Millionen Franken gegenüber dem 
Budget. Einzig die interne Zinsverrechnung an die Betriebe liegt um rund 0,4 Millionen Franken über dem Budget, da die 
Reserven der Betriebe höher ausfielen als im Budget angenommen wurde. 

 
Gebühren 
Corona-Krise 
Die Gebühren in der Höhe von 125'000 Franken des Albanifestes an die Stadt Winterthur entfielen, da das Fest 2020 
aufgrund der Corona-Krise abgesagt werden musste. 

 
Übrige externe Erlöse 
Durch höhere Negativzinsen auf kurzfristigen Krediten sowie grösseren Beteiligungserträgen resultiert ein um 500'000 
Franken höherer Finanzertrag. 

 
Beiträge von Dritten 
Die Gewinnausschüttung der ZKB fiel mit 8,45 Millionen Franken plus 3,67 Millionen Franken Jubiläumsdividende um 3,8 
Millionen Franken höher aus als budgetiert. Dahingegen wurde mit einer Rückverteilung der CO2-Abgabe von 400'000 
Franken gerechnet, wovon lediglich 200'000 Franken verbucht werden konnten. Gemäss Bundesamt für Umwelt BAFU 
erfolgt diese tiefere Rückverteilung aus einer Korrektur von zu viel bezahlten Beträgen aus dem Gebäudeprogramm. 
 
Corona-Krise 
Unter dieser Ertragsposition sind folgende Einnahmen im Zusammenhang mit der Corona-Krise zu verzeichnen: 
Rückzahlungen (0,3 Mio. Fr.) und der Kantonsbeitrag (0,7 Mio. Fr.) der kurzfristigen wirtschaftlichen Nothilfe für 
Selbständigerwerbende und Kleinstbetriebe. 

 
Interne Erlöse 
Die internen Erlöse liegen um knapp 6 Millionen Franken (ohne Fonds-Buchungen) unter Budget. Rund die Hälfte davon ist 
auf die Abweichung der internen Abschreibungen infolge tieferer Investitionstätigkeit von rund 3 Millionen Franken 
zurückzuführen. Aus demselben Grund fallen auch die internen Zinsen des Steuerhaushalts um rund 0,7 Millionen Franken 
und diejenigen der Betriebe um rund 0,6 Millionen Franken unter Budget aus. 
Die Ablieferung von Stadtwerk übertrifft mit 11,0 Millionen Franken das Budget leicht um 0,1 Millionen Franken. Aufgrund 
fehlender Rechtsgrundlage konnte die erwartete Ablieferung von 1,6 Millionen Franken der Parkhäuser und Parkplätze im 
Rechnungsjahr 2020 nicht verbucht werden. 

 
Beiträge an Dritte / Übrige Kosten / Übrige externe Erlöse / Beiträge von Dritten / Interne Erlöse 
Die übrigen, nicht erwähnten Abweichungen dieser Positionen sind durch die unter HRM2 vorgeschriebene Verbuchung 
der Einzahlungen/Auszahlungen aus Fonds zurückzuführen. Die Fondsbewegungen müssen unter HRM2 ebenfalls 
gesondert in den Aufwands- und Ertragspositionen gezeigt werden. Gesamthaft hat dieser Vorgang keine Auswirkung auf 
das Ergebnis der Produktegruppe bzw. der Stadt, da die entsprechenden Buchungen direkt mit den Fondskonti in der 
Bilanz ausgeglichen werden. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Siehe Produktegruppe Finanzamt 

 



Finanzen Steuern und Finanzausgleich (280) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2020 Steuern und Finanzausgleich (280)     98 

Steuern und Finanzausgleich (280) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Steuern     
Á Steuerfuss in % 122 122 122 0 

 
 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Sachkosten 1'771'058 18 2'000'000 20 -876'638 -12 2'876'638 
Informatikkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Beiträge an Dritte 1'120'259 11 1'100'000 11 1'139'757 15 -39'757 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

1'394'761 14 1'140'000 11 1'265'640 17 -125'640 

Mietkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Übrige Kosten 5'820'104 58 5'823'600 58 5'859'967 79 -36'367 
Kosten inkl. Verrechnung 10'106'181 100 10'063'600 100 7'388'727 100 2'674'873 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 10'106'181 100 10'063'600 100 7'388'727 100 2'674'873 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 0 0 0 0 0 0 0 
Übrige externe Erlöse, 
v.a. Steuererträge 

433'776'685 4'292 435'815'000 4'331 419'465'418 5'677 -16'349'582 

Beiträge von Dritten, 
v.a. Finanzausgleich 

199'594'449 1'975 184'699'455 1'835 185'226'518 2'507 527'063 

Interne Erlöse 5'820'104 58 5'823'600 58 5'859'967 79 36'367 
Erlöse inkl. Verrechnung 639'191'237 6'325 626'338'055 6'224 610'551'903 8'263 -15'786'152 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 639'191'237 6'325 626'338'055 6'224 610'551'903 8'263 -15'786'152 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-629'085'057 -6'225 -616'274'455 -6'124 -603'163'177 -8'163 -13'111'278 

Kostendeckungsgrad in % 6'325 0 6'224 0 8'263 0 2'039 
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Detailinformationen zu den wesentlichen Positionen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Aufteilung Steuerertrag nach natürlichen und juristischen 
Personen 

    

Einkommenssteuern natürliche Personen 250'915'644 249'518'000 259'845'104 10'327'104 
Vermögenssteuern natürliche Personen 34'499'054 37'746'000 34'095'635 3'650'365 
Quellensteuern natürliche Personen 19'960'523 20'000'000 13'039'725 6'960'275 
Personensteuern 2'340'143 2'350'000 2'352'111 2'111 
Total Direkte Steuern natürliche Personen 307'715'364 309'614'000 309'332'575 281'425 
Gewinnsteuern juristische Personen 72'548'412 84'040'000 56'352'392 27'687'608 
Kapitalsteuern juristische Personen 7'745'142 5'546'000 5'106'535 439'465 
Total Direkte Steuern juristische Personen 80'293'554 89'586'000 61'458'927 28'127'073 
Total Grundstückgewinnsteuer 44'529'523 35'000'000 47'830'321 12'830'321 
Gesamtsteuerertrag 432'538'443 434'200'000 418'621'823 15'578'177 
Detailinformationen zu den wesentlichen Positionen     
Steuerertrag Rechnungsjahr 346'536'663 358'100'000 321'680'362 36'419'638 
Steuerertrag aus früheren Jahren 20'255'878 30'000'000 50'783'401 20'783'401 
Nachsteuern 1'761'407 800'000 1'430'855 630'855 
Aktive Steuerausscheidungen 22'918'767 15'000'000 24'250'971 9'250'971 
Passive Steuerausscheidungen -24'766'512 -26'800'000 -40'595'483 13'795'483 
Quellensteuern 19'960'523 20'000'000 13'039'725 6'960'275 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Vergleich Rechnung 2020 / Rechnung 2019 
 
Der Gesamtsteuerertrag liegt um rund 13.9 Mio. Franken bzw. um 3.22 Prozent unter der Vorjahresrechnung. Die Kosten 
sind rund 2.8 Mio. Franken bzw. 64.33 Prozent tiefer ausgefallen als im Vorjahr. Die Kostensenkung ist im Wesentlichen 
auf tiefere Abschreibungen und tiefere Wertberichtigungen zurückzuführen. Die ordentlichen Gemeindesteuern des 
laufenden Rechnungsjahres ergaben einen Ertrag von 321.7 Mio. Franken, was rund 24.9 Mio. Franken weniger als im 
letzten Jahr ausmacht. 
Bei den Steuern der natürlichen Personen des laufenden Jahres ist eine Zunahme von 2.98 Prozent zu verzeichnen, bei 
den juristischen Personen eine Reduktion von 35.38 Prozent (Basis Vorjahr 100%). 
Der Steuerertrag des laufenden Rechnungsjahres stammt zu 81.58 Prozent (Vorjahr 73.54%) von den natürlichen 
Personen und zu 18.42 Prozent (Vorjahr 26.46%) von den juristischen Personen. 
Der Steuerertrag aus den früheren Jahren verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um rund 30.5 Mio. Franken, was einer 
Steigerung von 150.71 Prozent entspricht. 
 
In der Steuerperiode 2020 musste die Stadt Winterthur 16.3 Mio. Franken mehr an Steuererträgen an andere Zürcher 
Gemeinden abliefern, als sie von diesen erhielt. Dies sind rund 14.5 Mio. Franken mehr als im Vorjahr . 
Die Quellensteuer I (auf Erwerbseinkommen der in der Schweiz wohnhaften ausländischen Staatsangehörigen ohne 
Niederlassungsbewilligung) sowie die Quellensteuer II (auf in der Schweiz erzielten Einnahmen von natürlichen oder 
juristischen Personen ohne steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt in der Schweiz) liegen insgesamt rund 6.9 Mio. 
Franken unter dem Vorjahresniveau. Die Erträge aus Nachsteuern und Bussen haben sich gegenüber dem letzten Jahr um 
0.3 Mio. Franken reduziert. 
Der Grundstückgewinnsteuerertrag ist gegenüber dem Vorjahr um rund 3.3 Mio. Franken höher ausgefallen (+ 7.41%). 
 
 
Vergleich Rechnung 2020 / Budget 2020 
 
Der Gesamtsteuerertrag liegt um 15.6 Mio. Franken (-3.59%) unter dem budgetierten Wert, wobei der 
Grundstückgewinnsteuerertrag um 12.8 Mio. Franken höher ausgefallen ist als budgetiert (+36.7%). 
Dies ist auf die kantonsweit hohen Bodenpreise und auf einzelne grössere Fälle zurückzuführen. Bei den ordentlichen 
Steuern wurde der budgetierte Wert um rund 28.4 Mio. Franken nicht erreicht. Dabei gilt es zu beachten, dass der 
Steuerertrag der natürlichen Personen (Einkommens- und Vermögenssteuer) eine Steigerung von 6.7 Mio. Franken 
(+2.3%) verzeichnen konnten, während der Steuerertrag der juristischen Personen (Gewinn- und Kapitalsteuer) um 28.1 
Mio. Franken (-31.4%) sank. 
 
Die Stadt musste rund 4.5 Mio. Franken mehr Steuererträge an andere Zürcher Gemeinden abliefern als prognostiziert . 
Die Quellensteuereinnahmen sind rund 6.9 Mio. Franken tiefer ausgefallen als budgetiert. Dies liegt daran, dass beim 
kantonalen Steueramt aufgrund der Einführung einer neuen Applikation nicht alle bearbeiteten Fälle zeitnah fakturiert 
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werden konnten. Die Nachsteuern sind gegenüber dem Budget um rund 0.6 Mio. Franken höher, und damit fast doppelt so 
hoch ausgefallen als budgetiert, was wegen des rückläufigen Trends zur straflosen Selbstanzeige bemerkenswert ist. 
 
Die Kosten kommen infolge geringerer Abschreibungen und geringerer Wertberichtigungen um rund 2.7 Mio. Franken tiefer 
zu stehen als im Budget erwartet worden ist. 

 
Der Zentrumslastenausgleich fällt aufgrund veränderter Teuerung leicht höher aus als budgetiert (+ 0.5 Mio. Fr.). 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

a) Bundesebene 
 
Unternehmenssteuerreform: Das Bundesgesetz über die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF) wurde an der 
Volksabstimmung vom 19. Mai 2019 angenommen. Dieses und die damit im Zusammenhang stehenden Verordnungen 
traten per 1. Januar 2020 in Kraft und haben ab Budget 2021 finanzielle Auswirkungen. 
 
Steuerliche Berücksichtigung der Kinderdrittbetreuungskosten: Die Gesetzesvorlage verfolgt das Ziel, dem inländischen 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu verbessern. Dies soll durch eine 
stärkere Berücksichtigung der Kosten für die Kinderbetreuung im Steuerrecht erreicht werden. Eltern sollen bei der direkten 
Bundessteuer (DBG) die Kosten f¿r die Drittbetreuung ihrer Kinder bis maximal 25ó000 Franken pro Kind vom Einkommen 
abziehen können. Die Eidgenössischen Räte haben im Zuge ihrer Debatte beschlossen, auch den Kinderabzug im DBG 
von 6'500 Franken auf 10'000 Franken zu erhöhen. Gegen die Gesetzesvorlage wurde das Referendum ergriffen. Die 
Gesetzesvorlage scheiterte am 27. September 2020 an der Urne. 
 
Bundesgesetz über die Revision der Quellenbesteuerung des Erwerbseinkommens: Das Anwendungsfeld der 
nachträglichen ordentlichen Veranlagung wird ausgeweitet, was für die Steuerbehörden mit viel Aufwand verbunden ist. 
Dadurch kommt es zu einer Verschiebung von den Quellensteuererträgen zu den ordentlichen Steuern. Die 
Gesetzesvorlage trat am 1. Januar 2021 in Kraft. 
 
Familienbesteuerung: 
- Die vom Bundesrat am 21. März 2018 verabschiedete Botschaft zum Bundesgesetz über die Beseitigung der 
Heiratsstrafe und Erzielung ausgewogener Belastungsrelationen bei der Ehepaar- und Familienbesteuerung sieht für 
Ehepaare und eingetragene Partnerschaften im Recht der direkten Bundessteuer (DBG) ein Modell der alternativen 
Steuerberechnung vor. Beim vorgeschlagenen Modell errechnet die veranlagende Behörde in einem ersten Schritt die 
Steuerbelastung der Ehepaare und registrierten Partnerschaften im Rahmen der gemeinsamen Veranlagung und wendet in 
einem zweiten Schritt eine alternative Steuerberechnung an, welche sich an die Besteuerung von Konkubinatspaaren 
anlehnt. Das Parlament hat diese jüngste Familienbesteuerungsvorlage im Dezember 2019 an den Bundesrat 
zurückgewiesen mit dem Auftrag, eine breite Auslegeordnung vorzunehmen. Es bleibt zu hoffen, dass sich die 
Eidgenössischen Räte für ein veranlagungsökonomisches und damit kostengünstiges Steuermodell aussprechen, das die 
Steuerbelastung nicht mehr vom Zivilstand abhängen lässt. Das Inkrafttreten ist  unbestimmt. 
- Das Initiativkomitee hat die Initiative «Für Ehe und Familie» zurückgezogen. Gegen den Rückzug wurde Beschwerde 
erhoben. Diese wurde vom Bundesgericht am 7. Oktober 2020 abgewiesen. 
 
Änderung des Obligationenrechts (Aktienrechtsreform): Der Bundesrat will das Aktienrecht modernisieren. Mit der 
Aktienrechtsreform, welche derzeit im Parlament beraten wird, sind u. a. Änderungen des Bundesgesetzes über die direkte 
Bundessteuer und des Steuerharmonisierungsgesetzes in Bezug auf das Kapitalband und die steuerliche Behandlung von 
Bilanz und Erfolgsrechnung in Fremdwährungen vorgesehen. Das Inkrafttreten ist frühestens per 1. Januar 2022 
vorgesehen. 
 
Bundesgesetz über den Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung: Kernelemente dieses Bundesgesetzes sind 
der Wegfall des Eigenmietwertes auf der Erstliegenschaft verbunden mit dem Wegfall der Unterhaltskosten, die Einführung 
eines Ersterwerberabzuges sowie eines Abzugs für die privaten Schuldzinsen ï Letzterer in fünf Varianten. Das 
Vernehmlassungsverfahren hat zahlreiche umstrittene Fragen aufgezeigt, weshalb die Kommission für Wirtschaft und 
Abgaben des Ständerates (WAK-S) die Eidgenössische Steuerverwaltung Ende August 2019 mit der Vornahme weiterer 
Abklärungen beauftragt hat. Mitte November 2019 hat die WAK-S die Detailberatung nach Aufnahme der Beratung der 
Vorlage verschoben, weil sie vorgängig den Bundesrat um eine Stellungnahme hinsichtlich eines Systemwechsels an sich 
wie auch bezüglich der Ausgewogenheit des Pakets bitten wollte. Die Gesetzesvorlage tritt frühestens am 1. Januar 2022 
in Kraft. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

b) Kanton Zürich 
 
Änderung des Steuergesetzes betreffend Verrechnung von Geschäftsverlusten mit steuerbaren Grundstückgewinnen: 
Unternehmen mit Sitz im Kanton Zürich, die eine Liegenschaft veräussern, sollen Geschäftsverluste bei der 
Grundstückgewinnsteuer zur Verrechnung bringen können. Bis anhin bestand die Verrechnungsmöglichkeit nur für 
Unternehmen, die ihren Sitz ausserhalb des Kantons Zürich hatten. Diese Gesetzesvorlage ist am 1. Januar 2019 in Kraft 
getreten und wirkt sich finanziell ab Budget 2021 aus. 
 
Änderung der Liegenschaftskostenverordnung: Die Änderung des Energiegesetzes, welche Steuervergünstigungen für 
Hauseigentümer/innen beinhaltet, ist auf Bundesebene am 1. Januar 2018 in Kraft getreten. Die Kantone hatten zwei Jahre 
Zeit zur Umsetzung. Auf diesen Zeitpunkt hin wurde die Liegenschaftskostenverordnung geändert. Angesichts der 
erwarteten Ausfälle für den Bund und die Kantone von insgesamt 34 Mio. Franken dürften die Auswirkungen auf die Stadt 
Winterthur marginal sein. 
 
Kantonale Umsetzungsvorlage zur STAF: Die vom Stimmvolk am 1. September 2019 angenommene Gesetzesvorlage 
bezweckt, die speziell besteuerten Gesellschaften (Holdings, Finanzierungsgesellschaften usw.) mit einer breiten Auswahl 
an neuen steuerlichen Instrumenten im Kanton Zürich zu halten und den Gewinnsteuersatz per 1. Januar 2021 von 8 % auf 
7 % zu senken, um den Kanton Zürich wettbewerbsfähig zu halten. Sie trat mit Ausnahme einzelner Bestimmungen (u. a. 
der Senkung des Gewinnsteuersatzes) per 1. Januar 2020 in Kraft und zeitigt finanzielle Wirkungen ab Budget 2021. 
 
Entlastungsinitiative: Die Initiative sieht eine Anhebung der Nullstufe und eine Verschärfung der Progression (zusätzliche 
Progressionsstufen bis 17 %) vor. Der Kantonsrat hat den Stimmberechtigten die Vorlage, welche eine Umverteilung zur 
Folge hätte, am 5. November 2018 zur Ablehnung empfohlen. Die Gesetzesvorlage scheiterte am 9. Februar 2020 an der 
Urne. 
 
Mittelstandsinitiative: Mit der Initiative wird eine generelle Senkung der Progression und eine Streichung der dreizehnten 
Progressionsstufe verlangt. Die Steuerausfälle (Einkommenssteuer) der Gemeinden werden vom Kanton mit 7 bis 13 % 
beziffert. Der Kantonsrat hat die Volksinitiative und den Gegenvorschlag am 3. Juni 2019 abgelehnt. Die Gesetzesvorlage 
scheiterte am 9. Februar 2020 an der Urne. 
 
Mehrwertausgleichsgesetz: Dieses bezweckt, Planungsvorteile, die durch Einzonung, Umzonung einer Zone für öffentliche 
Bauten sowie von Auf- und Umzonungen der übrigen Bauzonen resultieren, abzuschöpfen. Die Mehrwertabgabe soll bei 
der Grundstückgewinnsteuer als anrechenbare Aufwendung abgezogen werden können. Schätzungen des Kantons 
zufolge sollen die Mindereinnahmen bei der Grundstückgewinnsteuer im Durchschnitt aller Gemeinden höchstens 0.2 
Steuerprozente betragen. Das Gesetz wurde am 28. Oktober 2019 vom Kantonsrat verabschiedet und ist am 1. Januar 
2021 in Kraft getreten. 
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Departement Bau 

 

Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht 
 Das Departement Bau fördert und unterstützt die räumliche und städtebauliche Entwicklung der Stadt. Das 
Baubewilligungsverfahren mit den baulichen, technischen und feuerpolizeilichen Beratungen und Kontrollen trägt zusammen mit 
der Siedlungs- und Erschliessungsplanung wesentlich zur Entwicklung und zur Einhaltung des Umweltschutzes, der Förderung 
von energieeffizienten Gebäuden und zur Aufrechterhaltung der baulichen Sicherheit und Qualität bei. Das Departement schützt 
im Rahmen der Denkmalpflege die städtischen Kulturdenkmäler. Es stellt funktionierende Verkehrswege sicher, verfügt über eine 
aktive Verkehrsplanung und betreibt eine zeitgemässe Abwasser- und Abfallentsorgung. Zudem obliegen ihm die bauliche 
Leitung und der Unterhalt der städtischen Hochbauten und der Unterhalt der amtlichen Vermessung und die Bereitstellung von 
Geoinformationen. Massgebende Langfristziele aus dem Legislaturprogramm 2018 ï 2022 für das Departement sind, dass 
Winterthur stadtverträgliche Mobilität ermöglicht, Energie effizient nutzt und erneuerbare Energien fördert (Mobilität und Energie) 
und dass Winterthur ein lebendiger Stadtraum mit starken Quartierzentren und attraktiven Grün- und Freiräumen ist (Urbanität 
und Lebensqualität).  
 
Die Vorsteherin als Verwaltungsrätin und der Leiter Entwässerung als Mitglied der Geschäftsführung wurden in die Gemeinsame 
Anstalt «Regionale Abwasserentsorgung Tösstal» delegiert. Lena Ruoss, Leiterin Baupolizeiamt lässt sich auf Ende März 2021 
frühzeitig pensionieren. Die Geschäftsleitung des Departementes Bau hat im Februar und Dezember Retraiten zur Führungs- 
und Kulturentwicklung durchgeführt. Die Stimmberechtigten haben die Querung Grüze am 29.11. mit 61 Prozent Ja-Stimmen 
gutgeheissen. Das Departement hat folgende Klimavorstösse des GGR beantwortet: «wärmetechnische Gebäudesanierungen 
attraktiver machen», «kommunaler Energieplan und Schaffung von Energiezonen gemäss PBG», «Beschaffungsstrategie von 
Fahrzeugen mit Antrieben mit erneuerbarer Energie für die Stadtverwaltung». Am 11.3. hat der Stadtrat den ersten 
Massnahmenplan zur Corona-Pandemie beschlossen. Als systemrelevante Bereiche für die Stadt wurden vom Departement Bau 
das Vermessungsamt und das Tiefbauamt bezeichnet.  
 
Tiefbauamt 
Für die Weiterbearbeitung der Projekte Zürcherstr. (Zentrum Töss), Wülflingerstr. (Härti, Schloss) und die Ausführung der 
Projekte Wieshof-/Wässerwiesenstr., Revierstützpunkt Wülflingen, Weg entlang Eulachpark, Revitalisierung Niederfeldbach hat 
der GGR die entsprechenden Kredite bewilligt und für die Umsetzung der Motion betr. Verkehrsberuhigung Stadthausstr. wurde 
dem GGR eine Fristerstreckung beantragt. Neben acht Verkehrsanordnungen wurden die Strassenprojekte Rümikerstr., 
Schlosstalstr., Schlosshofstr., Untere Vogelsangstr., Grünauweg, Rudolfstr. 3. Etappe, Wartstr., Neubau Fuss- und Radweg zum 
Esse-Areal, Auwiesenstr. zur Mitwirkung/Einsprache öffentlich aufgelegt. Beim Projekt Technikumstr. wurde der Bericht zu den 
Einwendungen aufgelegt. Der Stadtrat nahm Kenntnis vom Bericht «Konkretisierung Veloschnellrouten», vom Konzept 
«Hochwasserschutz Mattenbach» und von der «Vertiefungsstudie Verkehr für die Businfrastruktur beim Hauptbahnhof», 
beantwortete fünf Petitionen zu Verkehrsthemen, die Anfrage von Wiesendangen zur Schliessung des Kistenpasses und passte 
die Ausführungsbestimmungen zur Abfallverordnung für Unternehmen mit mehr als 250 Vollzeitstellen an.  
 
Vermessungsamt 
Neben der Um- und Neubenennungen von Strassen und Plätzen im Areal Lokstadt und der Strassenbenennung «Hermann-
Bühler-Strasse» erliess der Stadtrat eine Verordnung über die Verrechnung von Leistungen des Vermessungsamtes. 
 
Baupolizeiamt 
Das 2018 aufgelegte Projekt für die Strassenlärm Immissionsgrenzwertsanierung für die kommunalen Strassen wurde 
festgesetzt. Am 1.9. ist die neue Parkplatzverordnung in Kraft getreten. Es wurden 980 (972) baurechtliche Entscheide gefällt. 
 
Amt für Städtebau 
Der Stadtrat hat zum Generellen Projekt des ASTRAs zum 6-Spurausbau der A1 kritisch Stellung genommen. Über die 
Stossrichtung der Stellungnahme hat der Stadtrat im Rahmen der Beantwortung von zwei Schriftlichen Anfragen Ende April 
informiert. Der GGR hat der Teilrevision Richt- und Nutzungsplanung (Aufhebung Mindestwohnanteile Sulzerareal Stadtmitte, 
Änderung Vorschrift Flachdachbegrünung, Sicherung Altstadtpassagen, Energievorschriften Gebiete mit erhöhter Ausnützung 
und weitere Korrekturen/Nachführungen) und dem öffentlichen Gestaltungsplan «Areal Depot Deutweg» zugestimmt. Beantragt 
wurden dem GGR der private Gestaltungsplan «Eichwaldhof» und die Teilrevision BZO zum Mehrwertausgleich. Öffentlich 
aufgelegt wurden die privaten Gestaltungspläne «Grabenacker» und «Am Bach ï Mitte». Das Projekt zur Harmonisierung der 
Baubegriffe wurde gestartet, der Schlussbericht zur räumlichen Entwicklungsplanung 2040 wird 2021 vorliegen und erste 
Erkenntnisse aus der Planung von SBB und Stadt zum Hauptbahnhof wurden veröffentlicht. Die Villa Ernst, Gottfried-Keller-
Strasse 67 und die Siedlung Neuwiesen wurden unter Schutz und der Hulmenweg 34 teilweise unter Schutz gestellt. Bei der 
Haldenstrasse 94 hat der Stadtrat auf eine Unterschutzstellung verzichtet und die St. Gallerstrasse 180.1 (teilweise) und 180.3 
wurden aus dem Inventar der Schutzobjekte von kommunaler Bedeutung entlassen. Zusammen mit dem Tiefbauamt wurden 28 
Verpflichtungskreditabrechnungen durch den Stadtrat abgenommen. 
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Tiefbau (322) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

1 Wirtschaftlichkeit     
Die Stadt Winterthur ist im baulichen und betrieblichen 
Unterhalt (Produkt 2 - 4) pro m2 günstiger als der Mittelwert der 
vergleichbaren CH-Städte. 

    

Messung / Bewertung:     
Jährlicher Benchmark mit den Zahlen von vergleichbaren CH-
Städten 

    

Messgrösse:     
Á CHF pro m2 (relative Werte) 3.83 3.81 3.88 0.07 
2 Kostendeckungsgrad     
Á Kostendeckungsgrad der Dienstleistungen für externe 

Kundschaft. Mind. in % 
98 100 95 5 

Die direkten Ingenieurdienstleistungen für Verkehrs- und 
Kanalbauten sind den verursachenden Objekten zu belasten 

    

Messung / Bewertung     
Kostendeckung für die Bauleitung der zu beeinflussenden 
Bauten 

    

Messgrösse:     
Á Kostendeckung in % für die beeinflussbaren Verkehrs- 

und Kanalbauten 
89.0 100.0 61.0 39.0 

3 Kundenorientierung     
Die Kundschaft (Bevölkerung) ist mit den Dienstleistungen der 
Produktegruppe Tiefbau zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
1) Repräsentative Kundenumfrage 2009     
2) Statistik Messung der Beschwerdehäufigkeit     
3) Verkehr: Beraten und Beurteilen privater Planungs- und 
Bauvorhaben 

    

Messgrössen:     
1) Prozentsatz der auf die Frage 'Macht die Stadt Winterthur 
Ihrer Meinung nach genug, um die Stadt sauber zu halten?' mit 
Ja Antwortenden.  2009 Umfrage Resultat 82% Ja 

- - - N/A 

2) Anzahl der berechtigten Beschwerden     
Á Baulicher Unterhalt 5 8 4 4 
Á Strassenreinigung 3 8 6 2 
Á Ingenieur Dienstleistungen 12 12 9 3 
3) Durchlaufzeit der Baugesuche innerhalb einer Woche, 
mindestens % 

54 75 62 13 

4 Sicherheit     
Die Sicherheit der Benutzer und Benutzerinnen von 
Verkehrswegen und WC Anlagen ist gewährleistet. 

    

Messung / Bewertung:     
1) Einhaltung der Zeitlimiten für die Durchführung der 
Massnahmen 

    

2) Verpflichtungen aus Werkeigentümerhaftung OR 58     
Messgrössen:     
1) Einhaltung der Zeitlimiten beim Winterdienst und bei der 
Behebung von gefährlichen Belagsschäden. 
Zielerreichungsgrad mind. in %: 

100 98 99 1 

2) Anzahl Haftungsfälle zu Lasten der Stadt 0 0 0 0 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

5 Umweltschutz (Ökologie) 
Die Verkehrswege, die Gewässer und öffentlichen WC-
Anlagen werden so erstellt, betrieben und unterhalten, dass sie 
für die Umgebung möglichst schonend benutzt werden können. 

    

Messung / Bewertung:     
Jährliche Audits über die Einhaltung der Gesetze im Rahmen 
der Qualitätssicherung des Umweltschutzmanagementsystems 
(QS UMS) 

    

Messgrösse:     
Á Zielerreichung: Audit erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt N/A 
6 Voraussetzungen für eine gedeihliche bauliche 
Entwicklung der Stadt schaffen 

    

Monitoring     
Á Sicherstellen, dass das Verkehrssystem gemäss 

städtischem Gesamtverkehrskonzept funktioniert. Das 
übergeordnete Strassennetz ist funktionsfähig für alle 
Verkehrsträger, und in den Quartieren sind weitere 
Massnahmen zum Wohnschutz getroffen (Stand 
strategische Projekte der Verkehrsplanung, u.a. 
Aggloprogramm inkl. Ampelsystem, Anzahl Tempo-
30/Begegnungszonen: Anzahl Begehren vs. Anzahl 
umgesetzter Massnahmen in Abhängigkeit zum Budget / 
Anzahl umgesetzter Massnahmen zur Förderung des 
Langsamverkehrs und des öffentlichen Verkehrs). 

* erfüllt * N/A 

Á Aufzeigen Modalsplitt (periodische Messung gemäss 
Mikrozensus) 

* erfüllt * N/A 

* Das Ergebnis aus dem Monitoring konnte nicht festgelegt werden. Die BBK und die PG Tiefbau haben neue Indikatoren ab 2021 
erarbeitet. 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2019 in % Soll 2020 in % Ist 2020 in % æ S/I 2020 

Personalkosten 12'016'824 33 12'992'634 36 12'598'801 35 393'832 
Sachkosten 12'790'442 35 11'839'731 32 12'219'014 34 -379'283 
Informatikkosten 484'145 1 440'995 1 622'321 2 -181'326 
Beiträge an Dritte 51'752 0 28'500 0 34'046 0 -5'546 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / 
Finanzaufwand 

9'393'929 26 9'787'442 27 8'972'836 25 814'606 

Mietkosten 541'962 1 480'020 1 517'336 1 -37'316 
Übrige Kosten 988'071 3 991'572 3 983'801 3 7'771 
Kosten inkl. Verrechnung 36'267'124 100 36'560'893 100 35'948'154 100 612'738 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 36'267'124 100 36'560'893 100 35'948'154 100 612'738 
Verkäufe 108'749 0 47'621 0 24'829 0 -22'792 
Gebühren 4'356'753 12 4'140'993 11 3'841'583 11 -299'409 
Übrige externe Erlöse 2'226'466 6 2'779'380 8 1'525'029 4 -1'254'351 
Beiträge von Dritten 296'055 1 295'300 1 296'055 1 755 
Interne Erlöse 8'843'093 24 7'392'115 20 7'357'043 20 -35'072 
Erlöse inkl. Verrechnung 15'831'115 44 14'655'409 40 13'044'539 36 -1'610'869 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 15'831'115 44 14'655'409 40 13'044'539 36 -1'610'869 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

20'436'009 56 21'905'484 60 22'903'615 64 -998'131 

Kostendeckungsgrad in % 44 0 40 0 36 0 -4 
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Personalinformationen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 119.20 127.10 121.00 6.10 
Á Auszubildende 4.80 6.00 4.42 1.58 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Á Die offenen Stelleneinheiten (S/I 2020) resultieren aus der Summe von sämtlichen unterjährig zeitlich nicht unmittelbar 
wieder besetzten Stellen sowie von neu zugesprochenen, jedoch nicht sofort besetzten Stellen. Insbesondere 
Projektleiter-Stellen sind momentan sehr schwierig zu besetzen. 

 
Á Die vollzogenen Organisationsentwicklungen in den Abteilungen Strasseninspektorat und Entwässerung (B+U) mit 

verzögerter Besetzung neuer/neu eingereihter Stellen führte ebenfalls zu vorübergehenden Vakanzen. 

 
Á Eine zweite Praktikantenstelle konnte im Tiefbau noch nicht besetzt werden; zudem konnten nicht alle Lehrlingsstellen 

volljährig besetzt werden. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 20'487'806 21'905'484 22'903'615 -998'131 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -605'191  -784'531 784'531 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 19'882'615 21'905'484 22'119'084 -213'600 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 20'487'806 21'905'484 22'903'615 -998'131 
Einlage/Entnahme Reserve -51'798  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 20'436'008 21'905'484 22'903'615 -998'131 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2019 2020 2021 

Saldo Ende Vorjahr 251'978 51'798 0 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss -157'695 -51'798 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 94'283 0 0 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -42'485 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 51'798 0  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Rechnung 
Die Abweichung der Nettokosten zum Budget von rund 998'000 Franken gehen hauptsächlich auf tiefere 
Bauherreneigenleistungen und tiefere Personalkosten zurück. 

 
Personalkosten 
Die tieferen Personalkosten in der Höhe von rund 400'000 Franken sind hauptsächlich eine Folge der verzögerten 
Besetzung der neu bewilligten und vakanten Stellen. 

 
Sachkosten 
Die höheren Sachkosten gehen auf Mehrleistungen der Entwässerung für die Strassenreinigung zurück. 

 
Informatikkosten 
Die Zahlen zeigen höhere Aufwendungen für Informatikdienstleistungen der IDW (u.a. Telefonietechnik bei der Abteilung 
Verkehr, Beratungsdienstleistungen) und Anschaffung von Software (Softwareupdate Cosware und Aktualisierung der 
digital gesteuerten Winterdienst-Geräte/-Maschinen), Aufwendungen für Home-Office aufgrund Corona. 

 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanzaufwand 
Infolge der Pandemie und der allgemeinen Ressourcenknappheit mussten diverse Projekte in die Folgejahre verschoben 
werden. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Gebühren 
Die Abweichung von rund 299'000 Franken geht hauptsächlich auf tiefere provisorische Gebühreneinnahmen 
Neoadvertising/APG (Plakatierungen) und auf tiefere Einnahmen aus Signalisationen zurück. 

 
Übrige externe Erlöse 
Die Einnahmen aus Bauherreneigenleistungen erreichten den Budgetwert nicht, dies aufgrund der erschwerten 
Bedingungen während der Pandemie sowie aufgrund von Verfahrensverzögerungen (Einsprachen) und damit verbundenen 
Verzögerungen bei der Projektabwicklung. 

 
Geschäftsbericht 
Á Die Produktegruppe Tiefbau wurde durch die Pandemie empfindlich getroffen, indem diverse Projekte aufgrund der 

erschwerten Arbeit (Home-Office, Zusammenarbeit mit Dritten etc.) nicht wie vorgesehen vorangetrieben werden 
konnten und damit verbunden Verzögerungen bei der Projektumsetzung eintraten. 

Á Besonders zu schaffen machten im Geschäftsjahr auch wiederkehrende Verzögerungen bei Projektverfahren für 
Strassenprojekte infolge von Einwendungen (§13 StrG) und insbesondere Einsprachen (§16/17 StrG). 

Á Das Rechnungsjahr 2020 war zudem wie die letzten Jahre geprägt durch verschiedene neu aufgegleiste respektive 
weitergeführte Organisationsentwicklungen (OE) innerhalb der Produktegruppe Tiefbau. Die verschiedenen OE 
betreffen Optimierungen in den Abteilungen Verkehr und Projekte sowie die Weiterführung der OE im 
Strasseninspektorat. Gleichzeitig wurde 2020 eine umfassende Organisationsentwicklung für das gesamte Tiefbauamt 
gestartet. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2020 und Folgejahre 

Á Organisationsentwicklung Verkehr: Im Zuge der Zusammenlegung der Verkehrsthemen in der neuen Abteilung 
Verkehr wurde im vergangenen Jahr die Lichtsignalinfrastruktur (LSA) einer umfassenden externen Überprüfung 
unterzogen. Die Ergebnisse liegen vor und zeigen einen hohen Erneuerungsbedarf bei zahlreichen LSA-Anlagen 
sowie beim zentralen Verkehrsrechner. Die Erneuerungen werden auch die kommenden Jahre budgetwirksam sein 
und grosses Fachknowhow erfordern. 

Á Organisationsentwicklung Strasseninspektorat: Die bereits erfolgte Reduktion der Anzahl Reviere (von 9 auf 7) sowie 
die Erneuerung/Erweiterung respektive der Ersatz von einzelnen Revierstützpunkten (Wülflingen, Veltheim, 
Oberwinterthur) ist auf Kurs und konnte weiter konkretisiert werden. Entsprechende Weisungsanträge zu neuen 
Revierstützpunkten konnten bereits (Wülflingen, Oberwinterthur) und werden (Veltheim) demnächst an den Stadt- und 
Gemeinderat überwiesen. Ergänzend zu den bereits umgesetzten Optimierungen in den Revieren hat sich gezeigt, 
dass das gesamte Strasseninspektorat aufgrund seiner Themenvielfalt als auch der personellen Führbarkeit einer 
umfassenden extern geführten Organisationsentwicklung unterzogen werden muss. Erste Ergebnisse 
(Zusammenfassung Chauffeure und Neuzuordnung Fuhrdienst) wurden bereits umgesetzt. 

Á Organisationsentwicklung Tiefbauamt: Als Folge der verschiedenen abteilungsinternen OEôs wurde eine umfassende 
Organisationsentwicklung für das Tierbauamt ausgelöst. Die OE TBA wird durch externe Fachpersonen moderiert und 
begleitet und liefert sehr wertvolle Erkenntnisse für das «Tiefbauamt der Zukunft». Erste organisatorische 
Anpassungen sollen im Laufe 2021 umgesetzt werden, weitere Massnahmen folgen in den Jahren 2022/2023. 
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Produkt 1 Ingenieur-Dienstleistungen 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 4'265'569 5'663'092 5'358'131 304'961 
Erlös 3'247'296 2'653'783 1'762'396 -891'387 
Nettokosten 1'018'273 3'009'309 3'595'735 -586'426 
Kostendeckungsgrad in % 76 47 33 -14 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kostendeckungsgrad der Ingenieur Dienstleistungen der 
beeinflussbaren Projekte in % 

89 100 61 39 

Zustandsbericht der Strassen MSE (Management-
Informationssystem), Anteil stark beschädigter Strassen mit 
notwendigen Massnahmen. Geringer oder gleich in % 

6 5 5 0 

Anzahl berechtigter Reklamationen 12 12 9 3 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, -verflüssigung und -
beruhigung und Aufwertungsmassnahmen 

    

Á Anzahl bearbeitete Projekte und Gutachten 17 20 18 2 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Anzahl ausgeführte Projekte im Strassenbau 7 6 6 0 
Anzahl ausgeführte Projekte im Kanalbau 9 7 6 1 
Anzahl abgerechnete Projekte, Verfügung SR 15 12 26 14 
Anzahl abgerechnete Projekte, Stadtrat 9 10 5 5 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Rechnung 
Die Kosten fallen infolge von tieferen Abschreibungen und Verschiebungen von Ausgaben für Verpflichtungskredite der ER 
tiefer aus als budgetiert. Aufgrund von tieferen Bauherreneigenleistungen bleibt der Erlös unter den Erwartungen vom 
Budget. 
Geschäftsgang 
Im Strassenbau wurden 6 Projekte und im Kanalbau ebenfalls 6 Projekte abgeschlossen. Bei den Kanalbau Projekten 
handelt es sich z.B. um das Regenbecken Talacker, die Sanierungen des Elchweges oder des Kanals Im Geissacker. Im 
Weiteren wurden im Jahr 2020 die umfangreichen Kanalsanierungen im «Birchermüesliquartier» resp. in der 
Wässerwiesenstrasse begonnen. Es ist dem Tiefbauamt aber bewusst, dass die Investitionen in die Erneuerung der 
Kanalinfrastrukturen in den nächsten Jahren wieder erhöht werden müssen. 
Die Baustellen im Zusammenhang mit dem Masterplan Stadtraum Bahnhof (Veloquerung, Personenunterführung Nord, 
Velostation Rudolfstrasse) sind auf sehr gutem Wege und können im Dezember 2021 im Rohbau abgeschlossen werden. 
Das Grossprojekt Querung Grüze wurde im November 2020 von der Winterthurer Bevölkerung angenommen und die 
Fortsetzung des Projektes ist gesichert. Die Sanierungen der Technikumstrasse, der Zürcherstrasse, der 
Frauenfelderstrasse und der Wülflingerstrasse sind weiterhin in der Projektierungsphase resp. in den Auflageverfahren. Es 
hat sich gezeigt, dass die Auflageverfahren anspruchsvolle, zeitaufwendige Prozesse sind, welche teilweise zu 
Verzögerungen in der Weiterbearbeitung geführt haben. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'018'273 3'009'309 3'595'735 -586'426 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -562'561  -7'004 7'004 

Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen   -1'269'103 1'269'103 
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-2'552  352'543 -352'543 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 453'160 3'009'309 2'672'171 337'138 

 

Produkt 2 Baulicher Unterhalt des Strassennetzes 

Nettokosten Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Kosten 16'001'303 15'260'352 15'522'453 -262'101 
Erlös 6'236'399 5'837'128 5'956'165 119'037 
Nettokosten 9'764'905 9'423'225 9'566'289 -143'064 
Kostendeckungsgrad in % 39 38 38 0 

 

Operative Ziele Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Durch einen gezielten baulichen Unterhalt die Werterhaltung 
des öffentlichen Grundes sicherstellen 

    

Á Verpflichtungen aus Werkeigentümerhaftung OR 58 0 0 0 0 
Á Bei Grabenaufbrüchen einen Kostendeckungsgrad von 

100% erreichen 
98 100 95 5 

Á Anzahl der berechtigten Reklamationen (max.) 5 8 4 4 
Á Gefährliche Belagsschäden innerhalb 36 Std. beheben. 

Mindestens in % 
98 98 99 1 

Á Die Kosten für den baulichen Unterhalt tief halten im 
Vergleich zum Benchmark vergleichbarer CH-Städte 
(Kosten pro m2 unterhaltene Fläche) in CHF 

0.86 1.00 0.89 0.11 

Á Anteil Lösungsmittel in Prozent des Verbrauchs bei 
Produkten für den Belagsunterhalt. Max. in % 

25 8 6 2 

 

Leistungsmengen Ist 2019 Soll 2020 Ist 2020 æ S/I 2020 

Strassenlänge in m 371'976 377'000 371'950 5'050 
Gesamte zu unterhaltende öffentliche Strassenfläche in m2 3'137'562 3'175'000 3'020'250 154'750 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Rechnung 
Die Abweichung zum Budget geht hauptsächlich auf den tieferen Kostendeckungsgrad für Grabenaufbrüche zurück. 
Geschäftsgang 
Die WOV Zielvorgaben für 2020 wurden erfüllt. Mit dem Amt für Verkehr fand eine Bereinigung der Netzlänge von 
überkommunalen Strassen statt, dabei kam es zu einer geringfügigen Korrektur im Bereich der A1. 
Neben vielen Kleinreparaturen im Anschluss an Werkleitungsbauten von Stadtwerk und anderen Infrastrukturbetreibern 


















































































































































































































































































































































































































































































